








Sachindex

zu Wüstenfeld s Ausgabe
v

von jäqüt s mu gam el buldän

nebst einem alfabetischen Verzeichnis

der darin angeführten Werke

STUTTGART 192 8





Sachindex

zu Wüstenfeld s Ausgabe
v

von Jäqut s inu gam el buldän

nebst einem alfabetischen Verzeichnis

der darin angeführten Werke

STUTTÜAR4 1 9 2 8





VORWORT
Die seinerzeit von Wüstenfeld mit vielem Fleiss edierte

heute freilich in gar mancher Hinsicht veraltete Textausgabe
des mu dscham ist zweifellos das umfassendste und wichtigste
geographische Quellenwerk das die muslimischen Autoren im
Mittelalter produziert haben Doch der Wert dieses Buches
beruht nicht einzig und allein wiewohl mancher glauben möch
te auf der Ausbeute die die historische Geographie aus ihm
zu ziehen vermag denn zahllos sind auch zugleich die freilich
überall wahllos zerstreuten Mitteilungen die sich auf die Reli
gions und Kulturgeschichte die Ethnologie das Folklore usw
vor allem der Islamvölker der ersten sechs Jahrhunderte der
Hedschra beziehen Aus diesem Grunde schien es mir der Mühe
nicht ganz unwert diese Angaben zunächst allerdings nur für
meinen eigenen Gebrauch zu sammeln und zu ordnen Bei der
nunmehrigen Drucklegung dieser gar viele ahre schon zurück
liegenden Kompilation bin ich mir freilich wohl bewusst dass bei
einer neuerlichen Durchsicht vielleicht manches zu ändern wäre
Doch stand mir leider die für eine kritische Revision des Gan
zen erforderliche Zeit die für eine so weit ausholende Sache
nicht gering veranschlagt werden kann nicht zur Verfügung
Immerhin möchte ich hoffen dass auch in dieser Form der eine
oder andere Interessent in dem Index etwas Zweckdienliches
finden kann

Was den Autor und sein Werk anlangt so ist alles Wis
senswerte darüber in Brockelmanns Ar Litt Gesch I 480
nachzusehen Hinzufügen wäre nur die kleine von ihm nicht zi
tierte Arbeit von 0 Loth über die Vulkanregionen Harras
von Arabien ZDMG XXII 365 f sowie ein mir leider nicht
zugänglicher Artikel von Derenbourg im Centenaire de
l ecole des langues orientales Paris 1895

In Bezug auf den bibliographischen Anhang ist zu be
merken dass in den Titeln trotz Fleischers Verbesserungen ohne
die sich der Text überhaupt nicht gründlich lesen lässt, noch
manches Irrtümliche stehen geblieben ist So verb z B k
el malä/iin des Ibn Doraid kä f we lbejän des TV a labi
vgl H K/t el iftiräq II 288/17 Ibn Siran IV 51/1 rich

tig als Var u a m
O Re er





Abbildungen viel Statuen A in dem von dem Statt
halter Zijad b abihi in el Bagra erbauten Haus el bai
dhä 1/792 uit ff

Abdäl Heilige 2/126/15 622 16 899/20 4/329/20
4/348 2

Aberglaube In Bezug auf Einäugigkeit 1/913/15 A
der alten Araber vid ratam 2/753/7 ff vgl Lane
s v Wie ein Esel schreien aus Furcht vor der An
steckung von Seuchen 2 843/7 ff vgl R Geyer in
WZKM 17/301 Wellhausen Reste 2 A 162 u f
Anbinden von Uschar und Sala Baum Zweigen an
die Schwänze von Rindern Wellh ibd 167 und An
zünden dieser Zweige um dadurch einen Regenzauber
auszuüben vid Sala 3/118 14 ff

Abessynisch an ä soll sein und agn wa// iq wohl
befestigt bedeuten 2/722/4 f

Abfall vom Islam vid Islam
Abraha der Abessynier Die Erbauung der grossen Kir

che Qalis ecclesia im Jemen durch ihn und sein spä
terer Zug gegen Mekka vid Christliches

Abraham Sein Vater Azar gibt ihm selbstgefertigte Göt
zenbilder zum Verkauf die A jedoch aus Frömmigkeitj
an einem Stein zertrümmert 1/780 4 f

Abü Biläl Mirdäs ATtaridschitenführer 1/61 ult f
kündigt dem Statthalter Ubaidalläh b Zijäd ob seiner
Ungerechtigkeit den Gehorsam auf 1/62/2 ff 2

1 Vgl über sie Lecoq s Artikel Bässler Archiv 1912
S 221 ff Qaljübi Ueb 176 M

2 Vgl meine KAnii 1 übersetzung Index
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AbüRei//än viel el Birüni
Abwesende Nachrichten von n durch märchenhafte Wei

se viel Zeichen
Art arbeidschäner Von angenehmem Aeussern aber gei

zig 1/173/1 f

Africa Ifriqija viel Maghrib
Ägypten Zahl der Kopten zur Zeit des Einfalls der Mus

lims in Aeg über 6 Millionen 3 895 13 Die Frage ob
Aeg durch Vertrag oder durch Gewalt in die Hände der
Muslims kam 3 895/14 ff vgl BekWori Index 897 7
Grosse Hungersnot und Menschenfresserei q v
i Aeg in den Jahren 459 466 d H 1066 1073 n
Chr Charakter der Aeg 4/551/18 ff Triebhaftigkeit
Genusssucht Kritiklosigkeit Willensschwäche

Ägypter vid Fatimiden
Altarabisch Altarab als Sprache der Leute von el Qulaib

3/450/18
Ähnlichkeit Grund der Vater oder Mutter 4/357/1 f

vgl Romanische Reistererzähier I No 114
Ahwäz Die A er ob ihres Geizes und ihrer Dummheit

verschrieen 1 1/411/11 1/412/14 2/949/21 wander
lustig weil geldgierig l/412/l i vid Charakteristik
von Städten

Alchemie Ali b abi I Qäsim el Maghrebi el Ousan/ini
als Alchemist 4 99/7

Ali Ansprache s an die Bagenser 1/646 15 ff
A bei den Dschakl als Gott der Araber 3/447 II

Alkohol Omar bestraf seinen StatthalterQudäma b Mar ün
wegen Weintrinkens 1/509 21 Die Wolgabulgaren ge
winnen ein süsses berauschendes Getränk aus dem Saft
eines Baumes den sie zu diesem Zwecke anzapfen
1/726/18 ff Mizr Art Bier das in Aegypten herge
stellt ward 2/601/8 Nebu/bereitung bei den Dschakl

3 447/6 Honigtrank maqadijj als erlaubtes Ge
tränk 4/522/14

1 Vgl auch Paul Schwarz Iran 320

MB 1 ry i



Aman Der A alife Omar lässt einen von einem Skla
ven ausgestellten als verbindlich gelten 2/131/4
3/204/16 viel Schutzrecht

Ameisen Das eifrige Einsammeln der Körner durch die
A deutet nach der Ansicht der Umwohner des Demä
wend Bergs auf ein kommendes Missjahr 2/608 11
ff A von der Grösse der Hunde 4/897/6

Amulett Als dienende Koranverse q v A an
Knaben 4/666/17

Anekdote in Bezug auf hässliche Namen 4/183/18ff
Ansiedlung von Abdelqais in Tawwadsch bei Ka

zarün 1 891 1 von gefangenen Romäern in Dschundai
säbür durch Säbür b Ardeschir 2/130/8 von Asad
Tamim und Qais in den Tagen der arabischen Erobe
rung in AV/ulm Distrikt von BaU7 2/465/3 von Ein
wohnern der dschezire Mesopot und Amid in A7/uzi
stän durch König Säbür 2 497/14 A von verschiede
nen Araberstämmen durch Mo äwija 4 391/15 f Bela
r/ori 178

Antropomorphismus der Zähiriten 4/721/19 f
Antichrist Der A soll nach einigen Traditionen aus I fahän

kommen 1/296,3 nach Andern aus A7 oräsän 2/414 4
Das Versinken des Wassers im See Genezareth ist ein

Zeichen für das Auftreten des s 1/515/4 ff ferner 3/567
ult und 2/934/10 Er hat keine Macht über Mekka und
Medina 7aiba 2/934/12 3/568/1 vgl Sachindex zu
Bokhäri Er soll dereinst in Ludd durch die Hand
Jesu seinen Untergang finden 4/355/9 ff 4/592/21 ff
Es wird ihm der Eintritt nach Jerusalem verwehrt 4/591/21

vgl J B Rii 1 i n g Eschatologie Leipzig 1895 S 49
Anüschirwän s List gegen den A7 azaren A7/än 1 439/9

ff vgl BekWori 195 Baihaqi 133 134

1 Vgl Beiträge zur Dschihad Literatur il 5840
2 Vgl andere A über Namen in Arfkijä Uebers 130 M



Anzeichen eines Missjahres vid Ameisen
Aphrodisiaca abb ez zalam amandes de terre raci

nes du souchet comestible DozvJ 2/939/21 3/340 13
Apostasie Verleugnung Mob s als Vorbedingung für den

der die Zauberei erlernen will 2/356 ult f Abfall des
allerdings nur scheinbar Muslim gewordenen Miqjas b
ubäba nachdem er Blutgeld u n d Blutrache genom

men 3/839/15 vid Uebertritt
Arbeit Nur von seiner Hände leben 4/752/8 1
Armenien Armenische Geschichte 4/164/21 ff Der vom

Katholikos wegen seiner Weibergeschichten exkommuni
zierte Leo 1 2 erwirkte durch angebliche Reue die Rück
gängigmachung dieser Kirchenstrafe und beseitigt dann
den K den er zu sich auf seine Burg gelockt hatte

Armenier vgl Beichte
Ärzte Ihn Umarija 1/120 13 Meist Christen 2/669 9
A schä Ein Erlebnis des Dichters 1 95 96 Er ent

kommt unerkannt aus den Händen dessen den er ver
spottet hatte und dessen Gefangener er geworden war

Askese Geschichten von Asketen 1 532 ult ff Der
LaÄ7nnide en No män b Imri ilqais 2/491/5 zieht sich als
Büsser von seiner Herrschaft in die Einsamkeit zurück
2/492/4 f

Astrologisches Bei der Erbauung Bagdäd s lässt el
Mangür das Horoskop der günstigen Stunde nehmen
1/684 ult

Asylrecht 2/255 19 beim Heiligtum des Götzen Fals
3/912 13 3 von Mekka 4/619/11 f in der Ka ba von
Nedschrän 4/756/15

Auferstehungstag vid das jüngste Gericht Die
Azd b el Ghau//z sollen nach er Ruhn schon zur
Heidenzeit dh vor dem Auftreten Moh s an die Aufer
stehung geglaubt haben 4/147/15 cfr Paul Schwarz

1 Vgl Anhang zu Oestrup s v Hände
2 1198 1219
3 Vgl Wellhausen Reste s v 1 A S 48



Iran 265 M
Aussatz Das Blut von Josua b Nun als Mittel gegen den

4 707/2 f Aussätzige von el //addschädsch nach Ja
dschadsch einem 8 Meilen von Mekka entfernten Ort ge
bracht 4/1001/8 Die in Antiochia befindlichen A wer
den vom Patriarchen jedes Jahr einmal ins Bad geführt
und daselbst von ihm eigenhändig abgewaschen 1/383/18

Autor Auf den Bezügliches Der Anlass zur Abfassung
des Werks war ein Disput in einem medschlis bei es Sam
äni i J 615 über die Vokalisation von /ubäscha 1/6/4 ff

Er zählt seine Vorgänger auf Ibn AV/ordac/beh Ihn
Wäc/hi/i el Dschaihänt lbn el Faqih el Balk/zi el Iy/a
khri Ibn /auqal el Bekri el Kelbi ez Zama schari
usw usw 1/7/10 ff doch sei ihm Einzelnes wie z B el
Bekri s mu dscham nicht zugänglich gewesen 1/7 ult
Sammelt ausser den geographischen Werken auch Noti
zen aus den alt arabisch en Diwanen Adabbüchern nebst
mündlichen Erkundigungen usw 1/8 12 Als gewis
senhafter Kompilator will er alles bringen auch wo ihm
das Mitgeteilte selbst Zweifel in Bezug auf die Wahrheit
4 455 9 erregt ja selbst das wirklich Absurde 1
1/9 15 bezw 11 ff Widmet sein Buch dem Ali b
b Jüsuf esch Scheibäni bezw et Temimi 1/12/4 ff den
er als seinen Mäcen preist 1/12 M Zeit des s 1/68/1
ff in der Regierung von Mas üd b Ma/miüd b Qara
Arslan b Orloq Um nicht in Bezug auf seine Urteils
kraft in Misskredit zu kommen verzichtet er die Mär
chen Legenden der Perser die sich auf den Berg De
mawend beziehen anzuführen 2/545/4 Seine Kritik
gegen Ueberlieferungen 3 356/2

Avesta Das von Ig/aXr/frl benützt 1/86/8 1/417 pu
3 211/17

Azäriqa Reste der in Alabän in der Nähe von Ka
bul 1/348/5

1 Ebenso 1/216/1 f 260/4 262/10 532/9 usw
2 Lies ra ji viel Fl
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Bäbek el A7mrrami flüchtet sich zum Berg Abrasch
tawim 1/80/3

Babylonisch Salamsin canam el qamar 3/122/8
Ba9ra Ba9renser Die Bacrenser als verschlagen lind

geizig 1/53/3 sie sind gleich Klein Vieh das gemein
sam zur Tränke niedersteigt und zerstreut geteilt wie
der von der Tränke heraufkommt 1 53,8 Beschrei
bung von Bachra 1/649/21 ff Sprachliche Eigenheit der
Ba renser 2/302 2 vid Politik

Bacjrenser Grammatiker Streit zwischen den n und
Küfensern über die Ueberfliissigkeit bezw Notwendigkeit
der Femininbezeichnung bei nur auf weibliche Individuen
bezüglichen Adjektiven 3/494/1 ff

Bagdad Eine Eigentümlichkeit der Stadt dass in ihr
kein A7 alife eines natürlichen Todes stirbt 1 685/3 ff
Bei der Anlage der Stadt wird von el Mancür das Horos
kop zu Rate gezogen 1 684 ult f Tadel von B 3/21
ult f 4/750/5 f vid Charakteristik von Städten
Eine Wunschformel der Bagdader V 1 j v j j J j
4/894/13 f

Bahrain Die Bewohner von meist Abdelqais 1 238 10
Bahrämgör Die Geschicklichkeit des Königs der durch

zwei Pfeilschüsse das Bein einer Gazelle an ihr Ohr an
spiesst 4 733/12 ff

Baraka Segen Durch die des Profeten erhält das
Wasser des Brunnens von BudM a heilkräftige Wirkung
gegen Krankheiten 1/656/20 f Die B des heiligen H a
di th 1/883/5 ff vid Speichel Durch die Berüh
rung des schwarzen Steins der Ka ba 2/213/2 B des
Ortes Hebron El AV/alil 4 2/468/10 Baraka eines
Bau m e s q v der Heiligengräber q v J

Barmekiden Dscha far b Ja/zjä erbaut den Palast et

1 Vgl l auly Wissowa Bd X 2018 u s v Kanhae
2 Dl i ein Volk das in einer Sache nicht lang seine Einigkeit wahrt
3 Vgl Bokhäii Sachindex 4 Wegen der dort gelegenen Grab

stätte des Patriarchen Abraham



tädsch 1/806 10 ff
Baschkiren Von Ibn FatfMan als die unreinlichsten und

mordlustigsten aller Türkvölker geschilfert 1/468 ult
sie sollen Läuse essen 1/469/2 ff sie glauben an aller
lei Naturgottheiten 1/469 8 ff schon stark frankisiert
1/470/2

Bassin Das wunderbare B aus dem sich verschiedene
Getränke Honig Milch Wein vgl Dimischqi übers
von Mehren S 38 unvermischt ausschöpfen lassen
1,449/19 ff

Basüskrieg 1/150/12 bezw j 1 151/3
Bä/inijje 3 246/5 534 ult
Bauhandwerker vid Handwerker
Bäume aus Gold in der mythischen Säulenstadt

Iram 1/214 3 Baum aus Kupfer der bis zu 1000 Per
sonen durch seinen Wipfel beschattet ist die Zahl der
unter ihm Sitzenden aber auch nur um eine Person mehr
dann beschattet er gar keinen mehr 1 449/8 2 Um den
Kultus des Baums von el //udaibija unter dem seinerzeit
die Huldigung Mohammeds stattgefunden hatte und zu
dem dann die Leute später der Baraka wegen zu Mall
fahren begannen unmöglich zu machen Hess Omar b el
Khattab denselben über Nacht mit Stumpf und Stiel
ausbauen 3/261/4 f Dschinn q v in Bäumen
Merkwürdiger B in en Nägra Nazareth der in allen
Einzelheiten einer Frau ähnelt 4 729/3 f B Kultus
und Behängen derselben mit Stoffen im alten Arabien

4/753/6

Beduinen vid auch Eidechsen Springmäuse
als Betrüger ihrer Gläubiger 1/435 3 bis 16 3 Das ko
mische Gebeteines 1/790/5 Die Benü Okl gelten
als dumm 3/706/14 Lieber die Aermlichkeit des Lebens

1 Vgl Rückert WamAsa I 335 ff Aug Müller Islam 1 1
2 Vgl I i m i s c h q i übers v Mehren S 38 woselbst die Ge

schichte variiert N u z h a t e 1 q u 1 üb transl 284
3 Stark variiert in N ö 1 d e k e Beiträge Hannover 1864

S 187 ff



und die Heimatliebe der B 2/191 pu f 3/473/7 ff
Baihaqi 327 Verse in denen sich ihre Abneigung

gegen das Leben in den Dörfern der Kulturländer dh
des Iräq Syriens usw ausspricht 2/748/15 3/813 3
3/199 pu 3/643/14 2/263/10 4/153 16 Die Benü Asad
essen in der Hungersnot dh Milch mit Kamelhaaren

Frey tag Einl 291 4 735/14
Beichte Ueber eine eigenartige und Sündenvergebung

bei den Armeniern 1/331/17 lf
Belagerungsmaschinen Von Moli gegen die Stadt

7a if gebraucht 3/500/9
Berber als roh und dumm bezeichnet 1/449/10

Ihre Behauptung von den Arabern abzustammen wird
als Unwahrheit bezeichnet 1/541/2 vielmehr sind sie
Nachkommen Goliaths 1 541/5 ff Ihre Charakte
ristik 1/541 20 Grob unbedacht und aufrührerisch im
höchsten Grade ferner laufen sie jedem religiösen
Schwindler nach 1 542 ob Sie geben dem Gast ihre
eigenen Kinder sogar die Knaben unbedenklich preis
1/542/9 ff Sie bringen nach einer Tradition einen
ihnen von Gott gesandten Profeten um drum steht für
der in ihrer Mitte auch kein solcher mehr auf 1 542/21 ff

Man kann zwar ihre Frauen heiraten soll aber mit
ihren Männern keine Freundschaft schliessen 1/542 ult

Von der leidenschaftlichen Heftigkeit besitzen /io für
sich allein die Berber und alle übrigen Nationen zu
sammen nur vgl 1/513/1 Sie sind nach einer
andern Tradition das schlimmste Volk auf der Erde
1 543/3

Bergwerke vid Mineralfundstätten
Besiedlung vid Ansiedlung
Bestattung Verweigerung einer ehrlichen vid Fana

tismus
Bestreichen der Augen mit wunderwirkendem

1 Nämlich das ihnen ungewohnte Pipsen der Hühnchen das
Gegacker der Hühner und das Gequack der Frösche



Schminkstift und Salbe so dass der Betreffende plötzlich
alle unter der Erde verborgenen Schätze sieht 1/258/16 f

Bibliothek Eine in baina ssürain einem Stadtviertel
von Kar /z Bagdad als Waqf fromme Stiftung des We
zir s abü Nagr Säbür b Ardeschir des Ministers von
Beha eddaula b Arf/hid eddaula 1/799/16 ihre kostba
ren Autographien gingen später alle durch Brand im
Jahr 447 d H zu Grunde als der Seldschuqe Zoghrul
Bej nach Bagdad kam grosse B in Säwa zwischen Raj
und Hamac/an von den Tataren niedergebrannt 3/24/11 ff
über die B en in Merw 4/509/13 von denen eine an
nähernd 12,000 Bände zählte Jäqüt rühmt die Libera
lität mit der die wertvollen Werke verliehen wurden
4/510 I

Bildnisse 1 von goldenen und silbernen Vögeln auf
dem künstlichen aus Gold und Silber hergestellten
Baum in dem Palast des ÄV/alifen el Muqtadir in Bagdad
2/521/2 nebst Reiterstatuen aus Edelmetall B von
Löwen am Schloss Ghumdän im Jemen 3/811/15 f

Bildung der Einwohner von Ka/Aa Bezirk Jezd
gelobt 4/239/21

Bildzauber bezw Talismane q v Abbildung einer
Maus Ratte aus Lehm dient zur Vertreibung dieser
Tiere 1/91/14 B als Talisman gegen dämonische
Einflüsse bei der Erbauung von Alexandrien 1/259/5
Löwenstatuen als Talismane 1/440/18 und 21 f 2 489/21

Die ägyptische Bilderschrift auf den Tempeln usw
als 1/531/18 ff Sie dienen zum Schutz gegen ins
Land eindringende Feinde insofern alle an ihnen vorge
nommenen Verstümmlungen auf die Feinde zurückwir
ken 2 Vgl Statue Bei Bulaina in Oberägypten
am Nil soll sich ein Talisman befinden an dem die
Krokodile nicht passieren können ohne auf den Rücken

1 Zur Bilderfrage im Islam viel Ali Enani in MSOS 1918
Westas Stud C Ii a u v i n Bibliogr V 72

2 Von Jäqüt als Ammenmärchen bezeichnet
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zu fallen 1/735 pu Bikinis in /omc das indirekt
gegen Skorpionenstich nützt 2/336 4 Glöckchen
in der Hand der Statuen am Königshof in Rom deren
jede den Namen einer Völkerschaft als Inschrift trägt
und ihr Glöckchen im Fall eines Angriffs der betreffenden
Völkerschaft in Bewegung setzt um so die Einwohner
Roms vor dem Feind zu warnen 2/871/12 ebenso be
findet sich in Rom auch eine als Talisman wirkende
und von Plinius gefertigte 2 Vogelstatue aus Gold die
in ihrem Schnabel und ihren beiden Füssen eine nach
geahmte Olive hält Zur Zeit der Olivenreife kommen
nun zahlreiche Schwärme von Vögeln aus allen Gegen
den die ebenfalls im Schnabel und Füssen Oliven zu
diesem Talisman herbeibringen und also die Einwohner
von Rom mit Oel versorgen 2/871 18 ff 872/5 f dort
steht vor einer Kirche eine steinerne Statue mit einer eiser
nen Waffe in den Händen deren Anwesenheit die in dem
vorbeifliessenden Gewässer sich befindenden Frösche
Krebse Schildkröten usw hindert in die Kirche hinein
zugelangen 2/872/9 f schwarzer Stein in der Moschee
Sa k/rä in Aegypten dessen Anwesenheit das Einfliegen
von Sperlingen in diese verhindert 3 51/10 f 3

El Birüni Ansichten von über den Erdumfang 1/16/14
über die Meere 20/11 über das Wort iqlim Klima
1 26/6 über die Erdeinteilung durch die Perser 1/27/3 ff
über die griechische Bezeichnung Asia 1/62/21 ein
Aristoteleszitat von 1/210/4 über die Bezeichnung
Mäghrib 325/7 über die griechische Bezeichnung Eu

1 Als eine der Besonderheiten von Homi gilt ein Bildnis auf
einem weissen Stein der zu dem Moscheetor gehört und auf dem oben
ein Mensch und unten ein Skorpion dargestellt ist Nimmt man nun
etwas feuchte Erde l ehni und streicht damit über dieses Bildnis
so nützt es offenkundig gegen Skorpionstich wenn nämlich der Ge
stochene davon in Wasser aufgelöst trinkt und zwar tritt sofortige
Heilung ein

2 Vgl 2/871 ult
3 Vgl auch den B gegen Krokodile in R P a r e t Sirat Saif

Ihn Dil i Ja/ an 1924 S 46 ob



ropa 1/401/6 ff über A7/wärezm 2/483/20 über Lybien
4/368/14 ff

Brunnen lieber die in Mekka 1/146/11 ff
Bücher Bibliophilie Abu Bekr el ATwäreznri besass 63

Körbe und 2 Kisten voll 1/570/20 B Stiftungen
für Moscheen 4 309/19 Vgl Bibliotheken

Bürgschaft 1 Die 3/794/6 ff vgl ZDMG 72/290
Ps Dschä/ iz 74 f Chauvin Bibl No 124

Byzantiner Verhalten der zu den Arabern nach der
Einnahme von Tarsus durch Nikephoros 3/527/13 ff

Ec Caffär Ja qüb b Lai/// Ein Ausspruch von ihm
Was gehen mich denn die Genossen des Profeten an

3/892 pu Geschichte der affariden im Abriss 4/73
ult 74 ult

Cedratzitrone lieber die Vorzüge der 4/264/21
Sojüti Maqamen Ueb S 43

Charaktereigenschaften Nach Ka b el a//bär Als
Gott die Dinge schuf da sagte der Verstand ich geh
ins Iräq und ich mit dir setzte das Wissen die
Theologie hinzu Dann sprach der Reichtum ich geh
nach Syrien und ich mit dir ergänzte die revolu
tionäre Gesinnung Darauf die Armut ich will ins H
dschäz und ich mit dir Hess sich die Genügsam
keit vernehmen Alsdann die Härte des Herzens ich
will in den Maghrib und ich mit dir bemerkte die
gemeine Gesinnung Ihr folgte die Schönheit ich will
in den Orient und icli mit dir sprach die Charak
tergüte Zuletzt das Elend ich will zu den Beduinen
in die Wüste und ich mit dir schloss die Gesundheit

Nach der babylonischen Sprachverwirrung gehen die
die Charaktereigenschaften verkörpernden Engel in die
verschiedenen Länder da sagte der Engel des Glaubens

1 Im Unterschied zu der uns bekannten Version seht die B in
vorliegender Erzählung auf ein Jahr

2 Mit Varr in Q a I j ü b i Ueb S 148 u, 1 i m i s c Ii q i Ueb
393 Mai oudi 3/131



ich will mich in Mekka und Medina niederlassen lind
ich mit dir sprach dann der Engel der Schamhaftigkeit 1
alsdann sprach der Engel des Elends ich gehe in die
Wüste zu den Beduinen und ich will mit dir sprach
die Gesundheit darauf bemerkte der Engel der Herzens
härtigkeit ich will irtsMaghrib zu den Berbern cfr Z 10
und ich will mit dir sagte die Roh Dumm heit nun

sprach der Engel des Schwerts ich will nach Syrien
und ich will mit dir fügte der Engel des Muts hinzu

und zuletzt liess sich der Engel des Reichtums hören
ich bleibe hier im Iraq und wir mit dir sprachen

darauf der Engel der Murttwwa virtus und der Noblesse
der vornehmen Gesinnung 1/449/3 ff Vgl Geiz

Christentum Christliche Araber Beduinen in der Nähe
des späteren Tekrit bei Bagdad 1/862/5 sie weigern sich
eines ihrer Mädchen an einen Zoroastrier zu verheiraten

Ein Christ von den Ijäd der trotz der Versprechun
gen des AVzalifen Hischäni es ablehnt zum Islam überzu
treten und lieber sich als Märtyrer für seine Religion tö
ten lässt 1/869/19 bis 1/870/18 Christliche Araber im
Kloster dair Bocrä 2/647/15 Benü s Sim als Christen
2 957/9 Wer sich anstrengt wird finden 3/231 3
Lieber das Chr bei den Arabern 3/795 3 Auf den
von einem Zweig der Taghlib bewohnten Farasän Inseln
im Roten Meer war früher das Chr heimisch wofür noch

zerfallene Kirchen ein Zeugnis ablegen 3/874 5 f Die
Einwohner von Filan Bezirk bei Derbend als Chr
3/933 5 ebenfalls die von Qära zwischen /omg und Da
maskus 4/13/2 sowie die von Qarjatän Bezirk /omc i
4/77 pu Lieber die Ursache der Einführung des Chr in
Nedschrän 4/752/5 ff Die von dem Abessynier Abraha
bei an ä im Jemen erbaute Kirche el Oalis ecclesia

1 Vgl die Tradition Die Scham haftigkeit ist ein Teil des
Glaubens Bo/rAäri 1 14/7 4/140/4

2 Vgl Die Geschichte der Bürgschaft
3 Auf der Verbindung Damaskus Pamyra etwa in der Mitte



4/170 ult wozu er das Baumaterial zwangsweise durch
die Südaraber vom Schloss der Bilqis herbeischleppen lässt
ibei 171/6 ff Als dann A die Wallfahrten der Araber
nach an i ä umleiten wollte 4/172/10 f da verunreinigte
sie ein Mann von den Benü Fuqaim um seine Verach
tung gegen dieses Heiligtum zum Ausdruck zu bringen
4/172 12 ff 1 b n Hi schäm 30 f Chroniken
übers Wüstenfeld IV 44 Das soll dann der Anlass zum
Zug des Abraha gegen Mekka gewesen sein der damit
diese ihm angetane Verunglimpfung rächen wollte Die
Nüba als Christen 4/820/7

T dh Üha hhä t Die Geschichte von dem Tyrannen der
die zwei an seinen Schultern befindlichen schlangenför
migen Auswüchse täglich mit dem Gehirn zweier Men
schen füttert cfr Qaljübi No 26 1/293/9 ff

Dahlak Inseln Die im Roten Meer als Verbannungs
ort zur Zeit der Omajjaden 2 634/12 1

Dekadenz Ueber die der Generationen ein HüAxth
cfr Sach index zu BoXr/zäri s v 4/71/20 Die beste
Generation ist die meiner Gefährten sagte Mohammed
dann folgt die der Täbi ün usw

Dialektologie der Arabischen vid Wortgeographie
Dichterische Vergleiche und Sentenzen Staub

als Gewand 3/34/1 ff Schicksal und Tod 2 als
Becher aus dem man das Verhängnis zu schlürfen

hat 1/550/3 2/349/20 3/6/13 3/401/3 4 14/15 als
Zisterne zu der man niedersteigen muss 2/116/17

2/535/21 3/826 ult 4/541/15 als Mühle bes als
Sinnbild des Kampfs die alles zermahlt und zermalmt
1/211/12 2/227/21 Farbe des Weins im Becher gleich
der des Hahnenäliges 2/538/7 Der Mensch zerfällt

im Lauf der Jahre nur die Berge stehen unverändert

1 Vgl Ed Sachau Schäbusti 1919 S 38 Anni 3 Dorthin
wurde auch der Dichter el A/iwac verbannt Agh IV 48 3 u

2 Vgl Islam IX 54 Anm 3
3 Vgl z B auch Lammens kkhtaV 146 16



im Wandel der Zeiten 2/719/20 Vergleich des vom
Winde gekräuselten Wassers mit Ringpanzern 2,675 2
als ob der Wind auf der Wasserfläche schriebe 3/222/17

Vergleich der schweren Regenwolken mit hochbela
denen baktrischen Kamelen 2/798/14

Dichtkunst Verspottung der alten Dichtungsschablonen
im Stil der alten Beduinenpoesie 2 664/7

Diebstahl Bestrafung des s in Indien mit Tod viel
Ehrlichkeit Merkwürdige Art der Eruierung von
Dieben in Manila beim Dschebel Nefüsa 4/502/19 ff

Dirnen Eigentümliche Handhabung des Wesens in
LiWiqijja 4/339/13ff vgl Mez Renaissance 3411

Dogmatik vid Unglaube
Drache Geschichte des feurigen n der im Jahre 619

d H im Distrikt von killiz nördl v Aleppo auftauchte
und nebst anderen Merkwürdigkeiten 400 Mandel
lind Oelbäume und die auf seinem Weg liegenden Zelt
behausungen der Turkmenen samt Mensch und Vieh in
Flammen aufgehen Hess 4/299 pu bis 300 10

Dschähilijja Heidenzeit Bräuche der 1 340/17 ff Ueber
das Scheren der Haare bei dem Idol el Uqaigir 3 vid
Idole Der erste der die heidnischen Bräuche einführte
war Amr b Lu//ajj 4 915/18 f

Dschä nz Schätzung des durch Ihn el Amid 1/686/5 ff
über die Nachteile des Klima s von Bagra 2/792/14
4/442/19 4/552/1

Dschihad Wer in BoX7 ärä in seinem Bett schläft ist an
Verdienst gleich dem so im sein Schwert zieht 1/518/181
Tradition von /utfaifa b el Jemäni Dsch der Mus

lims zur Gewinnung Siziliens 3/407/17 Uebergrosse

1 Vgl PI s Verbesserungen
2 Bezieht sich aber auf die Griechen und kommt für die

Islamkunde nicht in Frage gehört deshalb auch jedenfalls nicht
in den Text von Mez Buch sondern wäre höchsten als Anmer
kung zu verwerten gewesen

3 Cfr I Krehl Religion der vorislamischen Arabe S 13 f
dessen Uebersetzung übrigens nicht richtig

4 Vgl G Weil Chalifengeschichte II 250 f
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Anzahl von Lehrern in Palermo zur Zeit der muslimischen
Herrschaft und zwar aus dem Grunde weil diese nicht
zum Auszug in den Dsch verpflichtet waren 3 410/10
Dschihad zwischen gläubigen und ungläubigen Ds hinn
3/477/7 und 10 ühi rar b el Azwar rühmt sich des
Dschihad im Kampf gegen den Pseudo Profeten Mosailima
3/695/1 Der ScheiÄV abü l //addschädsch Jüsuf b
Durnäs fällt i J 543 1148 n Chr als schehid bei der
Verteidigung von Damaskus gegen die Franken 3/919 12

Dschinn In alter Zeit befruchteten die die Palmen
1/127/18 Als unsichtbarer Rufer hätif in der Wüste
der die Leute zum Wasser leitet 1/140/17 lf 2/511/10

In Gestalt einer Schlange 1/140/9 bezw 1/141/3
Hin Dschinn beklagt als unsichtbarer Rufer hätif den
Tod /usains 1/715/6 ff Sie sollen Ballüqa in der Je
mäma bewohnen 1/733/10 Durch Dschinn verursachte
Lichterscheinungen 1/740/4 ff Sie haben die Wüsten
stadt Tadmor erbaut wie man behauptet und zwar im
Auftrag Salomo s 1/829/4 Dschinn die mit Mäd
chen Verkehr gehabt haben sollen 2/9/10 Den gläu
bigen Dschinn wird von Mohammed das gesunde
Nedschd den ungläubigen dagegen das ungesunde Ghör
als Aufenthaltsort angewiesen 2 103/2 Sie wohnen in
Züsch hinter JabrinJ 2/360/21 und Abqar 3/606/8

4/541/15 Halten sich im Berg Suwädsch auf 3/172/20
Gläubige und ungläubige Dschinn und der Kampf

zwischen ihnen 3/467/16 ff Ihre Erscheinungsform als
Menschen 3/477 3 f als Schlangen 3/478/12 ff
Hätif 3/570/13 Dschinn in Bäumen 2 3 666/10

Gewisper der Dschinn vid Azzäf 3/667/21 f Isr q
v eine Oabtle der Dschinn bezw ein von ihnen bewohn
ter Ort 3/672/9 ff Lisän 6/242 8 u Die von A7/ä
lid niedergeschlagene Uzzä zerfällt zu Kohle 3/666 16

1 Vgl auch W e 11 h a u s e n W i q i d i 203 M und 400 u
2 Ueber diesen Glauben vid S a in Curtiss Leipzig 1903

S 96 M 99 M Vgl W e 11 h a u sen Skizzen III 1887 S 32
3 Vgl Well Ii a u se n Skizzen III 1887 S 32 u f



Die Dschinn verhindern nach Verödung der Umgegend
der Kirche Oalis ecclesia Abraha s bei an ä die Weg
nahme von Stücken aus dieser 4 171/19 ff bis auf die
Zeit des Abbasiden es Saffä//1 Das Schloss qag Kau
kabän soll von den Dschinn erbaut sein 4 327/21 ff
desgl die sagenhafte kupferne Stadt 4 457/3 Nach dem
Untergang des Volks der Ad nahmen die Dschinn von ih
ren Wohnsitzen Beschlag 4 896/18 und wehren in der
Folge jedem Eindringling den Zugang zu ihnen indem sie
ihm Sand ins Gesicht blasen oder ihn verrückt zu machen
suchen 897/15 f Dsch Geschichten 4/897/21 ff Ein
Dschinn verfertigt auf Salomo s Geheiss den vor den To
ren HamaJan s stehenden Löwen als Talisman gegen
übermässige Kälte und Schnee 4 991 19 f Als Be

wohner von Haub bezw Haut 4/995/16 vgl auch
Teufel Scheitän

Dschurdschän Die Einwohner von ob ihrer Würde
und Muruwwa gelobt 2/49 10

Duale a potiori 1/76/1 10 17 2 240/15 f 2/389 12 f
2/556/19 f 4/1020 22 f

Duldung vid Zoroastrier
Dummheit vid Ahwäz Kurde als Esel 1/188/6

der Leute von Homg sprichwörtlich 2/338/6 2 der Leute
von Schiräz 2 949/21 Bedui nen Okl die Einwohner
von Amman werden als dschuhhäl 3 bezeichnet 3/720/4

Ehe zwischen den Blutsverwandten Vater und Tochter
bezw Schwester bei den Dschakl 3/446 ult f

Ehrlichkeit Ueber die grosse Ehrlichkeit der Leute von
Quzdar in Indien die offen daliegende Gegenstände un

1 Zur Bautätigkeit der Dschinn vgl Koran 34/12 G Salz
berger Salomo Sage Berlin 1907 S 95 Gustav W e i 1 Bibl
Legenden Frankfurt 1845 S 231 u

2 So waren z B die Leute von /omc hei iffin die heftigsten
Gegner Ali s Als aber die Periode dieser Kämpfe zu Ende war da
traten sie schliesslich im Lauf der Zeiten zur extremen Schi a über
So sind sie zu allen Zeiten gleichermassen im Irrtum befangen gewe
sen 2/338/10 vgl Dussaud Nosairi s 156 ult arfkijä l eb s v

3 Dil dumm oder auch bloss unwissend im religiösen Ge
setz usw
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beschränkte Zeit hindurch unberührt liegen lassen und
meist nicht einmal richtige Türen an ihren Häusern zum
Abschliessen haben 4/86 16 87 14 Zu der Bestra
fung des Diebstahls in Indien mit Tod 4/87/10 f vgl
Merveilles 160 f

Eid Umgehung eines E s durch Firüz b Jezdedscherd
der den Grenzstein den er nicht zu überschreiten zuge
schworen hatte aus der Erde reissen und vor seinem
Heere herfahren lässt 2/410/17 4115 vgl Tabari
Zotenberg II 137 Fünfzigfacher Reinigungseid 2/475/14

f Doppelsinniger Eid 2 593 2 6 der rote Edelstein im
Oäf des Wortes maqäbir Wer bei der Ka ba einen
Meineid schwor konnte sich auf eine baldige Strafe
seitens der erzürnten Gottheit geüasst machen 4/629/22

Eidechsen als Delikasse für den Beduinen 2/192/1
Ente als Talisman viel Gans
Erde Essbare 4/957 18
Erotik vid Steine
Erzählungen Eine verhängnisvolle Intrige 4/847 pu bis

849 M wunderbare Reise zu den Quellen des Nils
4/868/4 ff bis 870 10 el //adilschädseh und Abdullah b
Hiläl 4/885/4 ff Dschinnengeschichten 4 897/21 898/10
und ff über den Berg Habbüd 4 951/1 f

Erzeugnisse vid Fabrikate
Essig Verwendung von beim Wegbau im Gebirge dh

zu Felssprengungen 1 378 11
Etymologien 3 Iqlim Klima Zone 1 26/2 ff miAV/läf

1/40/15 f Ubulla 1 97/1 abu Oubais I 102/2 ff, Tiijj
1 126 17 Adschjäd 1/138 16 IT 139/13 ff Närrische

1 Vgl aucii die Geschichte Sc h i r wa n i Nr 1 15 wie ZijAd b
abihi durch drakonische Strenge eine solche Ehrlichkeit mit Gewalt
einzuführen suchte

2 Vgl W rede Hadhramaut 1870 S 95 f Goldziher
in ZDMG 53/611 Anm 2 M u s i 1 III 21 ibd 151

3 Vgl zu den Volksetymologien die oft von einer erheiternden
Naivität sind Parallellen wie z li im Deutschen Achalm aus Ach
Allm ächtiger jott j in U h 1 a n d s Schlacht bei Reutlingen
Sapienti sat
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E 1/293/5 ff A/riqä 1 310/11 lfriqija 1 324/16 325,4
Bahrain 1/507/11 f Bacra 1 636 15 ff und 1 637 7
Bagdad 1/677/15 f und 678/13 7/ada// 2/219/1 f /alab
Aleppo 2/304 11 ff und 306 ult A7 oräsän 2/409 15f

ÄVnvarezm 2/481/12 Dunbäwend Demawend 2/607/11
Samarrä 3 15/6 ff Majjäfäriqin 4/705/15 f Näbulus
4/723 ult f Naisäbür 4 857/16 f Hadschar 4/952 pu 1

Eufemismus vid Omina
Eufrat vid Paradiesesflüsse
Fabrikate und sonstige Erzeugnisse Gebets und an

dere Teppiche in Amul einer Stadt 7 abaristäns 1/68 10
f Gewebe scharb in Abwän Oberägypten 1/101 16
hölzerne Schüsseln in Ardebil 1/197 pu Töpfe und
Krüge in Armanäz bei Aleppo 1/217 2 Linnen von Arün
in Spanien 1/227/5 Regenmäntel von Isnik bei Kon

stantinopel 1 234/10 gegerbte Häute in Aghmät bei
Mräkesch 1/320 13 Ambra in Akschünija im Westen
von Cordova 1/343/10 Teppiche in Alsch Andalusien
1 350/15 rauhe Baumwollgewänder in Bäqidärä bei
Bagdad 1/475/17 ibrisim Seide aus Bar r/a a ander
Grenze von Arrän und Arferbeidschän 1/559/3 Mühl
steine in Basüma Bezirk Mosül I 625 ult Leinwand
in Bacra im Maghrib bei Süs 1/653/13 Wolldecken
Vorhänge etc in Bacinna fDistrikt el Ahwäz 1/656 4
Herstellung von Gift in B iÜÜ im Jemen 1/707/7 Ge
wänder von Bamm in Kirmän 1 737/20 Honig aus
Binhä am Nil 1/748/18 Schwerter in Bailamän im Je
men 1/798/6 seidene Gewänder in Tar a m an der
Grenze von Kirmän 1/812/3 Gewand und Seidenstoffe
in Tebris 1/822/3 u Gewänder und Turbane in Tustar
Schuster Gesichtsschleier in Tlemcen 1/871/6 bunte

Gewänder usw in Tinnis Aegypt 1/882/10 ganz feine

1 Nachdem der Verfasser kurz zuvor 952 Z 13 f erklärt hatte
dass im Dialekt des Jemen

2 Für Iran vgl Paul Schwarz passini C98 126 162 322
ob 363 124 usw
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Leinengewänder in Tawwadsch bei Käzarün 1 890/5 f
Tonkrüge in Tunis 1/898/12 Stickereien in Tüna Aegypt
1 901/3 Giraffenhäute feile aus el Dschubb Gebiet von
Berbera 2 17 19 Seide ibrisam aus Dschurdschän
2/49/13 Papier in Bagdad vid Tschihär Südsch 2/167/8
Teppiche in Dschahram 2/167/15 Schleier sie 1 in
Dschaischän im Jemen 2/177/19 Schüsseln in /araz
im Jemen 2/229/6 grobe Baumwollzeuge in /arba
zwischen Bagdad und Tekrlt 2/235/5 Seidenstoffe in
/arzam bei Märdin 2 239/19 nagäfi geringes Baum

wollzeug in Iiazza zwischen Nieibis und Ra s Ain
2/263/13 grobe Baumwollstoffe in el Z/azira zwischen
Bagdad und Tekrit 2/292/14 grobe Leinenstoffe in Sa
ban bei Bagdad 3 35/14 f Lanzen in Khatt Ostara
bien woselbst sie aus Indien importiert 2/453/18 ff
treffliche Lanzen und Schwerte in AV/aur Faufal in Indien
2/489 4 Gewänder in ATmwwajj in Ac/arbeidscliän
2 502/9 Papier im dar el qazz in Bagdad 2/522/17
dabiqi Gewänder vid Dabqä bei Tinnls in Aegypten
2,546/7 2/548/2 Gewänder in Dastawä in Paris 2/574/18
ibrisam Seide aus Dumänis bei Tiflis 2 585/18 dto
in Damiette und TinnSs 2/602 ult ff von Gewändern in
Rugäfa in Syrien 2 785/5 f gestickter Seidenstoff in
Ri äm 2/882/8 Gewänder in Zandana bei Buchära
2 952 15 Herstellung von izär s Umwürfen feinster Art
in Sidschilmäsa Algier 3/46 2 f Baumwollgewänder in
Su/ml im Jemen 3/50 13 Burda s in Sadir im
Jemen 3 60 11 lt mit Gold durchwirkte Turbane
Schleier usw in SaraAV s in A Aorasän 3 72 7 feine Ge
wänder in Saragossa 3 78/19 Linnen Gewänder in Sirjä
bei Bagra 3/87 21 Sattel Gurte in Sumus/a in Ober
ägypten Hand Kopf Tücher in Si mnän bei Rajj
3 1419 f Gewänder und Schleier in Sanabü in Oberägvp
ten 3 157 6 gewebte Gewänder in Süsa im Maghrib
3 191/1 Papier in Schä/iba Spanien 3 235/6 Gewänder

1 Vgl die Vorb im Bd 2 Vgl Glossar Ihn Adhaii



in Scha/ä Aegypten 3/288/10 Zügel in Schaqq bei Fa
dak 3/308/19 Kühl Augen schmink mittel in Schalwarf
Spanien 3 316 14 grosse Turbane in Schahrastan 3 343 7
Häuteverarbeitung Lederindustrie in Ca da im Jemen
3/389/4 Gewänder und Decken in anabü Oberägvpten
3/419 21 Gerbereien in 7ä if 3/496 9 Anfertigung von
Hohlmassen in Dschifär fvid Arisch 3,660/17 Pfeile
von guter Qualität in Anita bei Amman 3/722 17 feine
Baumwollgewänder in Ghubb 3/771/16 Gerbereien in
Ghadämes Tripol 3 776 3 Teppiche Vorhänge und Pol
ster in Ghundidschan Paris 3/820/11 weisse Linnenge
wänder in Furqub T 3/881/17 Gewänder in Furquca An
dalusien 3,881/22 Seide in Gabes Tunesien 4/3/19 f
Glas in Oädesijja bei Sämarrä 4/9 14 irdene Schüs
seln in Oaschän 4/15/3 Teppiche in Oäliqalä Ersefüm j
4/20/4 Leinwand bezz aus Oä in zwischen Nisäbür und
Icfahän 4/23/3 4 ibrisam Seide aus Qars Kars 4/57/9
Qassi Gewänder 5 4/94/6 bezw 11 Gewänder von Qa/ar
Bahrain 4/135 pu cfr Lisän 6 417/4 u Wollgewänder

von Oal a 7/ammäd im Maghrib 4/164/4 Leinwand in
Oondscha Andalus 4/204/7 Linnengewänder in Käzarün
Südwest Persien fi 4/225 16 Vorhänge in Kaliwän A7/ü

zistan 4 303 10 ibrisim Seide in Lahidsch Gilan 4/344/4
Linnengewänder in Manid 4 399/2 Seiden und Woll
stoffe in Transoxanien 4 101/5 f sowie Pelzwerk ibd 16
Leinwand in Mattidscha Maghrib 4/413/9 Gerbereien in
Ga da Jemen 4/438/19 Brokat in Almeria 4/517 10
Pelzwerk in Mageifa 4/558 7 Gewänder in Ma äfir Je
men 4/570 pu id in Nars bei Küfa 4/773/16 seiden

1 Doch wohl aus Holz
2 An der ägypt syr Grenze
3 Ohne nähere Angabe der Lage des Orts
4 Das persische Damiette nämlich wegen der Leinenindu

strie vgl Scha/ä bei Damiette
5 Qass An der syr ägypt Grenze 4/94/ nämlich zwi

schen Ghazza und Asqalon so abü Bekr b Musä odei ein Land
in Indien so Jäqüt selbst

6 Wenn mit Muqaddesi minhä zu lesen



verzierte Stoffe in Nazwa Oman 4//76/10 Steingut
Töpfe in Nüqän 7 Lis 4/825 1 Tonkrüge in Hadschar

4/953/19

Fährten viel Spuren
Fanatismus 1 viel Religionsstreitigkeiten Schi iten

Im Gebiet von Raima und Dschebel /aräz im Jemen
wurden die Leichen derer die das Gebet bei Lebzeiten
unterliessen von den Anhängern des fanatischen faqlh
Abdallah b Zaid den Hunden zum Frass vorgeworfen
3/740/4 f s v Awadir

Fäti//a Merwän lässt einen mu /zanna//z in Medina töten
weil er nicht einmal die herzusagen wusste 2 4/231 16f

Fatimiden Ueber die Propaganda der Aegypter
4/342/1 ff Aus Furcht vor den Aegyptern traute sich
Niemand in Syrien die Kunja abü Bekr zu führen mit
Ausnahme des Scheies el Manini 4/674/17 f Der
fronmieSclieiX Ihn en Näbulusi erklärte 3 von zehn Pfei
len neun gegen die Maghrebiner und einen gegen die
Griechen abschiessen zu wollen für welch kühnen Aus
spruch er dann geschunden ward Wüstenfeld Fa
timiden 124 M 4 725/4 f

Fes Spottverse auf die Einwohner von 3 843/15 f
ibd 19 ff Verse auf die Päderastie daselbst 3/844 3

Fettschwanzschafe Besonders schöne in el Busch
mür bei Daniiette 1/634/16

Feuer Die probe womit Kai /zosrau seine Unschuld
gegenüber der Gemahlin von Ivaikä üs beweist 1 86/8 ff

tod Ali verbrennt bei QaMrä U//zair die schi itischen
Sektierer Ghulat 1 120/28 Im Pehlewi vid Philo
gisches Die Feuertempel werden von /uc/aifa nach
der Eroberung Arfarbeidschan s durch die Muslims den
Zoroastriern weiter belassen 1/173/11 Feuerzeichen

1 Vgl dagegen die ironischen Verse des Imrän b ffittim
1/275/14 f

2 Allerdings wohl hauptsächlich deshalb weil der Betreffende
ihm zu unrechter Zeit einen unpassenden Witz als Antwort gab

3 Aus Hass gegen die Fatimiden



auf hohen Bergen als Signale in Kriegszeiten 1/438/2 ff
auf den Zinnen der Kastelle 2/191 4 f 4/668 pu
Feueranbeter vid Zoroastrier Feuerkult der Jeme
niten in Ä7/aulän 2/499/15 Vogel der gegen Feuer
gefeit ist vid Vogel

Fieber Das in Gestalt einer Frau mit zerzausten
Haaren nach einem Traum Moli s 2/36/9

Firüz bei Jezdedscherd vid Umgehung eines Eides
Fisch Mythenhafter Baihut auf dem der Stier mit

den 40 000 Hörnern und Füssen und so indirekt die
Erde ruht 1 1/23/9 ff 1/24/1 D ies er F und ein
Stier verschlucken das in die Erde versinkende Was
ser wenn nun ihr Leib vollständig damit angefüllt ist
dann beginnt der jüngste Tag der Weltuntergang
1 23/21 ff Stier und Fisch als Talismane auf dem
Gebirge von Nehäwend aus nie schmelzendem Schnee
geformt 1/276/10 Fischliste 1/886/1 ff

Fleisch Vgl Fuchs Vegetarianismus
Flöhe m Nedsch nicht anzutreffen 4/749/5 dagegen in

Aegypten eine Plage 4/1040/13 Talisman gegen Flöhe
4/988/14

Flugversuch Ein geglückter 4 647/21 ff Flug
versuche des Nimrod der sich zu seinem Zwecke der
Hilfe von vier Adlern bedient 4/798/16 f bezw 77 a
labi qi ac Cairo 1311 S 54 u f

Folkloristik vid Motive
Frauen Die Azda Tochter von el //äri//z b Kaiada

feuert die Muslims dadurch zum Ausharren im Kampf
an indem sie ihnen die Preisgabe der Ehre der Frauen
durch den Sieger im Fall einer Niederlage vor Augen
hält 1 640/2 Die Frauen von Bagra im Maghrib bei
Süs durch ihre Schönheit berühmt 1/653/16 ff Als
Kämpferinnen 1/766/3 f 2/336/1 f Die Mutter von

1 Vgl auch s v Lübija 4/368 12
2 Vgl auch die H a i q ä r E r zäh 1 u n g H e n n i n g XXIII 23



Adham b MuAriz nimmt am Kampf von Jliffin teil lind
kämpft auf Mo äwija s Seite um 0// män s Tod zu rä
chen Eine Frau in Tu/ila bei Cordova mit einem
Männerbart 1/853/19 Ueber die Treue der Frauen
2/364/3 ff Die Frauen gehen um nicht gesehen zu
werden in Sedschestän nur bei Nacht aus 3/42/12

Schönheit der Frauen von Dalän und Jamürän beide
im Jemen 2/582 3 Die Fr von Dauraq Provinz Khu
zistän sind nicht so unfrei wie die übrigen Frauen im
Verkehr mit Männern 2/619/8 Bissige Anspielung auf
die Fr von Ru/t/M7 adsch bei Kabul 2 770/15 Gelehrte
F 3/213/3 ff Die Omajjaden Hessen auf ihren Kriegs
zügen die Frauen mitnehmen um dadurch den Eifer ihrer
Leute im Kampfe anzuspornen 3/692/18 ff Die Azda
bint el //äri//z spornt die kämpfenden Muslims zur Tapfer
keit an 3/862/6 Belär/ori 343 M Kleine wenig in
teressante Geschichte des alten abü Schafi und seiner
jungen Frau die ihm ein Liebhaber abspenstig macht
3/846/13 ff Eine Bemerkung über die Ungeniertheit
der Frauen von Gabes 4/4,1 Ueber die Schönheit der
Frauen von Kaschmir 4/103 15 ff Die Frauen begleiten
die muslimischen Truppen von Küfa aus in der ersten
Zeit als sich daselbst nur leicht abbrechbare Rohrhütten
befanden 4/324/1 viel E Reitemeyer S 33 Eine
Frau als Wahrsagerin im Jemen die den Dammbruch von
Ma rib verkündet 4 384/3 ff vgl Macoudi III 378 ff

Enthaltsamkeit des Mannes von Frauen bis zur Erfül
lung einer Verpflichtung 4/464/1 Öffentliche Entblös
sung einer Frau um dadurch die Ihrigen zur Rache anzu
spornen 4/463 13 ff 1 Bewegungsfreiheit der Fr in
Mirba L Südarabien die ungehindert zu Abendunterhal
tungen ausgehen dürfen 4/482/7 ff Spottgedicht auf die
Frauen von Merw 4/511 21 f auf die Aegypterinnen
4/553/1 auf die von WAsi/ die mit ihrer Gunst nicht

t Vgl meinen Abriss d aiab Litt S 80 u



geizen 4 887 pu

Früchte des Sommers zur Winterzeit Wunder 2/367 9f
vgl Bokh Sachindex s v Hu baib S 23

Fuchs und Hyänenfleisch nach der Scheri a zulässig
4/873 pu f

Fundstätten von Mineralien vid Bergwerke
Fünfer schi itische Sekte vid Schi iten
Fussspuren vid Spuren
Gans Kupferne am Stadttor die das Eindringen eines

Spions durch Geschrei verrät 1/450 1 f vgl D i m i s c h q i
Uebers von Mehren S 38 N u z hat e 1 q u 1 ü b transl
283 u i

Gastfreundschaft Einwohner von Z/olwän in Persien
als ungastlich geschmäht 2 318/7 Verse auf die G
3/20/12 ff dem Gast steht alles zur Verfügung bis auf
den Aaram Besondere Gastlichkeit der Einwohner
von Farzak bei Ma arra en No man 3/872/18 sowie der
Einwohner von Transoxanien 4/401/18 ff Ueberlassung
der Frau en an den Gast 4/837/21

Gebetsverkürzung gestattet bei einer Reise von
mindestens 48 häschimitischen Meilen 1/37/11 ff Ge
bets erhörung in der Bluthöhle bei Damaskus so
wie in der Höhle im Berge en Nairab usw 2/589/18 f
G des Oqba b Nafi bet der Gründung von Oairuän
4/213/6 ff Er beschwört die in dem dortigen Dickicht
hausenden Raubtiere Schlangen usw samt ihrer Brut
ungesäumt abzuziehen was diese dann auch tatsächlich
tun Auf dieses offenbare Wunder hin wurden hernach
viele Berber zur Annahme des Islams bewogen i G
des Oqba b Amr 4/396/5 ff

1 Dieses Motiv findet sich variiert auch sonst so M a o u 1 i
II 433,wo eine Statue die Hand in der Richtung gegen den Feind aus
streckt bezw einen Warnungsruf ertönen lässt usw

2 In einem Hidschä Spott Gedicht Vielleicht nur unbegrün
dete Behauptung

3 Vgl ibn el ldhari trad p Ed in Fagnan 1,15BelArfon 228
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Gebirge Ueber die Entstehung der usw 1/22 10
Geister vid Dschinn
Geiz vid Bacrenser A Yarbeidschäner Icfähän

Ahwäz Barüdschirt Merw Der Vorwurf des
Geizes gegenüber den Ä /roräsänern beruhe auf fälschli
cher Beschuldigung denn welches andere Volk hätte
solche Muster von Freigebigkeit wie z B die Barmeki
den u a hervorgebracht 2/414/5 f Besonders stark
ausgeprägter G bei den Einwohnern von AVmzistän
2/497 6 f G der Hamar/äner gleich dem der Icfa
häner 4/985/9

Gelübde 1 102/11 1/754/10 f 866/9 899/19 2 147 2
2/308/12 vid Stein 2/387/10 bei dem angeblichen
Grab von Moli b el //anafijje in A Mrek 2/596/12 bei
einer Säule am kleinen Tor der grossen Moschee in Da
maskus vid dair Barcümä 2/646/18 ff 2 697/12 vid
dair Mar Torna 2 704/4 vid dair Nadschrän 3/725 pu
vid e Z ahbanijje 2/829 ult 2/929/13 vid Zarirän

Gelübde mit einem goldenen Zaum angetan nach
Mekka zu gehen 3/334/9 f 3/598/13 vid Abbadan
3/839/2 vid el Färisijje 4/28 ult f vid qabr en nu /ür
G eine Brücke zu bauen 4/191/14 vid Qan/ara en
No män G der Enthaltsamkeit von Weib und Wein
bis man eine bestimmteVerpflichtung erfüllt hat 4/464 1

G beim Grab des Abdallah b Ali b abi Jälib bei
Mac/ar Distrikt Maisän 4 468/16 G des Ubaidalläh
b Zijäd 4/530/13 G beim Grab von Uzair Esra in
Maisän 4 714 ult G beim Gotteshaus von Nedschrän
im /aurän seitens der Christen und Muslims 4/758 15 f

G den Ursprung des Nils zu ergründen 4 868 7
Gericht Zu den Anzeichen des Jüngsten Gerichts gehört

das Versinken der Quelle von Zughar 2/934/3 f ibd
11 f vgl Oazwini übersetzt von Hnn Et h e S 244

t Vgl meinen Abriss S 52 ob



Geruch Dem Wohlgeruch der Heiligengräber 1 ent
spricht der Gestank der Gräber von Ungläubigen 1 398/15

Geschichten vgl Erzählungen
Gesslerhut Motiv
Gestirndienst bei den Dschakl 3 447 2 3 448 pu

434 10 vid Sternglaube
Gift bereitung der Ostafrikaner vgl s v Zaila J

2/967/20 f Vgl vergiftete Pfeile Wunderbares
Mittel gegen Gift 4/20/13 vid Skorpionenstich

Glaube vid Unglaube
Glaubensbekenntnis Das des Muezzin von Afiq aus

zusprechen führt ins Paradies 4/333/7
Götzen der vorislamischen Araber vid Dschähilijje

bezw Idole
Gräber vid Geruch Lichterscheinung Heiligen

gräber Omar b el A7/a//ab lässt über das in Sus
Bezirk Ahwäz befindliche Grab des Profeten Daniel einen

Fluss leiten i um es also der Kenntnis der Leute zu ent
ziehen 3 189 17

Granatapfel in dem sich ein klirr Kerne befindet
und den die Muslims als aus dem Paradies gekommen 5
betrachten 4 861,15 f

Grausamkeit des Imru ulqais gegen die Mörder sei
nes Vaters denen er glühende Panzer anlegen und die
Augen ausbrennen lässt 2/463 13 f der Maghrebiner Fa
timiden gegen den frommen Ibn en Näbulusi dem sie die
Haut abziehen und ans Kreuz schlagen 4/723/6 vgl

1 Vgl ZDMG 65 610 ibd 66 167 Schirwäni L eb No 22 Ende
2 ienau findet sich dieses Motiv im Arabischen nicht doch bie

tet die 3/79 1/8 ff erzählte Geschichte die auch inMagotidi VI 252
1f sich findet insofern eine Al t von Gegenstück zu obigem Motiv als
auch hier die erzwungene und nicht befolgte Reverenz vor einem
öffentlich aufgestellten Objekt den Ausgangspunkt der Historie bildet
vgl auch G J a c o b Berichterstatter Bln 1896 S 51

3 Weitere Nachweise s v ÄTzazaren
4 Als Gegenmassregel gegen den damit getriebenen und vom

Islam verbotenen Heiligenkult Vgl auch P Schwarz Iran 361
5 Dessen Granatäpfel die Grösse von Kamelsätteln haben sol

len vgl So j ü M s Maqamen l eb S 40 Ausgabe Stambul 26/3 u
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W ii steii 1 c 1 cl Fatimiden S 124
Griechen vitl Byzantiner
Griechisch 3 521/14 s v 7aräbulus kalos 4/19/
Grün Man sagt tlass die e Farbe des Himmels von ei

nem grünen Jäqüt herrühre 1/23/16 des Himmels
1/517 17 rührt von der grünen Farbe des Berges Oäf her
4/18/4 f vgl Isla m XIII 112

Guineawurm In Merw 4/509 10 in Nasa 4/777/1
Guzz dli Oguzen vgl Index add II 622 21
Haar Abschneiden der Stirnlocke eines Gefangenen durch

den Sieger 1 3 775/1 Scheeren der Kopfhaare bei dem
Idol der Manat 4 653 S f

Hadith Tradenten von lügenhaft erfundenen en 2/139/2
ibd 5 f

/addschädsch vgl Bezahlungen über seine Verdienste
4 886 4 f

Halbmond Silberner als Talisman auf dem Feuer
tempel der Zoroastrier in Schiz 3 355/2 f

/amza el Icfahäni 1/26/8 11 über die Gestalt der
Erde 1/39/13 über die Bedeutung von Ivüra

Hände vgl Arbeit
Handel Merkwürdiger im Lande der Schwarzen süd

lich von Sidschilmäsa bei dem Käufer und Verkäufer
einander gar nicht zu Gesicht bekommen 1/822/1 ff
3 97 1 s v Sofäla In Aleppo reiche alte Handels
familien 2 310/21 f lieber die Ehrlichkeit der A7 ari
dschiten in Sedschestän im Handelsverkehr 3/42/15
Die Einwohner von Surf in Tripolitanien als verschmitzte
Geschäftsleute 3/68 21 ff im Gegensatz dazu die von

1 Vgl Rücke rt Amrilkais Stgt 1843 S tl ob Faul
Schwarz Iran 415 Anm 7 Magoudi III 137 f Musil III
161 Well hausen Reste 2 A 197 u sowie Goldziher Moli
Studien I 247 ff

2 Aehnliches wird auch aus Sibirien berichtet vgl ferner
Q a zw i n i übers v Ethe 227 Georg Jacob Studien in arab
Geographen 169 ders Berichterstatter S 20 M a o u d i IV 93
C H Becker im Islam 1,176 Anm Rü c k e r t Sieben Bücher
VII 276 ff



Tripolis selbst die einen guten Ruf gemessen 3/ 19/I I I
Handwerke r Weber anI einer Stille mit Jude dh verachtet

1/295/21 Hin koptischer Zimmermann bessert denQoraisch

die Ka ba aus 1/283/10 1 griechische und koptische
Manier und Steinmetzen arbeiten am Neubau der

Moschee in Medina nachdem der AV/alile Welkl b el
Abdelmelik u diesem Zweck an den byzantinischen
Kaiser um Ueberlassung zweckdienlicher Arbeitskräfte ge
schrieben halte I l 9 13 IT

Häretiker vid Sektierer
Härün er Raschid Seine wunderbare Krrettung und

seine Grossmul gegen MAlik b 7 aii 2/7 1/20 IT
Hätif unsichtbarer Kufer in der Wüste vid Dschinn
/aschwijje Kine Schrift von Ali b abfl l OAsim et
Tamimi el Maghrebi el Ousan/ini gegen die sich zum
Anthropomorphismus bekennenden 1 99/8

Heidenzeit vorislamische vid Dschähilijje
Heilige Wilde Tiere und II 1/9I0/12 1 viel Abdäl

Heiliger der gegen den Durst Meerwasser trinkt 3/139/9

Heiligengräber bezw I i ofetengräbei Das Grab von
Hizqil Kzechiel in BarmalA/ a in Babylonien von den
luden besucht und verehrt 1/591/8 f 1 wie auch die
ebendort befindlichen Gräber von IMrAXV/ Kabbi Josef
usw I erner werden von Gräbern besucht Das Grab von
Salmän el l arisi in Dschajjan Distrikt von lefahan
2 170/10 das von er Raschid b el Muslarschid in Dschajj
Bezirk von lyt ahAii 2 181/11 das von Azra b HArftn
b Imran bei el //azzaniün im Bezirk von Wasi/ be
sucht von Muslims und Juden 2/257/13 das von abfl

1 Vgl auch Handwerker im Index meiner RrhWori l ebei
set/ ung und daneben II Kecker lsl inistudlcn I 281 M ferner
Tha Allbt ed Zolenberg 12

2 Vgl II o ti t s m i in A 2 /1 l f
X Wilde Tiere Inn den Heiligen und Frommen nie Iiis u leide

vgl Horn 1 u d a s 1 III QnljAbt No 174 linde l eb S 1121
1 Vgl Lamec Sand S 7
5 Welches auch I ii el Mad Vin besucht und verehrt wird

4/447/9 I
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Bekr I el Qa qA bei cl /7nyain am A7/Abürlluss 2/281/14
das eines unbekannten Proleten unter einem Stein
q v in der Nähe des ludentors in Aleppo 2/308 12 IT
das angebliche Grjib von Moli b el /analijje in A7/Arek
am persischen Meerbusen woselbst auch Gelübde

dargebracht werden 2/387/10 f das von Abraham dem
Freund Gottes in Hebron 2 168/7 das von abü Solai

ni An cd DArAiii in DAiajp bei Damaskus 2/530 12 das
von abü Zakaija la//ja el Maghribi 2 701/12 vid d
A ahbAnijje 2/725 pu vid Rubwa 2/732 21 das von
Ouss b SA ida el ljAdi bei Rü//in 2/829 pu I das von
abü liekr A//med b Ali el RiV/rAwai i 2/832/14 das von
Ali b Nag el Hiti 2/929 12 f das von el A li ulhv in
Schumirf Aegypten 3/224/11 das von Salomo östlich
von Tiberias 3/512/1 f das von abü Bekr 7 Ahir b
Abdallah vid 7aifürAbAd 3 571/8 Grabmal von Ali
b abi 7 Alib in AbbAdAn 3 398/1 das von Muslim b
el //asan el larisi woselbst auch Gelübde dargebracht
werden 3 839 2 vid Färisijje das von IJbaidallAh b
Moli b Ali b abi 7 AIib in dei Nahe von BagdAd
I 28 nlt IT el TatuW/i versichert dem A dh xt ed daula
die Wirksamkeit des Frfolgs der daselbst dargebrachten
Gelübde ibd 29 ob das von abü Ali A/zmed b Moli
el QümasAni in Inbi I 370 i 1/202/13 das von//usain
b Ali bezw dessen Kopf in Mig 4/554/3 bei Nür
einem Dort in dei Nähe l o/V ArA s 1/822 Dem

Wohlgeruch der II G entspricht der Gestank der Gräber
von Ungläubigen vgl Geruch Lille von H n I 899/18

beruhigt in Seenot die Meereswogen 2/80 9 f
Regengebet bei H n 2/80/7 3/18 17 beim Grab Daniels
in Süs

Heiligenkult Besuch des Gefängnisses von Josef in
Büglr in Aegypten auf dessen Dach man auf Gebelser
hörung rechnen kann 3/17/7 f

Heiligenwunder 1/118 pu abü Nag ez zAhid UiSst
Wasser aus dem Felsen sprudeln Heilung eines
Blinden I 752 pu I



Heiligtümer viel Idole
Heilkraft des schwarzen Stein der Ka ba für den ihn

berührenden Gläubigen 2/112/17 der linken Backen
zähne des Krokodils durch Umhängen an einen Fieber
kranken 4/867

Heilkunde Die Massnahmen die Hmth b Kaiada den
Einwohnern von HuHiwa einem Ort in der Nähe von Me
dma gegen die Malaria anempfiehlt 2/289/13 ff
Wegziehen von den Gegenden mit Mückenplage und Es
sen von Zwiebeln und Lauch Genuss der Kamelmilch
und des Kamelurins von den Aerzten empfohlen 2/493/3

Wunderbare Heilung von Skrofeln im Kloster abü
Hür in Aegypten 2 641 8 f vgl Wüstenfeld Ge
schichte der Coplen Gött 1847 S 108

Heimweh Tod aus 1/710 2 ff
Hermes 1/25 21 27/15
/idschäz Einwohner des leichtfertig und leicht er

regbar 1/53/4 am schnellsten zum Aufruhr geneigt und
am schlappsten bei der Durchführung eines solchen
1/53/9 vid Charaktereigenschaften

H imjar Sprache der H vid Südarabisch Kennt
nis der /imjaritischen Schrift bei den Leuten von el Oulaib

3/450/19
Hiobsbotschaften Ueber die listige Uebermittlung ge

fährlicher 3 indem durch geschickte Andeutungen das
Aussprechen derselben dem Andern insinuiert wird 3 231 3

bezw 12 f
Höhlen Der Name der Höhle der Siebenschläfer war

wie man sagt Dschairam 2 175/6 Besonders heilige
H n in denen Gebe ts er h ö r u ng q v stattfindet

1 Das 18 sich findende ba f dh Mücke wird eben wohl als
die Anophelesmücke zu verstehen sein

2 Vgl B o k h a r i Sachindex s v Heilkunde
3 Vgl T h a ä I i 1 i Zotenher 70 f VV i n t e r u 11 d W ii 11

sclie Die jüd Litt Bln 1897 S 192 Anhang zu meiner Oestrup
l ehersetzung s v
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Davids Höhle bei el Imränijje östl von Mocul die
als heil Stätte besucht wird 3/723/10 f

/omc Die Einwohner von als dumm bezeichnet 1
2/703/5 als ungastlich 2 3/770 1 ff

Hospital vid Oeffentliche gemeinnützige Anstalten
Hüd Grab des Profeten in /arf//ramaut 1/ 155 5 ff als

Warner von Gott zu Schaddäd b Ad gesandt 1/214 l i

Humanität gegen Tiere Kauf und Freilassung einer
Ringeltaube 1/445/21 gegen die Armen Die in
Dschiraft vom Winde herabgeworfenen Datteln gehören
den Bedürftigen die bei windigen Tagen off mehr
erhalten als die eigentlichen Besitzer 2/174/6 f vid Ho
spital bezw Oeffentliche gemeinnützige Anstalten

Hund egebell wird von den Wolgabulgaren als günsti
ges Omen betrachtet 1 726 13 ff H efleisch von den
Einwohnern von Tozer in Südtunesien als Delikatesse ge
gessen 1/893/14 Das Wasser von dschubb el Kelb im
Gebiet von Aleppo nützt gegen Hundswut wenn der Ge
bissene vor dem 40 Tag davon trinkt 2/18/7 ff Ein
nahme von Dschür durch einen unterirdischen Verbin
dungsgang auf den die Muslims bei der Verfolgung eines
Hundes aufmerksam gemacht werden 2/147/18 f Die
Hörweite des Gebells eines Hundes galt in der Heidenzeit
als Abgrenzungsmarke der Weidegerechtsame neuer
Ansiedler 2/344/10 f vid Sprichwörter zu 3/596 9

Jacobsleiter 4,592/7 f
Jahre Anzeichen guter und schlechter vid Motiv des

Vogelbergs 2/21/19 22 7 Ameisen
Ja qüb b Lai// vid ec Caffär

1 Vgl den Index meiner Adkijii l eb s v
2 Eigentlich die des Dorfes Ghämija bei Homt
3 Wohl aus Sentimentalität wie das auf der nächsten Seite fol

gende Gedicht zeigt Aus religiösen Gründen bekanntlich früher in
Kussland üblich

1 Vgl meinen ,Abriss 3 ol
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Iba ///iten in Tähert 1/815 5 in Sanis Dschebel
Nefüsa Algerien 3/85 pu in Oman 3/717/18 1 776/10
in Oas/ilija Sücltunesien 4/97/10 in Qalhat Oman
4 168 13 in Nef/a 4/800 10 lind im Dschebel Nefusa
4/801/1

Ibn Bo/län Als Quelle 2/308/3 672/4
Ibn Fac///län Als Quelle 1/112 16 2 484 10 Khazaren
Ibn Faqih Als Quelle 1/66 ult 179/16 206/19 255 19

262/20 291/8 381 5 507/6 1/516/14 558 11
Ibn el Furät abü l //asan als Quelle I 71/1 73/19

74/4 91/2
Ibn /auqal Als Quelle 1/132/3 1 195 15 224 5 235 6

275/2 279 8 320 8 338/13 375 ult 399/20 407/19
540 18 653/1

Ibn Is//äq Als Quelle 1/139/18 2 741/2
Ibn el Kelbi Als Quelle 1/136 10 292 17 Jäqüts Ur

teil über ihn 2/158 7 f
Ibn el Muqaffa Als Quelle 1/172/13 426/1 3/189 4
Ibn Tarkhän als Quelle 1 60 12 f
Icfahän Die Leute von als Träger des persischen

Reichsbanners 1 293/8 ff klimatische und sonstige Vor
züge von 1 293 20 f 294 16 f Libertinismus und
Geiz der I er 1 295 22 f 2 181/12 der Aufenthalt in
I macht auch den Freigebigen geizig 1/296 2

Ic/aA7/ri Als Quelle 1/194 5 198/16 199/16 216/10
238/20 239/9 277/8 278 19 437 14 467 ult 558 18
563/1 567 8 594 15 611/5 705/1

Idole und Heiligtümer Idole der heidnischen Araber
vid Baldsch ein Idol der Benü Asad 1/712/20 Nag
ein Idol der /imjar 1/714/18 Dschalsad ein Idol in
/ac///ramaut 2 100 6 f vgl Wel Ihausen 53 f

Dschihär ein Idol der Havväzin 2/167 2 Du 1 Ä7 alaca
die jemenische Ka ba 2 461 pu f 3,608/7 vgl W 45ff

ein Idol der Daus Klmtlram und Badsclula ibd 16

1 V l I a in e c S a a d 110 M a d s c Ii ä n i 1/111 ob
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von Dscherir b Abdallah el Badschali im Auftrag Moli s
zerstört ein Idol in Dawar Sidschistän von Abderra/z
män b Samura zerstört 2 541/3 Suwä im Gebiet der
Hiu/ail s Ruha/ 2/878/16 Heiligtum von Ri äm im Je
men 2/882/9 Zur in Dawar Indien 2/956/21 Zun in
Ubulla 2/960/4 Sä d ein langer Feisblockj in der Ge
gend von Dschidda 3/92/8 ff vgl W 59 f es Sa ida ein
Idol der Azd 3/94/8 Su air ein Idol der Anaza 3/94/10
vgl W 61 Suwä ein Idol der Hue/ail und Li/zjan vgl

W 18 f Du sch Scharä ein Idol der Daus 3/269/6 ff
vgl W 48 f Schams ein Idol der Benü Tamim
3/319/16 vgl W 60 ec/// /J/7imär ein Idol der Sulaim
im /idschäz 3/479/18 480 4 f A im ein Idol der Azd
3/596/15 Ab ab ein Idol der QucZÄä a 3/606/5 f el
Uzzä ein Idol der 77 aqlf3/665/1 vgl W 30 ff
Umjanis ein Idol der AV/aulän 3/731/5 Ghabghab

ein Heiligtum bezw ein Idol der Manaf 3/772 pu vgl
W 31 ob Schlachtplatz der Uzzä 34 u eine Höhle
die das Opferblut aufnahm 5 ein Itl01 ,er
3/911/20 4/653 ult vgl W Da lkaffein ein Idol
des Amr b /umama 4/292/20 el Lät Idol der 77 aqif
4/366 15 vgl W Ghanm 4/338/11 vgl 1 Hi schäm
145 ibd II 46 Labbä ein Idol der Abdelqais 4/345/6
el MuAarriq ein Idol der Belcr b Wä il 4/425/2 vgl W
57 el Madän nach Ibn Doraid 4/445/10 Mar/zab
ein Idol in /arf/ ramaut 4/490/19 Manäf ein Idol der
Quraisch 4/651/3 vgl W 56 Manät ein Idol der Azd
und Ghassän bezw der Hurfail 3 in der Nähe von Medina
4/652/12 f vgl W 25 ff el Mun/abaq ein kupfernes
Idol der Akk 4 G65/8 Nasr ein Götze der /imjar

1 Sie gehörten nach ZDMG 35/596 zum Hinterteil der Hawä
zin cfr W 1 c 35 u

2 Vgl auch mudawwir 3/932/17 Amir XI 9 Glosse Der
um das Idol Dawär die Umkreisung vollzieht Imru ulqais
M o a 11 a q a 58

3 Nach 4/653/4 f besonders von den Aus und ATjazradsch
verehrt Ibn Sa d IV 1 S 176 ult

3
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4/780/16 ff Nuhm ein Idol der Muzaina 4/851/19 j
ein steinernes Idol der Berber dem sie Opfer darbringen
und bei dem sie auch um Regen bitten 4/911/16 Wudd
ein Götze der Qoraisch 4/912/15 seine genaue Beschrei
bung ibd 915/13 f Hubal ein Götze der Kinäna Bekr
und Mälik 4/949/18 Ja l üq ein Götze der Hamdän und
Ä7 aulän 4/1022/4 Jaghü/// ein Idol der MarfV/idsch
1/1022/16 ff

Jemen Die Jemeniten als Gerber Weber und Affenführer
verspottet 4/387/18 und 1036/ 6 vgl Baihaqi 99/5
als zaube rk u n d i g q v j 3/435/4

Jesus vid Testament Neues Ifriqija vid Maghrib
Igel als Schlangenfänger in Sedschestän geschützt

3/43/7 bezw 13 ff cfr Ujün 264/4
Imru ulqais Urteil Moh s über den Dichtei 3/160/21 ff
Incarnation sideen Ein Mann namens Ibn escli

Schabbäs trat im Jahre 450 in aimara auf und gab sich
als Gottes aus 3/442/16

Inhumanität vid Grausamkeit
Intoleranz vid Mi/ma Religionsstreitereien
Iqlim Bedeutet im Westen el Andalus Bezirk u ä

beide rustäq 1/27 2
Iräq vid Mesopotamien ihre Dialekteigentümlich

keiten vid PhilologiscHes
Irbil Seine Bevölkerung meist arabierte Kurden 1/187/9

als ganz trauriges Nest geschildert 1/188/4 ibd 18
Islam Uebertritt von Muslims zum Christentum nach der

Einnahme von Tarsus durch Nikephorus 3/527/1 12 1
vid Apostasie

Isma iliten Doktrin der 1/266 7 in Aqminäs Distrikt
von Aleppo 1/339 ult im Gebiet des Dschebel es Sum
mäq ibd 2/21/4 in Sarmin Bezirk Aleppo 3/83/8 in

1 Solche Uebertrilte sind im allgemeinen sehr selten obwohl
sich gelegentliche Parallellen nachweisen lassen so z B Röhricht
Beiträge Kreuzzüge Bln 1878 II 242 ob Vgl auch K Litt

mann s Bemerkung in Erinnerungen an Naffä Bln 1918 S 15
sowie Su l übersetzt von Chr Seybold Lpzg 1902 S 67 Karl
Dietrich Byzantinische Quellen Lpzg 1912 I 91 Anm
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Aqr es Sadan zwischen Wäsi und Bagra agitierte Sinän
der Propagandist der I 3/697/5 im Besitz von Qühistän
4/206/3 in Kafarbä// ä Bezirk Aleppo 4/291/4

Juden Von Nebukadnezar aus Jerusalem nach I fahän
verpflanzt 1/295/16 Verwandlung von in Affen und
Schweine wegen Fischfangs am Sabbat 1/422/9 vid
Keiligengräber j in Dschädü Dschebel Nefüsa
2/5/3 in Dscherbä in Syrien 2/48/3 Juden als Wein
verkäufer 2 2/180/5 vgl MufarfM/ transl by Lyall
Note zu Nr LV 10 3/185/2 s v Sürä 4/16/19 s v
Oätül 4/134/2 Weinwirt namens Levi in /omc J
in der Nähe des Bergs Z ibäb bei Medina vid s v /usaika
2/271/2 bei /al/zal in Oman 2/316/8 Verse eines J
von den Benü Quraiza 2/384/2 f der Fürst der AV/aza
ren ist nach Ibn Fa /Män jüdischer Religion 2/437/8
die meisten Kaufleute in Der a bei Sidschilmäsa sind J
2/567 17 Brauch der J von AVzaibar zehnmal wie ein
Esel vor der Betretung der Stadt zu schreien um da
durch sich gegen die Ansteckung der Seuche zu schützen
2/843/11 3 Gedicht eines J 2/930/18 f Spottgedicht
auf einen in Dänija als Zollaufseher angestellten J
2/938/11 f vgl s v Zakram Schmutzigkeit der J
3/410/17 jüdisches altes Weib im Wädi Iqurä 3/496
ult Fes beherbergt die meisten Juden im Maghrib
3/842/20 Vertreibung der J aus Arabien nach Syrien
nach ihrer teilweisen Abfindung mit Geld durch den
Khalifen Omar 3/857/4 f J im Wädi 1 Ourä woselbst
sie sich mit der Herstellung von Bewässerungsanlagen
und Palmenkultur befassen und ihr Schutzverhältnis zu
den dortigen Stämmen 4/81/13 ff die das Judentum

1 Vgl Ö a 1 j ü b i U e b Nr 137 und Anm
2 Vgl auch sc h i r 531/7 Hutcd ix ed Goldziher66 Anm zu

Vers 3 Baihaqi Index s v R Geyer A schA I 203 ob
Mufa dhdh transl Index II VVine

3 Vgl Wellhausen Reste 2 A S 163 Anm 1
4 Vgl A Sprenger 1 63 III 276 Anm
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bekennenden jemenischen Benü 1 DschacZmä in Medina

4/108/1 f 100 000 J in Cäsarea in Anatolien zur Zeit
der musümischen Eroberung 4/214/20 vg Belär/ori 141
der die doppelte Zahl gibt ein Jude von den Benü
Zuraiq namens Lebid b el A gam vgl Hondas IV
85 ff bezaubert Mohammed so dass er in Krankheit
verfällt 4/305 6 ff s v Kamlä erste Niederlassung der
Israeliten in Medina 4/ 161/18 ff J als Einwohner von
Maqnä bei Aila 4/610/11 die Benü Ouraiza 4/701/8
verehren das Grab Esra s Uzair 714 pu die Halbin
sel Arabien dh /idschäz Jemäma Nedschd soll
nach einer Ueberlieferung Mohammeds juden und
christenrein sein 1/757/4 ff Jude als Giftmischer
4/848/3 ff die J bilden die Mehrzahl der Bewohner von
Hä/rä zwischen Samarrä und Tekrit 4/947/5 davon die
Bagdader Redensart Als wärst du ein Jude von Hä/rä

Jüngste Gericht vid Gericht
Juristische Fragen Ueber die Bejahung der Zulässigkeit

des Verkaufs von Grundbesitz in Mekka 4 526/6 ff
Jus primae noctis 2/242/2 1 4/463 10 4/1029/7 clr

Born Juda s 1 56 ff Pseudo Dschä/zi z Uebers
S 91 ff

Kamelmagen Wasser im zum Trinken 1 821/16 ff 2
Kanalbauten Kanal vom Nil ins Rote Meer durch Amr

b el A im Auftrag des Khalifen Omar b el A7za//äb
im Jahre 23 innerhalb von sechs Monaten erbaut
2/466/1 3

Kannibalismus vid Menschenfresserei
Karmaten vid Qarmatea
Karneol als Siegel Ringstein vertreibt die Armut 4

1 Vgl auch I b n H i sc h ä m 352
2 Vgl Beladen Ueb i eft 2 Index von Nöldeke in ZD MG

49/715 M als abenteuerliche beschichte bezeichnet
3 Infolge Vernachlässigung verfiel der Kanal später wieder und

wurde zuletzt von dem Khal fen Man ör absichtlich vollends zuge
schüttet um dem Empörer Moh b Abdallah die Zufuhr abzu
schneiden

t Vgl S o j ü i MaqAmen Uebei s 1918 S 77 u
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C//ac i th 1/442/7

Kauf und Verkauf vid Handel
Kaukasus Dschabal Oäf aus einem grünen Jäqüt

gebildet 1/23/15 bezw 3
Wunder Kette Davids Salomo s die der wahrhaft

Schwörende berühren kann nicht aber der Meineidige
4/593/16 vgl Qaljübi Nr 14 Ende No 203 Abs 3

A7 arädscli Ansichten der Juristen über den i/49/15ff
f/zaridschiten Die Einwohner der Insel Dscherba bei
Tunis 2/48/1 vid AM Biläl Bei Dschausaq el
ATzarib 2/153/8 f Sie jagen bei /abbänijje die Küfier
in die Flucht 2/193/13 In Sedschestän 3/42/13 als
ehrliche Kaufleute bei denen kein Handeln nötig ist
in Karküja ibd Z 18 in Kurink Var Karün Se
dschestän 4/269/17 in KarüM bei Herät 4/270/4 als
Schurät bezeichnet in Nazwa Oman IbärfAiten
4/776/10

A /azaren Bericht über die von Ibn Fac/V/län dem Ge
sandten des Khalifen el Muqtadir in die Slawenlande
2 436/20 Sie wohnen östlich und westlich der Wolga
meist in Filzzelten 437/3 unter ihnen mehr denn
10 000 Muslims die gegen 30 Moscheen besitzen sollen
Nur des Königs Wohnung ist aus Ziegeln er selbst be
kennt sich zum Judentum 437/8 Neben Muslims und
Christen gibt es unter ihnen auch noch Götzenanbeter
Der König hält sich eine Truppe von 12 000 Mann de
ren Abgänge immer sofort wieder ersetzt werden 2/437/13
f doch ist ihre eigentliche Besoldung nur gering Ihre
Sprache ist weder türkisch noch persisch 438/4 son
dern ganz eigenartig auch ähneln sie den Türken kei
neswegs Ein Teil von ihnen ist schwarzhaarig und dun
kelbraun wie die Inder 438/6 andere wiederum sind
mehr hellfarbig und von hübschem Aussehen Die Göt
zendiener unter ihnen verkaufen ihre Kinder und auch
sich selbst gegenseitig in die Gefangenschaft nicht aber
die Juden und Christen unter ihnen die solches aus
religiösen Gründen für verboten halten 438/8 f Wenn
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der König stirbt dann leitet man das Wasser über das
Grab und tötet die dabei Beschäftigten um jede nach
trägliche Profanierung der Begräbnisstätte damit unmög
lich zu machen 438 ult ff Der ÄV/aqan der Ä7za
zaren hat das Recht auf 25 rechtmässige und 60 Neben
frauen 439/4 f Hat die Dauer seiner Herrschaft 40
Jahre erreicht so wird er unweigerlich getötet weil der
König dann nicht mehr seine vollen geistigen Fähigkei
ten habe 439/13 f Geschlagene Heerführer werden
entweder grausam umgebracht oder zu gemeinen Arbei
ten degradiert nachdem der Ä7zäqän in ihrer Gegenwart
ihre Frauen und Kinder samt ihrem Hab und Gut weg
geschenkt hat 439/15 f Repressalien gegen die Mus
lims im Lande der Ä7/azaren im Jahre 310 weil die
ersteren eine Kirche zerstört hatte 440/1 ff Nach ei
nigen sollen die Kh eben Gog und Magog sein 440/6

A7 oräsän vid Politik
ÄV7oräsänisch tim Xr//än Karawanserai 1 909 1
El A7 wärezmi Ansichten von über den Erdumfang

1/16/10
Kisrä der Perserkönig und das Häuschen des alten

Weibes cfr Schirwäni Ueb Nr 35 1/426/14 2
Kitmän eines christlichen Heiligen 4 752/8
Klostergeschichten Allerlei vid 2 639/6 ff 4 Die

1 Vgl auch s v Gräber sowie ferner die unter ganz gleichen
Verhältnissen stattfindende Bestattung Alarichs bei Cosenza bezw
die Ableitung des Flüsschens Busento Eine orientalische freilich nicht
vollständige Parallele gibt Mafo u d i V 470 betr Zeid b Ali
b /usain

2 Das Motiv von Friedrich dem Gr und dem Müller nur in
der Tendenz hier etwas anders gewendet denn das Weib pocht hier
nicht auf ihr Recht auch dem König gegenüber den Besitz ihres Ei
gentums behaupten zu dürfen sondern erklärt ihr sei der Vorzug
der Nachbarschaft des Königs nicht um Geld feil so dass durch diese
captalio benevolentiae der König entwaffnet wird

3 Verheimlichung der Frömmigkeit und der Gabe Wunder
zu wirken vor den Menschen

4 Hauptsächlich nach esch Schäbuschti dessen Kloster
buch E Sachau im Auszug deutsch übersetzt hat Berlin 1919
Abh d Preuss Akad d Wiss Die meisten der syrischen und
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merkwürdige Heilung der Skrofeln im Kloster abü Hiir
2/641/8 ff das steinerne Tor des Eselsklosters soll
nach Angaben der Christen wohl einer oder zwei öff
nen können sind es jedoch mehr als sieben so kriegen
diese das Tor nicht mehr auf 2/646/8 f das Kl Bar ü
ma verbürgt den Erfolg von Wünschen wenn man
gleichzeitig dem Kl ein Gelübde getan 2/646 pu f über
die nächtlichen Orgien in der Festnacht lailat el mä
schüsch im dair el ÄTzawät 2/658/9 das Käferkloster
das alle Jahre drei Tage lang von der Invasion einer
ungeheuren Käferschar heimgesucht wird die dann so
fort wieder spurlos verschwindet 2/658 18 f über die
büqir Vögel im Vogelkloster vid Legenden die Er
fahrungen der Räuber im Jungfrauenkloster deren In
sassinnen sie nach Karl Moor s Weise ihren Zwecken
dienstbar machen wollen dabei aber die Entdeckung ma
chen müssen dass ihnen der qass Priester des Klo
sters schon vorgearbeitet hatte 2/680/6 ff wunderbare
Wirkung der Erde des Kl el Mughän gegen die Skorpio
nengefahr 2/702/8

Knabenliebe vid Päderastie
Kolonisation vid Umsiedlung Ansiedlung
Könige Rangfolge der 1/53/14 ff König v Babel

Schähinschäh K v Indien König v China König
der Türken König v Rüm

Kopfbedeckung Abnahme der seitens der Wolgabul
garen vor dem König 2 1/727/4 f

Kopten Zahl der K zur Zeit des Einfalls der Muslims
in Aegypten über 6 Mill 3/895 13 K Mehrzahl der
Bewohner von Faramä 3/833/10 Mohammed empfiehlt
in einer Tradition Rücksicht auf die K 4/547/2 f

mesopotamischen Klöster dienten zugleich als Vergnügungsorte be
sonders der jeunesse dor e von Damaskus und Bagdad die dort unge
stört dem Bacchus fröhnten

1 Vgl Sachau S 21 No 15
2 Dieser im Orient nirgends übliche Brauch geht woaufhl

occidentale Einflüsse zurück
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Koptisch Dischnä Gemüsegarten 2/577 10
Koraninterpretation Buchstäbliche 4/721/10
Koranverse Als Amulett dienende K die ein Schaf vor

dem Angriff eines Wolfes schützen 3 206 13 Verdre
hung eines K s 3/341/18 ff vgl Goldziher Koran
auslegung S 45 Anm j K als Gegenzauber 4/885/14

Kraut mit merkwürdiger Wirkung 2/740/1 Versetzt
denjenigen der es trägt in ungebundene Lustigkeit die
aber bei Verlust desselben in Trauer ilmschlägt

Kreuzzüge Barbarei der Kreuzfahrer gegenüber den ge
fangenen Muslims nach der Wiedereinnahme von Akka
3/709/3f 1 nach der Eroberung Jerusalems 4/599/16 ff
woselbst sie unter anderem die grosse Moschee als

Schweinekoben benützen
Krokodilzahn viel Heilkraft Kr Geschichten 4/867/8f
Küfenser Von noblem Naturell 1/53/2 sie kümmern sich

um Kleinigkeiten und lassen sich derweilst das Wichtig
ere entgehen 53/7 Grammatiker vid Bacrenser
vid Politik

Kupferne Stadt Geschichte der n 4/455 pu ff
vgl Hennin g 1001 Nacht Uebers X 99 f

Kurden Als Esel 1/188/6 Kurdische Ausdrücke
1/188/13 f Als Bewohner von Teil Haftün 1/872/18
Garnisonierung von Kurdeirin Dschubail östl von Bei
rut im J 583 d H 2/33/3 K bei 7/olwän 2/151/17
vid Dschüza bei Mocul 2/152/6 Kurdenfeste Aign el
Akräd westlich von 7/omc 2/276/1 ff als Grenzwach
posten gegen die Franken vid Aign 7 älib 2/277/7
K bei Däsin nördl von Mosul 2/538/12 f in ed
Dascht bei Tebrlz 2/576/1 vid s v Ramm
2/821/1 ff K in Zawazän zwischen K//Mt und
Ac/arbeidschän 2/957/16 Als Bewohner des Distrikts
von Schahrazür bei Hamadän 2 3/340/6 als Wegela
gerer und Räuber 3/341/16 3 Als Bewohner der

1 Vgl A v R u v i 1 1 e Kreuzzüge 1920 S 222
2 Vgl auch Farahän ebd 3/887 pu
3 Zu dem folgenden Korän/ itat Z 18 vgl Koranverse
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Feste Aqr bei Mosul 3/696/8 von Allus 3/714/5
Die im Gebiet von Mosul befindliche Feste Aschib spä
ter Imädijje genannt im Besitz der Kurden el Hakkä
rijje 1/63/20 ff 3/717/2 Die Zahl der Kurden in
den Bezirken von Färis über eine halbe Million Zelte
3/838/8 2 K im Besitz der Feste Fanak bei Dsche
zire Ibn Omar 3/920/15 ff K in den Steppen von
Oühistan 4/206/14 in Qaimur einer Feste zwischen
Mosul und KhWM 4/218/21 Syrische K bei Majjafä
riqin 4/703/20 K in el Hakkärijje 4/978/15

Kuriositäten Der Khalife el Muqtadir bekommt unter
anderem einen Burschen mit einer so langen Zunge dass
er damit die Nasenspitze erreichen konnte zum Ge
schenk 4/382/4

La// n Inkorrektheit beim Sprechen der arabijje Dialek
tismus Ueber den von abü 7/anifa 1/102 pu Der
L im Hadith hat seine Berechtigung insofern Moli mit
den Leuten so sprach dass es ihrer eigenen Ausdrucks

weise angepasst war 4/777/15 700/17
Langlebige 2/63/20 233/1 677/16 3/360 18 4/517/4
Laqab der Einwohner von Wäsi kirschijjün 4/260 11

883/4 886/13 der Ooraisch seMina 4/761 pu des
7/usain b Ibrahim aus Na/anza ,rfü llisänain 4/793/7
des Abdallah ec adafi Sokrat es 3/375/21

Lebensquelle bei Badscharwän im Distrikt von
Schirwän 1/454/6

Lebenszeichen vid Zeichen
Legenden vom Vogelkloster dair e fair bei IMmim

in Oberägypten 2/676/14 f An einem bestimmten Tage
sammeln sich alle büqir Vögel der ganzen Umgegend in
grosser Anzahl und fliegen zu einem dort befindlichen
Bergspalt in den einer nach dem andern seinen Kopf
steckt bis schliesslich einer von ihnen darin hängen
bleibt worauf die ganze Schar der Uebrigen wieder weg

1 Vgl 4/978/14 f Analog Ihn Qot sclii r 170,5
2 Vgl die Liste bei Paul Schwarz ,Irän 156 f
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fliegt so dass kein einziger mehr zu seilen ist vgl
Wüsten feld Geschichte der Copten Gott 1847
S 95

Leviathan vid Tinnin
Licht Vom Himmel fallendes Licht bezw Feuer das an

einem bestimmten Tag eine in der Auferstehungskirche
in Jerusalem befindliche Lampe anzündet 4/174 4 f Vgl
Eilh Wiedemann in ZDPV 1917 S 250 derselbe
in Beiträge z Gesch d Naturwissensch XII 206 Er
langen 1907

Lichterscheinungen über Gräbern 1 441 7 730 11
1/924/2 f 3/355 pu

List Lieber die listige Uebermittlung gefährlicher Hiobs
botschaften q v

Loth Die Geschichte von und seinen Töchtern Mose
I 19/30 ff 3/719/15 IT s v Amman

Löwen 1 Vorkommen von bei Adschar zwischen Kai
ruan und Böne 1/134/10 ff bei Bischa zwischen
Mekka und dem Jemen 1/791/16 2/827/5 4/246/7
vgl Glosse zu Urwa 11 2 und Oais b t Khat m 8/2
15/10 4/352 ult bei Tardsch im /idschäz 1/835/8
bei Häda 2/182 ult bei /illeh vor Anlegung der
Stadt 2/323/2 bei /alja im Jemen 2/326/10 bei AV/af
fän 2 bei Küfa 2/456/4 2/615 1 bei AV/afijja ibd 2/457/6
und 4/357/12 3 bei Rammän im Gebiet der Tajj 2 815/7
bei Scharä 3/268/9 und 4/234/20 bei Itwad im /idschäz
3/612/11 bei kthth x im Jem n ibd und 3/615/16
vid Ifirrin 3/689/14 Verse von Motanabbi auf einen L
dessen Gebrüll er gehört 3/863/9 vid Farädis r bei

1 Vgl auch die zweifelnde Bemerkung Nöldeke s anläss
lich der Anzeige von Georg lacob s ,Beduinenleben S 16 ff in
ZDMG 49/713 pu dagegen B Moritz Arabien S 41

2 Vgl Hurfail Nr 86 V 9 Ferner Es Raqmatän vgl Hurfail
Nr 77 V 14

3 Vgl dazu Rückert //amäsa Nr 170 Vers 7
4 Die Bedeutung des Sprichworts ist den Interpreten zufol

ge unsicher vgl auch Rückert /amäsa 1 80 Nr 70 Anm
5 Bei Aleppo
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Karä vid Bischa 4/246/11 bei La/zsa in der Tihäma
4/352 iilt Kampf mit einem Löwen stalt Todesstrafe
2/211/17 f vgl Ps Dschä/fis 101 Hebers 187

Maasse und Gewichte Centner Golds 8400 Dinare
1/326/7 Maasse in Tenes Algier 1/878/3 in Cordova
2/962 23 f Das Ro/1 von Waräwi entspricht 16 iräqischen

1080 Dram 4/918 ult

Maghrib vid Charaktereigenschaften die Maghre
biner als raiih von Charakter und roh bezeichnet
1/320/6 wer vom Wasser Ifriqija s dh des Maghrib
trinkt dessen Herz verhärtet sich 1/325/16 vid Fes

Magie Wer die schwarze erlernen will muss zuvor
Mohammed dh seinen Glauben abschwören 2/357/1
ferner ist eine der Voraussetzungen zu ihrer Erlernung
dass der Betreffende Vollwaise sein muss 2/357/1

Magnet stein mit Knoblauch gerieben verliert seine
Anziehungskraft und mit Essig gewaschen gewinnt er
sie wieder 4/159/9 f J Ruska Oazwini Hei
delberg 1895/96 S 38 M

Mahdi In Ba dd erwarten die AVairramiten den
i 529 ult Unterirdischer Gang i serdab in der Moschee von
Samarrä aus dem nach dem Glauben der Sehnten
ihr M herauskommen soll 3/15/4 f 3/19/17

Ma mün und der Nabatäer q v aus Fämija
Mancür Khalife Wie zu seinemSpilznamen miqlä

kam 1/682/6 ff
Manichäer unter den zentralasiatischen Türken

1/840/7 4/823 17 f
Märchenmotive vid Bestreichen der Augen mit wun

derwirkendem Schminkstift und Salbe
Mazdak Anhänger von in Dargazin Bezirk von Hama

nn 2/569/5
Medizinisches Elefantiasis durch häufiges Essen von

Blumenkohl verursacht 1/331/15 f
Meeresungeheuer vid Tinnin
Mehdi vid Mahdi



Meineid vid Eid
Menschenaffen nasnäs Jagd auf in Schi/fr Süd

arabien und Genuss derselben 3/263/13 f 4/899/8 ff vgl

Ma oudi IV 12 f Dimischqi übers v Mehren S
160 f

Menschenfresserei in Aegypten zur Zeit der Hungers
not i J 466 d H 1073 n Chr

Merkwürdigkeiten vid Schwert Ein Apfelbaum in
S chiräz der zur Hälfte ganz süsse und zur Hälfte ganz
saure Früchte hervorbringt 3 349/14 f Die wunderbaren
M der sieben Städte von Babel 1/449,14 ff Dimis ch
qi übers von Mehren S 37 f Eine M in Murbai/ar
Andalusien 4/486/7 f Vgl Kuriositäten

Merw Vorzüge von 4/507/17 Die Stadt soll von Ale
xander d Gr erbaut sein und es habe in ihr Esra gebetet
ihre Flüsse führen die Baraka mit sich und jede ihrer
Blossen bewache ein schwertgegürteter Engel der alles

Vgl Stanley Lane Poole histöry of Egypt 146
Uebrigens kam Kannibalismus auch sonst gelegentlich in Hungersnö
ten bei den Arabern vor Ist zwar auch das bsi Opitz Medizin im
Koran Stuttgart 1906 S 34 M zitierte Beispiel aus K 49/12 Winde
etwa jemand von euch gern seines toten Bruders Fleisch essen nur
Mumpitz beruhend auf seiner Unkenntnis der gemeinsemiti

schen Ausdrucksweise j d s Fleisch essen t ig jd ver
leumden vgl z B das syrische ekal qar au so nehme ich doch
andererseits keinen Anstand Stellen wie z B H u d a i 1 i t e n Nr 161
wörtlich zu nehmen zumal auch zuvor ausdrücklich ebenfalls von ei
ner Hungersnot azma berichtet wird Für die Umdeutung die
Nöldeke zur Stelle geben will vgl ZDMG 40 /156 ob liegt m E
kein wirklich plausibler Grund vor ebenso wenig übrigens wie für
seine Abstreitung gelegentlicher Falle von Sodomie bei den Arabern
für die sich zahlreiche andere Zeugnisse anführen lassen Wieder
anders dagegen liegt der Fali bei M u s i I III 71 wo das Fleisch jd s
essen als symbolische Handlung vorkommt und den Sinn hat sich
verpflichten jd den Garaus zu machen was dann im folgenden
S 74 ob und 385 M in einem anderen Bild angedeutet wird nämlich

im Austrinken eines Kaffeenäpfchens durch den der sich der Aufgabe
weiht dem Feind ans Leben zu gehen Ausserdem vgl auch noch
Nöldeke Orientalische Skizzen 1 Bln 1892 S 183 Note Ma oudi
VIII 59



45

Unheil bis zum Tag der Auferstehung von ihr fernhalte
Der Geiz der Einwohner von Merw 4/508/3 ff Selbst ihre
Hähne sollen den Hühnern das Korn wieder vom Schnabel
wegpicken was aber Jäqüt als offenbare Lüge erklärt
Vorliebe Jäqüts für M wegen der Umgänglichkeit der Ein
wohner 4/509/12 und der grossen daselbst befindlichen Bü
cherschätze ibd Z 13 fit

Mesopotamien Dschezira und Traq Die Einwohner
von sind Kehricht zwischen den zwei Hauptstädten
dh Bacra und Küfa 1/53/11 viel Charakter eigen
eigenschaften Lob der lräqenser in Bezug auf physi
sche und psychische Qualitäten 3/631/1 ff feine Bil
dung s arfj des Iräq 3/667/17 viel Politik

Mi//na 3 El Oäsim b Häschim es Simsär wird in den Ta
gen der nach Bagdad geschleppt um sein Bekenntnis
zur Erschaffung des Qoräns abzulegen was er aber ver
weigerte weshalb er ins Gefängnis gesperrt wurde wo
selbst er auch i J 23 d H verstarb 1/766/13

Milz Der Mann der sich selbst seine aus dem Leibe
schneidet 1/351/2 ff

Mineralfundstätten und Bergwerke Gold und Silber
in der Jemäma 1/149/5 f Eisen bei el Urbus 1 184/8
Naphta Türkis Eisen Kupfer Gold und Zinn sowie

1 Nach 3/630 ult umfasst das Iräq eigentlich tili nicht ver
waUungspolitisch nur das Gebiet von Babel

2 Vgl dagegen das zornige Urteil el Mug abs über die lräqen
ser 4/530/10 ferner Qaljfibi Nr 190 Ueb S 158 Dimischqi
übers v M e h r e n S 393 f

3 Lieber diese Institution vergl das Buch von Patton A/nned
b /anbal and the Brill Leyden Goldziher in dem 9 Oriental
Congress London 1893 vol II S 108 ob

4 Speziell für Südarabien vgl Gro/smann Wien 1922 S 1
164 ff der allerdings mehr Hanuläni als Jäqüt berücksichtigt An
gaben mit ma den ohne nähere Bezeichnung lasse ich unberücksich
tigt G roh in an n freilich will nach dem Lisan in diesem Fall
stets Goldminen annehmen S 165 Anm 2 Für Goldfundorte vgl auch
Aloys Sprenger Alte Geographie Arabiens S 52 ff und Bern
Ii ard Moritz Arabien S 89 ff Ophir in Arabien sowie dersel
be Die Bergwerke im alten Arabien S A aus der Neue Orient
Bln 1917 Ausserdem passim im Index zu M e hren s D i m i s c h q i



Steinkohlen in Asbara Bez Schäsch in Transoxanien
1/238/16 f Quecksilber im Bezirk von ltfakhr 1/300 1
Kupfer beim A lam Berg in Abessynien 1/313/1 Gold
Silber Eisen Kupfer und Zink bei llbira bei Cordova
1/348/13 Gold und Silber bei lläq in der Nähe von
Schäsch 1/421/16 Salz Magnesia und Kupfer bei
Bädsclnmais im Gebiet der Benü Solaim 1/455/9 Eisen
bei Bälü zwischen Erzerüm und Khiläif 1/480/18 Gold
Silber Vitriol und Ammoniak bei el Buttam Distrikt
Ferghäna 1/490/5 f Fundorte von Jäqüt Rubin Hya
cinth und Lapislazuli bei BarfaMschän in ToMäristän
1/528/18 f sowie von Türkis und Krystall 1/529 2 Pech
Röthel Lehm und Sand zur Glasfabrikation beim Berg
Bischr in der Nähe des Euphrat 1631/13 Gold bei
Baqara im Gebiet der Benü Ka b b Abd 1/700//3
IQuecksiber bei Ballüt in Spanien 1 733/5 nebst Zinn
ober Berg mit Silberadei n bei Pandschahir in Bezirk
von BalM 1/743/20 Eisen bei Bona in Nordafrika
1/764/9 Zink bei Bahäbärf in Kermän 1/767/5 vid
Saline Ammoniak bei Tamitamindän im Mukrän
1/874/20 Gold bei Thnkhb im Nedschd i 920/14
Kupfer bei Dschauschan westl Aleppo s 2/155 ult
Eisen bei /äni im Gebiet von Dijärbekr 2/188/13
dahnadsch grüner Halbedelstein in der Harra ennär
im Gebiet der Benü Solaim 2/249/1 Borax ibd 2/252/6
Lapislazuli bei el //azz zwischen der Tihäma und dem
Jemen 2/258/3 Gold bei den Bergen von /illit im Ge
biet der Benü Kiläb 2/324/2 Eisen in /ini Gebiet von
Dijär Bekr 2/382/9 Smaragdfundstätten in Ä7/ariba el
Malik östlich des Nil 2/417/8 ff Gold bei Khuq a im
Gebiet der Benü Ajjär 2/449/16 Quecksilber bei Dä
räbdschird im Bezirk l takhr 2/517/14 f Vitriol und
Gold in Dämaghän zwischen Nisäbür und Raj 2/539/14 f
mümijä bei Darabdschird Provinz Färis 2/560/14

1 Vgl Dozy Malachit bezw Jaspis Bitumen
2 Nach einei Var des Ibn el Faqih ibd 20 In AnadschAn
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Salzberge ebd 2 560 20 Eisen Kupfer Gold Silber
Ammoniak Antimon bei Damindän in der Provinz Ker
män 2/600/13 Antimon Bleiglätte Blei und Vitriol am
Demäwend Berg 2/608/17 Schwefel in Dauraq Prov
ATnizistän 2/619/4 f Schwefel Markasit und Vitriol
beim dair Kloster el A la bei Mosul 2/644/3 Gold und
Blei bei er Rän unweit von Marägha 2/739/20 Eisen
bei Rughäfa im Jemen 2/793 12 Silber bei Schäsch
vgl s v Zämin 2/910/8 Kupfer bei Sardan Provinz
Paris 3/74 12 Quecksilber bei es Sudsch Transoxanienj
3/183/13 Alaun bei JJü schschabb im Jemen 3/250/10f
Gold Silber Quecksilber Blei Arsenik bei Schiz zwi
schen Schahrazür und ed Dinawar 3/354/10 f die in
Sizilien vorkommenden Mineralien 3 407/6 3/408/8 Be
zoar im Land der Dschakl 3/447/5 Gold bei den
Kaimak 3/448/4 Bezoar bei den AV/atjan 3/450/11 Salz
bei 7 7 aräbulus im Maghreb 3/521 tilt Silber bei
7 iMäliqa in Spanien 3/562 15 Kupfer bei el Ablä im
Gebiet der Oais 3/607 19 Gold bei 1 Alläqi im Land der
Bedscha südl Aegypt 3 710/6 Silber bei Ausadscha
im Gebiet der Bähila 3/745/16 Eisen bei Firnseh
westl von Cordova 3/889 ult Eisen beim Qusäs Berg

im Gebiet der Benü Nomair bezw Benü Asad 4/92 10
Karneol bei Qusäs oder Oasäs im Jemen 4/93/3 Mag
netstein bei Qulzum bei Suez 4/159/8 Silber bei der
Feste Qal a Busr bei Qairuan 4/163/17 Blei bei Ka th
th a Bez von Jezd 4/239/17 f Silber bei Karrän Tibet
4/249/9 Tütijä in Kermän 4/264/16 f 4/316/13
s v Kübajän pures Gold bei Laschbüna Spanien

4/356/8 Schwefel Vitriol Borax s v Mäsabarfän
4,393/15f Gold Silber Quecksilber in Transoxanien
4/4018 Eisen und Silber bei Maddschana Maghrib

1 Nach Schimr sei Qusäs ein Eisenbergwerk in Armenien
4/92 ult

2 Zu den Mineralfundstätten in K vgl P Schwarz Iran
268 zu tütijä J Ruska Qazwini Hdlbg 1895 96



4/417 pu ebendort auch Bleiglätte und Blei ibd ult Salz
bei Ma rib im Jemen 4/436/16 Quecksilber in Mistasa
Andalusien 4/527/9 Karneol bei Muqra bei Caivä
4/603/11 Gold bei Muwazzar im Gebiet der Kiläb
4/679 pu Lapislazuli bei Du 1 Mauqa a im Gebiet der
Benü Sulaim 4/688/2 Silber und Gold im Türkenland
Wa/c/jMäb 4 909/4 Bitumen und Eisen bei Harur Bez
Mosul 4/970/7

Missverständiiis Ein merkwürdiges zwischen Saif
eddaula und dem Wäli von Aleppo abü Ifa// 0//nnän
b Sa id 1/87/12 ft

Mo äwija Die Langmut s 2/706 pu
Mohammed viel Wunder Vorhersagung Tradi

tion der Amina als sie mit Mob schwanger war 4/138/5
Lisän XVIi 222/10 u J

Mo//ammed b ei //anaiijje lebt nach der Ansicht
der Kaisäniije Sekte im Berge Rac/Awä weiter 2/790 20f 1

Moses Der Fels aus dem Moses Wasser schlug
4/351/17

Mosul vid Städte Charakteristiken
Motive vid Märchenmotive Kisrä und das alte

Weib Zeichen des Todes Spiegel kupferner Baum
und kupferne Gans Bildzauber Anzeichen guter und
schlechter Jahre Prinzessin auf der Erbse Gess
lerhut Probe von Recht und Unrecht Bassin

Munärara zwischen einem Mann des warmen Iräq
und des kalten Hamadän 4/984/9 ff

Münzwesen Unter el Mutawakkil waren 25 Dirhems
1 Dinar 2/86 pu

Murdschia Die Tümanijje als eine Untersekte der
1/896/20 f

Musailima der falsche Profet Kämpft bei Ubatf/ mit
Khä lid b el Welid 1/72 ult Das missglückte Wunder
des M 4/973/11 ff

1 Vgl meinen Abriss der arab Litt S 189



Mu tazila Ansichten der über die Erdgestalt 1/20/3 f
Buch über den Koran vom Standpunkt der M 3/492/9
Anhänger der M 3/677/11 abü 1 Welid Hischam b

AAmed el Waqqaschi 4 936/4

Mythen viel Sagen
Nabatäer Nabatäisch Abba b es ämghän ein Fürst

der 1 71 Z 2 niqjä nabatäisch ghanam Schaf
I 483 Z 10 bassäq bezw bazzäq der das Wasser
seinem Nachbar entzieht und sich selbst reserviert 1 610
Z 20 als Bewohner der Dorfschaften im Gebiet der Dscharä

dschima im Amanus Gebirge II 55 Z 21 in Huwwä
rin bei Tadmor II 355 Z 16 als Schiffsleute II 384
Z 7 in ATzäüdijje Distr von Mosul II 390 Z 8 in einem
Vers des /assän erwähnt II 505 Z 17 in Dijäf in Syrien
bezw Mesopotamien II 637 Z 21 Schalä/M als nabatä
isches Wort III 311 Z 19 N als minderwertig III 320
Z 13 sie als blauäugig III 391 Z 14 Berg auf
N isch /ur 2 III 557 Z 6 die Einwohner von e/ 7 ib
zwischen Wasi und AV/üzistän sprechen noch nabatäisch
III 566 Z 12 was unter einem Nab zu verstehen ist
III 634 Z 16 ff 3 Ma mün und der N aus FämijaIII847
Z 9 ff U j ü n 378 Z 8 Baihaqi 530 Z 2 ff k
Bagdad 72 Z 6 f Ueb 33 syrisch als Sprache der
N im Iräq III 925 Z 19 f icö nabatäisch schweig
IV 263 Z 10 bezw 12 Ali gibt auf Befragen an von den
N von Kü//7ä 5 abzustammen und ebenso auch sein
Stamm die Qoraisch IV 318 Z 4 f die N bewohnen
Nubbar bei Bagdad, IV 739 Z 1 Nistar ein nab Wort
IV 780 Z 5 als el 7/addschädsch die Stadt Wasi erbaut

1 Warum rafft der Tod die Kdeln weg und lässt die N un
geschoren vgl Fleischers Bemerkungen zur Stelle

2 Im Arabischen nur von baumbestandenen Bergen gebraucht
wie manche Lexicographen behaupten 3/556/20

3 Jeder Landbewohner der nicht Hirte IViehhalterl oder
Soldat ist

4 Vgl auch den Ausdruck el Dscharämiqa 3/764/3 worunter
l i sä n 111317 iiIt die Nabatäer Syriens verstanden haben will

5 Nach abü Mangür K im Sawäd Iräq



hatte da liess er alle Nabatäer als unerwünschte Elemente

ausweisen und verbot ihnen seine Stadt zu betreten iV
886 Z 2 f in späteren Zeiten daselbst ansässig IV 887
Z 18

Nafta Vorkommnis bei Asbara im Lande Schäsch in
Transoxanien I 238 Z 16 quellen im Tigris bei es
Sinn s s v Bärimmä I 464 Z 19 Naftaquellen bei A7/ä
niqin in Westpersien II 393 Z 15 Verwendung von N
im Krieg IV 961 Z 20

Namen Der höchste Name Gottes 1 Wie man den n
herausfinden kann IV 754 Z 4

Nasnäs vid Menschenaffen
Naurüz Neujahrs fest Ueber die Entstehung des s

I 669 Z 13
Neblr vid Alkohol
Nil Uebermittlung der Nachricht vom Steigen des von

Assuan nach Cairo 11 123 Z 19 f wunderbare Reise zu
den Quellen des N IV 868 Z 4 f 870 Z 10

Nisben Unregelmässige vid Philologisches
Noijairier vid Schi iten
Nomen Omen 1 789 Z 7 f II 941 Z 5 III 484 Z 4

IV 490 pu ff IV 532 Z 12 IV 986 Z 2 f
Nubier Als Christen IV 820 Z 7 lobender 7/adi// über

sie ibd 9 f
O/zod Berg Tradition über den I 145 Z 8
Oeffentliche gemeinnützige Anstalten Hospital in

Nisäbür s v ATrarküsch II 426 Z 7 H am Azad Tor in
Bagdad s v Tutusch I 826 Z 7 auf dem Platz des frühe
ren Khalifenschlosses el A7/uld in Bagdad II 495 Z 15
Asil für alleinstehende fromme alte Frauen erbaut im
Jahre 594 d H in Fos/ä s v Andalus 1 378 pu
Asil für Arme in Schäfijä bei Wäsi/ III 237 Z 1

Omina vid Hund egebell Nomen omen 1 789

1 Vgl Islam IX 21 u f



Z 7 f Moh ändert den Namen Baisän in Na raän
ähnlich I 919 Z 10 der darb el //ada// von den Omajja
den in darb es seiama umbenannt II 219 Z 3 2 vid
Aberglaube Der Ort Ghai/Aba 3 wird von den Leu
ten Ra /zijja Annehmliche genannt III 638 Z 8 ff

Opium Wird viel in Usjü erzeugt I 272 Z 20
Oran Die Einwohner von als nur auf Gewinnst erpichte

Krämer gekennzeichnet IV 942 pu
Ostafrikaner Merkwürdige Bräuche der vgl s v

Zaila 1 bei der Brautwerbung so der Freier dem Mädchen
nicht ebenbürtig ist II 967 Z ff

Päderastie Bei den Berbern aus Gründen der Gast
freundschaft I 542 Z 9 ff Diesbezügliche Beschuldi
gung gegen den Gelehrten el Bauzüzi I 757 ult Verse
darauf I 395 Z 15 bezw I 395 Z 20 III 809 Z 13
III 844 Z 3 IV 307 Z 5 Eine Geschichte von abü
Nowäs II 682 ult Um nicht in irgendwelchen Ver
dacht zu kommen verbot der ScheiAV Ahmed b äli/
unbärtigen Jünglingen den Besuch seiner Vorlesungen
und wie er dabei überlistet wurde III 45 Z 6 Spott

verse auf den Sul/än von SchäAi im Jemen III 227
Z 10 f Von den Byzantinern den Muslims nachge
sagt III 527 Z 9 Ein /adi// über die zu erwartenden
Strafen wenn die Gläubigen die Sitten der Leute Loth s
der Sodomiter bei sich einreisen lassen sollten IV 416

pu Jaqüt nimmt die Einwohner von Mosul gegen den
ihnen besonders gemachten Vorwurf der P in Schutz
IV 684 Z 10

Panther Vorkommen von Pn beies Suwariqijje zwischen

1 Weil mit der Wurzel bi sa dürftig schlecht zusammen
hangend vgl ferner Asir 3/678/10 f

2 Zum Eufemismus bei den Arabern vgl W rede Hadhra
maut 1870 S 125 wo die bösen Geister mit mobärekin gesegnete
angeredet werden analog Leonhard Bauer Volksleben 2 A
1905 S 228 Nr 18 ferner Ausdrücke wie bagir blind salim
gebissen usw Vgl auch M a o u d i VI II 365 und W Mar ais in
der Nöldeke Festschrift 3 GharfAbä heisst die Zornige



Mekka und Medina III 331 Z 16 s v Schuwä/
Der P und el Oattal vid Wüste

Paradies Ein Feigen Oaljübi Pfirsich ßlatt vom
IV 157 Z 14 158 Z 3 vgl Qalj Ueb S 190 und
Rieh Hartmann phil Diss Tüb 1907 S 27

Paradiesesflüsse Der sind es vier nämlich Euflat
Tigris Sai//ün und Dschai/ ün I 20 Z 9 III 861 Z 7 vgl
Wüstenfeld Geschichte der Copten Göttingen 1847

S 114

Pehlewi I 172 Z 4 7/amza el Igfahäni über das P
und seine Verbreitung in Persien III 925 Z 7 ff

Perser Sprechen k statt q I 59 Z 3 ferner h statt
des gutturalen I 410 7 El Man ür macht dem
AV älid b Barmak seine angebliche persische Gesinnung
zum Vorwurf I 426 Z 6 Arglist der P vid Anüschir
wän Firüz b Jezdedscherd bezw Umgehung eines
Eids s Grossmut des K i s r ä Sprichwörtlich sind
der Geiz der Leute von Ahwaz die Dummheit der Leute
von Schiraz und die Geschwätzigkeit der Leute von Rajj
II 949 Z 21 Die Perser gelten wie die Rum als die
Qoraisch der Nichtaraber dh als adlig III 837 Z 1

ibd eine Tradition Moh s Die dem Islam am fernsten
dh am feindseligsten von allen Menschen sind die Rum
Byzantiner wäre der Islam aber an den Plejaden aufge

hängt so holten ihn doch von dort die Perser herunter

Persien Zu den Räuberstämmen in gehören die Qufs
IV 149 Z 4 ibd 17 die die Reisenden auf grausame Art
töten indem sie ihnen mit Steinen den Schädel zertrüm
mern bloss um ihre Schwerter zu schonen vid Paul
Schwarz Iran 263 vid Kurden

1 Im Gegensatz zu den Nabatäern den Schwarzen usw vgl
auch Renz II 5879 Beiträge zur Dschihädlitt II S 4J

2 In neueren Zeiten gelten die kurdischen Hemawends n
der persisch türkischen Grenze für gefürchtete Räuber vgl Lamec
Saad S 190 ff
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Persisch Das k am Ende als Diminutiv im en III
73 Z 1 über die Arabisierung persischer Worte III 82 Z 2
nüz im Dialekt von ATzwärezm neu IV 822 Z 21

Pest In Aegypten i J 70 d H Die Pestgeschichte von
Däwardän 1 II 541 Z 19 ff Die unter dem Khalifen
Omar ausbrechende Pest i J 28 d H nahm in Emmaus
ihren Ausgang III 729 Z 15 ff IV 707 Z 11 Pest
fälle bei der Belagerung der Feste von Fos/ä 2 III
896 Z 1

Pfeile Pfeilorakel des Imru ulqais bei dem Idole Du
l KAalaga 3 II463 Z 9 Pfeile vergiftete q v

Der fanatische faqih Abdallah b Zaid im Jemen redet sei
nen Anhängern ein die von ihren Gegnern auf sie abge
schossenen Pfeile würden sich wider diese selber wenden
welcher Glaube hernach den also Betrogenen teuer zu
stehen kommt III 740 Z 6 ff vid Awädir

Pferde Zuerst von Isma tl zum Reiten benutzt I 139 Z 1
Pf Fleisch als als Nahrung der Wolgabulgaren I 726 pu

Philologisches vid Abessynisch Babylonisch
Griechisch Ä7/orasänisch Persisch Pehlewi
Sabäisch Südarabisch vid Duale a potiori
Unregelmässige Nisben 4 I 55Z 12 vid Abadsch 5
zu Iqta/chr 1/299/4 Awah 1/408/15 Bahrain 1/508/3
2/275/3 Bagh 1/695/12 /arrän 2/231/1 Mäni ibd 2
iaram 2 244/10 /i nän 2/275/4 IIira 2/375/11
4/953/15 AV ucüc 2/449/18 Därajjä 2 536/8 Dabqä
2/546/7 Daräbdschird 2/560/7 4 655/15 Säwa 3/24/21

Hine Erklärung persischer Worte findet sich häufig bei der
Anführung bezw Etymologisierung persischer Städte und Land
schaften vgl z B Adarbeidschän 1/172/14 Asbarf 1/237/19 Asbar
1/246 pu Igbfflän 1/292/18 20 ult lränschahr 1 417/19 Baradän
1 552/21 Barrfa a 1/558/9 Buscht 1/628/20 Pendschdih 1/743 1 Bih
därfin 1/767/21 Birüzküh 1/786/21 Baihaq 1/804/10 Dschübär 2/137
ult usw usw Persische Sätze 3/9/20

t Oestlich von Wäsi
2 Beim Einfall der Muslims in Aegypten
3 Vgl ineinen Abriss d arab Litt 52
4 Vgl auch 4/655/14
5 Vgl auch zu Urmia ibd 1/55/12 dagegen aber 1/219/11



Surra man ra ä 3/83/3 und Ta abba/a Scharran ibd
4 Sindijje 3/168/3 Suwädize 3 180/5 Caghänijän
3/393/20 Can ä 3/420 ult gaidä 3/440/7 Dh arijja
3/472/18 Tabarijja 3/511/3 Alijje 3/714/7 Fasä
3/892/5 Qäschän 4/15/3 als vulgäre Nebenform
Qaisarijja 4/214/11 La bä 4/358/13 A7 oräsän 4/185/13
Merw 4/507/7 f Manbidsch 4/655/11 NaMdschuwän
bezvv Naqdschüwän 4/767/9 und 4/803/10 Nighjä
4/798/8 Wabär 4/896/14 Hadschar 4/953/15 Humänija
4/980/21 Jäfä 4/1003/14 Jemen 4/1035/11 f Nisben
auf an wie Schiblän Zijädän Abdalliän im Dialekt der
Ba renser 3/256/5 3/598/2 ff vid Ba enser
grammatische Streitfragen Willkürliche Wortverkür
zungen 1/76/3 f vid Wright 2 n 381 D 242
Gelegentliche Unveränderlichkeit von abü 1/103/2 ff vid
Wright I 249 u Dialekteigentümlichkeiten der
Iräqenser 1/188/7 ff Wechsel von ,k und ,dsch in
persischen Namen und ihrer arabisierten Form 1,183,16
vid Arrän 1/205/13 vid Erzindschän 1/404/6 vid
Uzkend 1/415/11 ff vid Idsch 1/497/11 ff vid
Badschimzä von ,q und ,dsch 1/534/17 ff vid Ba
räradschän 1/711/12 vid Baläiiq ,k und dscii
2/6/20 ff vid Dschär 2/10/7 ff vid Dschäl 2/46 20
vid DscharbäcZaqän usw usw 3 Wechsel von ,d
und ,1 1/528/16 f vid BaofaMschän 2/463 pu vid
üfAalqadüna von 1 und ,n 3/444/3 vid Caimür
von ,h und ,Hamza 1/578/4 hana statt ana 4
von ,1 und ,n 1/870 ult vid Tilimsän von
,1 und ,r 2/63/15 vid Dschurrafär von ,th

1 Vgl aber ibd Z 7
2 Aehnlich der konstante Wechsel von t und t in den ara

bisierten persischen Worten vgl jTamis 3/547/14 und ult 7 alä 3/541/9
und 12 Tirni 3/533,1 7 urschiz i, 528/20 T i hrän 3/564/14 usw
Vgl auch die Bemerkung zu fus t 3/896/16

3 Da fast durchgängig bei den persischen Namen so erübri
gen sich damit die andern Nachweise

4 Ebenso auch in dem Vers 3/866/4 hinnaka statt innaka
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und ,f J 3/847/1 Fämija und 2/550/13 vid Da// i
na von ,s und ,z 3/81/12 vid Surraq von ,s
und dsch 3/85/15 bezw 17 vid SurürJ von ,s und

3/94/18 und pu vid Sughd 3 3/163/4 vid San
dscha 3/416/15 bezw 18 vid amälü von ,b und
,w 3/215 ult Saisabän und 4 258/21 Kurzubän von
,b und ,f 3/305/6 vid Schufruqän von ,s ,g
und ,z 3/3 pu ff bezw 3/397/2 vid ughar
4/86/14 f vid Ouzdär von th und sch 3/528/19
535/15 vid 7 uruschiz bezw TuraithUh von ,sch und

dsch 4/395/2 f vid Mäschän 3/785/6 bezw 11 vid
Gharschistän 3/786/2 f vid Gharsch von f und
b 3 891/17 vid Fasä 3/893/2 f vid Fustuqän von
,q und k 4/10/8 vid Oäriz 4/13/9 vid Qäsän

4/66/1 vid Qarqisljä von ,hamza und ain 4/343
ult vid Ellän 4 Die am reinsten sprechenden Leu
te sind die in den Bergen es Sarawät zwischen Tihä
ma und Nedschd sitzenden Araber nämlich die Hu
rfail Badschila und Thaqif 3/66 pu Ueber arabische
Dialekte 3/636/4 f musnad Sprache der ifimjar
zabür Jemen und i/a Äramaut raschq Aden
dschanad und Äawil Mahra usw Unverfälsch

tes Arabisch sollen die Leute am Berge Ukkäd oberhalb
der Stadt ez Zarä ib im Jemen sprechen und zwar des
halb weil sie sich von der Vermischung mit der Stadtbe
völkerung freigehalten und ständig die gleichen Wohnsitze
innegehabt haben vid Ukwatän 3/707/6 lf

Philosophie Angriffe gegen Schahrastäni wegen seiner
Beschäftigung mit philosophischen Systemen und seiner
Verteidigung derselben 3/343/16 ff

1 Vgl ferner ighlat htha sie isjlitaffa s v G m/hath
3/775/14 f

2 Wechsel von s und th als Zungenfehler bei Lispeln
den 2/700/19

3 Vgl auch ma laAi s v SailaMn 3/21 pu
4 Vgl Zs f Semit II 223 1924



Pietät Ueber kindliche 1/610/2 vgl Baihaqi 588
Poetische Vergleiche viel Dichterische V
Politik Politische Stellung der Provinzen und ihrer Städte

zur Zeit der abbasidischen Propaganda Küfa und des
Sawäd ist schi itisch alidisch gesinnt Baga hält zur
Partei der Anhänger OMmän s ohne jedoch aktive Poli
tik treiben die dschezira Mesopotamien ist sektiererisch
nach Art der Leute von i/ariira die dort ansässigen Ara
ber sind wie Nichtaraber Perser und die dortigen Mus
lims ähneln den Christen Damaskus und Syrien halten
es mit den Omajjaden den Sofjaniden und Merwaniden
Mekka und Medina jedoch bewahren das Andenken an
abu Bekr und Omar Drum bleibt für die abbasidische
Propaganda eben nur i oräsän 2/412/15 f 2

Prädestination Verse zur 4/623/16 1/4 53/11
3/443/8 3 Die bestimmten Geschicke huzuz kann
niemand abwehren berichtet Ibn Abbäs 3/108/16 f
ebenso ein Vers des abü Z u aib 4/539/9

Preise in Bagdad 1/683/4 ff Pr zweier kostbarer
ulla s in Damiette in Aegypten im J 398 d H 3000

Dinare 2/603/13 Pr feiner izär s Ueberwürfe in Sidschil
mäsa Algerien 35 Dinare 3/46/3 Pr gewebter Gewänder
in Süsa Maghriq 10 Dinare 3/191,2 ein MiMqäl Ge
spinst kostet ebendort zwei M Golds 3/192 pu Pr der
in Scha/ä Aegypten und Damiette hergestellten Gewän
der ohne Goldzierrat 1000 Dirhems 3/288/12 f ein
,Mann von Tütija hindi von 5000 Dirhems bis 1000 Di
nare 3/455/9 Pr von 24 grossen jungen Hühnern in
Kaskar gleich ein Dirhem 4/274/18 Pelze in Ma i a im
Wert von 30 Dinaren 4/558/7 f in WäsU kostete zu

1 Erinnert etwas an die 2 Erzählung der Höhlengeschichte
vgl s v meinen Sachindex zu Bokh ui j

2 Vgl DschäAis tria opuscula ed v Vloten 9/11 ff
3 Manchem entgeht der Reichtum der sich um ihn hart ab

müht während er bisweilen dem Schlafenden unbewusst in den Schoss
fällt vgl dazu die von mir aus 1001 Nacht zitierten Stellen in I slam
IX 52 Anm 3
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Jäqüt s Zeit ein Krug Butter 2 Dirhems 12 Hühner ei
nen Dirhem und 24 Küken ebensoviel Ferner bekam
man für einen Dirhem 12 Ro/1 Fett bezvv 40 Ro/1 Brot
oder 150 Ro/I Milch oder 100 Ro/1 Fische 4/886/20 f

Prinzessin Die auf der Erbse wörtl dem Myrthen
blatl 2/283/20 f

Probe von Recht und Unrecht vid Recht
Profeten falsche E Hax th el Kar/rfäb der zur Zeit

von Abdelmelik b Merwän auftrat und allerlei Wunder
tat 2/366/20 367 Auftreten eines anderen Pr in Kasch
ferid bei Aleppo i J 561 d H 4/277/17 einer Profetin
in Jäqid Bez Aleppo 4/1004 10

Profezeiung vid Vorhersagung
Pseudo Profeten vid Profeten

Ptolemäus lieber Messungen von 1/17/4 über die
Grösse der Meile 1/39/1 über Acfcma 1/179/8 sein
Kitäb el malAama zitieit 1/220 pu über Harrän
2/231/3 über Süsa 3/190/11 über Schäsch 3/233
pu über Schimschätf 3/320/1 über Sizilien 3/408/3
über 7 uwAna 3 553/3 über 7 üs 3/560 2 über Abbä
dän 3/597/14 über Ammorija 3/730/19 über Ferghäna
3/879/4 über Oaliqalä Erserum 4/19 pu über Cypern
4/29/15 über Cartfägena dh Karthago 4/57/17 über
Qarqisijä Circesium 4/66/12 über Konstantinopel
4/96/9 9 über Qamünija bei Qairuan 4 177/20 über
Qinnesrin 4/184/11 über Oaisarijja in Anatolien
4/214/11 über LäcÜiqijja 4/338 pu über Madschdalijäba
4/418 ult über el Madä in 4/445 15 über Marand
4/503/5 über Merw 4/507/19 und ult über Messina
4/535/13 über Mala/ja 4/634/8 über Manbidsch
4/654/18 über Mogul 4/S84/20 über el Mehdijje Barqa
4/695/11 über Majjäfäriqin 4/703/10 über Nihäwend
4/827/7 über Naisäbür 4/857/4 über Niqia Nikäa
4/861/2 f

1 Vgl Tabari Zot II 81 ff ibd Nöldeke 37 ff Ibn Hi
schflm 48 Baihaqi Index
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Qäf//d amt vid Richter amt
Qais b Ä7/a/im Sein Diwan geschr von der Hand des

abü 1 7/asan Ali b el 7/usain et Tirawi aus dem Jahre 393
d H 1 906/13

Qarmaten Ein Werk über die 1/620/1 bezw 6
2/122 15 ff Sie entführen den schwarzen Stein der
Ka ba 2/213/4 2/631/7 2/749/11 2912 18 3/90/5
3/221/15 3/848/16 4/314/14 4/435/5 4/436/9 über die
0 im Jemen 4 951/13

Quellen und Brunnen Heisse bei Askibi m in Färis
1/253/17 Thermal in der Nähe von /ulwän bezw
Hamarfän 1/230/10 im Jemen bei Isbil 1/239/21 sie
purgierendes Wasser von el Basra im Gebiet der Benü
Oqail im Nedschd 1 622/2 f das Wasser von el Bis äm
im Bezirk von Nisäbür vertreibt die Liebessehnsucht

1 623/13 ferner nützt es nüchtern gegen den üblen
Mundgeruch und gegen Hämorrhoiden 1/623/14 das
Wasser des Brunnens von Burf/iä a nützt infolge der
Baraka des Profeten gegen Krankheit 1/656/20 f

Schwefelquelle von Tardschalla bei Mosul 1/836/6
Schwefelquellen bei /olwän an der Grenze von Persien
und dem Iräq die gegen allerlei Krankheiten benutzt
werden 2/317/15 heisse Schwefelquelle 7/ammam Alt
bei Mosul westlich des Tigris 2/329/14 Alaun und Vi
triolquelle bei ekffamrä Labia in Spanien 2/333/2
Naftaquellen bei AV/äniqin zwischen Bagdad und 7/ama
dän 2 393/15 salzhaltiges Wasser mit laxierender Wir
kung 2/407/7 A7/U Zäriq in der Tihäma ebensolches
namens La/ u vid s v AV uZifa 2/408/6 f heisse
Pechquelle bei einem jakobitischen vier Parasangen von
Mogul am Tigris gelegenen Kloster 2/689/13 ihr Nutzen
gegen Hautausschlag Pusteln ibd Schwefelquelle in
Ra s Ain 2/732/14 Wasser gegen die Steinkrankheit
2/739 ult heisse Quelle in Rajja Andalusien 2/892/10
Heilquelle bei Urmia namens Zaräwand gegen alle mög
lichen Krankheiten 2/922/20 ff Wasser von purgieren
der Wirkung vid Salä i 3/111/9 f Wasser in Samarqand



das von Sünden reinwäscht 3/137/5 heisse Heilquellen
bei dem Dorf el //usainijje östlich von Tiberias
3 510/4 ff das Wasser des Brunnens abü 1 Kunüd bei
7 aräbulus vid s v im Maghreb soll die davon
Trinkenden dumm machen 3/522/1 heisse 1 Spring
quelle Ain MuÄallim in BaArain 3/764/9 heisse Heil
quelle i ain el qajjäre bei Mosul 4/211/9 Quelle bei
Karrän Tibet in der eingetauchtes Eisen zergeht
4/249/9 Eigentümlichkeit der Quelle bei Kafarnadsch a d
bei Aleppo in Bezug auf die Abschüttlung von Blut

egeln 4/292/2 f
Quss b Saida Eine Sentenz von ihm 1/2/12
Rafi 7//iten vid Schiiten
Harun er Raschid und die Sklavin Danänir 3/492/19 ff

vgl Bouvat Barmecides 52 f
Räubergeschichten von den Leuten von Barqa id

bei Mosul 1/571/18 ff
Raubtiere vid Vorkommen von Löwen Panthern

R liste 4/876/5 f
Er Räzi s kitäb ez zine 1/26/11
Recht Probe von und Unrecht in einem Rechtsstreit

1/450/6 f variiert in Dimischqi übers v Mehren S
38 N u z h a t e 1 q u 1 ü b transl 284 2

Regen R gebet bei Heiligengräbern 2/80/7 3/189/17
Das Ausgiessen von Ziegenmilch auf Feuer bringt nach
einer Behauptung der Umwohner des Demawend Bergs

den andauernden R zum Aufhören was Jäqüt durch
eigene Erprobung als zutreffend bestätigt 2/608 13 ff

Regengebet durch Verehrung der Manät erhört
4/652/21

Regenstein der Türken 3 1/840/15 der Kaimäk

1 Lies mit Fl Mit2 Andere Legende bei Felix L i e b r e c Ii t S 87 Mitte aus
Orient und O c c i d e n t III 358

3 Vgl 1 Ruska Das Steinbuch aus Qazwini Schul
programm S 19 ders in Islam IV 18 ff ferner F Liebrecht Zur
Volkskunde 1879 S 335 ult Nuzhat e 1 q u I ü b transl
278 ob Heidelberg Ob Realschule 1895/96 j



3/448/3

Regierungskunst Orientalische Absichtliche Trennung
der Geschäfts und Wohnhäuser der Kaufleute von denen
die einen in el Mehdijje die andern im benachbarten ez
Zawila seitens des Regenten um dadurch ständig bei
Tag und Nacht wenigstens Ein Unterpfand zu haben das
allen Unruhen vorbeugen soll 4/696/5 ff

Reimprosa Sadsclr als Ausdrucksweise der Wahr
sager Profeten 4/384/7 ff

Religionsgeschichtliches viel Askese Feuer kult
Incarnation Idole Es sollen auf der ,Halbinsel
Arabien keine zwei Religionen nebeneinander sein 77a
dith 2 2/504/15 und pu

Religionsstreitigkeiten vid Sunniten zwischen Schä
fi iten und /anafiten in Igfahän 1 296 Z 7 zwischen
Sunniten und Schi iten in Rajj 11 893 pu sowie zwi
schen den /anafiten und Schäfi iten ebenda II 894 Z 1
zwischen den Müsawije und den /aschwije im Aghmät
im Gebiet der Berber 1 320 Z 7 der Qüdln abü
Abdallah Mob b Müsä el Balasäghüni ,der Türke

war ein so fanatischer Anhänger der Schule des abü
/anifa dass er wie man erzählt am liebsten von

den Schäfi iten die dschizja die Kopfsteuer erhoben 3
hätte 1 708 Z 7 ff vgl Goldziher Zähiriten 97

Richteramt Ablehnung des s aus religiöser Bedenk
lichkeit IV 268 Z 4 ff i cfr B a i h a q i I n d e x Qac/Zzi
Amt Wensinck The refused dignity in der Edw
Browne Festschrift

Riese Ein aus dem Wolgagebiet I 112 ult ff doch
steht der Verfasser für die Wahrheit dieses Berichts nicht
ein I 113 Z 14 Ein Riesenpaar im Gebiet des Ber

1 Und auch der Dschinn Teufel vgl 1001 Nacht Habicht VI
367 Z 3 u wo allerdings der Reimprosacharakter im Druck nicht
hervortritt

2 Vgl ßoMäri Sachindex s v Arabien
3 Um sie also damit den Ungläubigen gleichzustellen
4 Vgl Fleischer s Textverbesserungen
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ges Adscha bei der Einwanderung der Tajj I 127 Z 1 ff
von den Nachkommen der Dsehadis ibd 21 f 128
Z 14 130 Z 6

Sabäisch Tai bäb Thor 1 837 Z 13
Sabür b Ardeschir Die Erlebnisse von IV 645 Z

4 ff Verlust und Wiedererlangung seiner Herrschaft
die Profezeiung der Astrologen seine drei Frauen von
denen er zwei verschmäht

Saffran Export von aus Wäschadschird IV 892 Z 1
gedeiht besonders in Janaschta in Andalusien IV
1041 Z 6

Sagen Die Erbauung und Vernichtung der Märchenstadt
Iram di t el imäd 1 213 Z 9 ff bis 215 Viel Stier
und F i s c h

Saline bei TarsuXV in der Nähe von Bagdad I 839
Z 14 vid Farhän Bez Hamac/än III 887 Z 19 bei
Monaslir Tunesien IV 661 Z 16

Salzig keit Grund für die des Meeres I 22 Z 6
Samaritaner in Beit Mama 1 781 Z 1 ff El Mu

tawakkil ermässigt ihre Steuer Abgabe ibd
Samarqand Ueber die Vorzüge von Iii 137 Z 8 vgl

Zahl 70 wer daselbst Einen Tag fastet dem wird das
so angerechnet als habe er ständig gefastet wer darin
einen Armen speist dessen Haus bleibt vor dem Besuch
der Armut sicher lind wer endlich in S verstirbt der
ist sozusagen im siebenten Himmel verstorben und wird
am Auferstehungstag mit den Engeln im Paradies auler
weckt usw

Sand Verfolgung von Spuren q im
Schalttage s v V 970 Z 21 1
Scharik b /ubäscha bringt ein Feigen bezw Pfir

sich Blatt aus dem Paradiese q v mit IV 157 Z
14 ff Qaljübt Ueb S 190

Schatten des Zauberbaums vid Bäume
Scheitän e im Innern der Götzen Idole die zu den

Leuten sprechen III 100 Z 14 ff IV 337 Z 3 vgl Is
lam IX S 48 M vid Teufel Schei/äne in Sa



lomo s Gefolge die für ihn Wasserquellen ausgraben IV
376 Z 2 ff

Schicksalsglaube vid Prädestination
Schiffahrt Ueber die Geschicklichkeit der Schiffer von

Tinnis in Aegypten die auch beim gleichen Winde in
entgegengesetzter Richtung zu segeln verstehen I 882
Z 15 Die Azd als Seeleute in Oman von Ardesclur b
Bäbek dazu bestimmt IV 522 Z 4 f

Schi iten Die Einwohner von Baihaq bei Nisäbür meist
schi itische Sektierer I 804 Z 21 Schi itischer Fanatis
mus der der Sekte der Nogairier angehörenden Einwoh
ner von /adi// at el Furat gegen abü 1 Barakät el Alawi
el Jezidi wegen seines Namens Omar II 223 Z 16 x
Kampf zwischen Sunniten und RäficüAiten in Mekka II
291 Z 16 Die Einwohner von Home z T extreme
Schiiten ghulät und Nogairier II 338 Z 9 Die Ein
wohner von esch Schur/a Bezirk Wäsi/j durchgängig
No airier III 275 Z 11 Angriff der Einwohner von
Nim Azräi gegen die schiitischen Einwohner von Schiz
aus religiösem Fanatismus III 340 Z 18 f 1 Die Ein
wohner von Bahrain durchgängig RawäfirfA III 717 Z 19
desgl die von el FärüM Jbei Wäsiif III 840 Z 8 die
von Qäschän bei I fahän ebenfalls durchgängig Schiiten
Imamijje IV 15 Z 3 sowie die von Qum 3 IV 175 Z 17

und KarM Bagdad IV 255 Z 15 Abü l Abbäs A/mied
b Ali el Qäschi erzählt in seinem Buch firag esch
scht a dass die Leute bei ihm zu Hause so religiös

1 Vgl Dussaud S 13 Anm 3
2 Gold zih er Zähinten 111
3 Hier folgt die bekannte Anekdote von dem sunnitischen

Wäll von Q der von den Schiiten Qums bei schwerer Strafandro
hung verlangt einen Einwohner namens Omar oder abü Bekr vorzu
führen als Beweis dafür dass sie keinen blinden Hass gegen die
ersten Khalifen hegten und wie sie dann einen einzigen Mann von
abschreckender Hässlichkeit mit Mühe und Not ausfindig machten
Andere Anekdoten über Reibereien zwischen Suniten und Schiiten

bei A J ah u da Bagdadische Sprichwörter Giessen 1906 S 4
Anm L Pe kölsch Erinnerungen Wien 1911 J ebers S 62
Nr 66 usw
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vernarrt gewesen seien um jeden Morgen in voller Be
waffnung ihrem erwarteten Imäm entgegenzureiten na
türlich um dann schliesslich jedesmal unverrichteter
Dinge enttäuscht nach Hause zurückzukehren ibd 1
El Qäsim b Ali b Moli el KarMi u seine Familie Brü
der und Söhne als Anhänger der Ghulät bezw der
,Fünfer 2 IV 253 Z 19 f Der Traditionarier abü
r RicZ/tä el Kerki eig A//med b yäriq als Räfirf/ii IV
262 Z 1 Ibn /abrän als Dichter der Räfic/Aa IV
436 Z 5 Die Einwohner von el Madä in als Anhän
ger der Imämijje IV 447 Z 9 und die von Marfär Be
zirk Meisän extreme Schiiten Ghulät nicht besser als
Vieh IV 468 Z 18 Extreme Sch als Bewohner von
en No mänijje zwischen Wäsi und Bagdad IV 796 Z 19

Schlange Dschinn der als erscheint I 140 Z 9 ff
bezw I 141 Z 3

Schlangenbiss vid Skorpione
Schlangenfresser II 899 Z 16
Schurät vid Ä Aaridschiten
Schutzrecht Das des Beduinen wird auch einer

Schlange 3 gewährt 4 I 140 Z 9 ff vid Aman
Schwarzer Stein der Ka ba vid Stein
Schwefel Genuss von soll mit dem Essen zusam

men die Frauen dick machen I 530 Z 4
Schwert In der Gegend von Amid Dijär Bekr ist ein

in einem Bergspalt das eine starke magnetische Kraft

1 Man muss hier unwillkürlich an den Ausspruch William
Palgrave s von den Absurditäten der Schi a die alle verdreht
und mit einer Rinde iranischer Narrheit überzogen seien denken

Reise in Arabien dtsch Leipzig 1867 I 275 ob Original S
360 ebenso meint auch der Berichtende el Qäschi Gehimgespinste
von Leuten die im Kopfe nicht mehr recht bei sich sind manämätu
man fasada dimäghului

2 Vgl z B Goldziher in Die oriental Religionen Bln
1906 S 125 Diese Sondersekte der Schi a glaubt an eine als
höhere Einheit aufzufassende Fünfheit die Mohammed Fatma Ali
Hasan und /usain in sich begreift

3 Diese stellte sich später als ein Dschinn heraus
1 Zu dem an Tiere gewährte Schutzrecht vgl meinen Abriss

d arab Litt S 36 Note 157 Note
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besitzt I 67 Z 1 ff Verzaubertes Schwert auf dem
Gipfel eines Berges bei 77/amämi in ü/adAramaut das
sich nicht wegnehmen lässt weil bei jedem derartigen
Versuch sofort ein Steinhagel von unsichtbarer Hand
einsetzt III 547 Z 5 f 2

Seelen Die der Gläubigen sind in el Dschabija in
Syrien die der Ungläubigen in Barahüt in UndJiva
maut II 4 Z 11 f cfr I 598 Z 7

Sektierer vid Ä7taridschiten Azäriqa ferner Mani
chäer Mazdak Anhänger

Siebenschläfer vid Höhle
Siegelring des Profeten Der den O /miän in den

Brunnen Alis fallen lässt und trotz eifrigsten Suchens
nicht wiederfindet I 430 Z 14 f

Sizilianer i Die als gering an Verstand und Religion
bezeichnet I 720 Z f III 410 Z 3 und jeglichen
höheren Strebens bar deshalb nahm der Qadhi
Othmän b el Ä7 azzäz auch keine Zeugenaussage vor
Gericht von ihnen an ibd 4 ff unsauber und schmut
zig III 410 Z 17

Sklave Auch ein kann einen rechtskräftigen Aman
q v ausstellen Taxe anlässlich der Ergreifung eines
flüchtigen Ski III 896 ult

Skorpione Heilung des stichs in 7/omc vid Bild
Zauber Die Erde des Klosters dair Sa id westlich
von Mosul nützt nach Angabe der dortigen Christen

gegen den Schaden der Skorpione II 669 Z 14 wie
auch die von Kurkän IV 261 Z 12 vid Talisman
Die Erde von Azäz 4 soll auf einen Skorpion ge
streut diesen töten III 667 Z 13 Wunderbares
Mittel gegen Skorpionenstich und Schlangenbiss in

1 Und zwar ohne dass etwa sonst sich Magneteisenstein in dem
Berg befände

2 Von Jüqüt als Altweibermärchen erklärt aber der Kuriosität
wegen angeführt

3 Vgl s v Palermo gemeint sind die muslimischen
4 Nördlich von Aleppo
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Form von weissem Staub der in der Nacht zum Palm
sonntag von den Priestern in einer christlichen Kirche
in Qäliqalä Erzerum gesammelt und dann an die Leute
abgegeben wird eine weitere Eigentümlichkeit dieses
Mittels besteht darin dass wenn es gegen Geld verkauft
wird seine Wirkung aufhört IV 20 Z 10 ff Bei der
Belagerung von Nisibis lässt der König Anuschirwän die
Stadt so lange mit Skorpionen bewerfen bis ihm die
Einwohner freiwillig die Tore öffnen IV 787 Z 18 f

Sodomie Von dem Dichter en Nadschäschi in einem
Spottvers den Küfensern nachgesagt IV 326 Z 15 ZDMG
54/467 M

Sokrates Spitzname des Litteraten Ibn Räschiq el Qaira
wänl III 375 Z 21

Sonnenanbeter unter den Eingeborenen von War
tenis IV 919 Z 18

Spässe III 138 Z 8
Speichel aus dem Mund des Profeten als baraka

Segen I 612 Z 2
Speisewunder vid Wunder
Spiegel Zauber der das Bild eines Abwesenden wider

gibt I 450 Z 2 f Diltiischqi übers v Mehren
S 38 Nuzhat e 1 q u 1 ü b transl 284

Spitznamen vgl Laqab
Sprachen fremde dh nichtarabische vid Philolo

gisches
Sprechender Stein Fels IV 592 Z 15
Sprichwörter Der Krieg ist eine dh beruht auf einer

List I 129 Z 2 s Freytag I 349 Bevor man an
den Hengst Ulajjan bezw Ghulajjän herankommt ist
der Tragakanthus ein Dornstrauch zu entrinden I 150
Z 15 s Freytag I 484 I 347 Z 14 Sie fielen
in die umm Äabaukarä dh in grosses Unheil 1 358 Z
6 Freytag II 804 Das Unglückskind ist ein An
kömmling von der Barädschim 1 394 Z 11 Freytag
1 5 In Baqqa habt Ihr die Entscheidung zurückge
lassen unwiderruflich gemacht I 702 Z 16 Freytag I

5
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426 ob Aber bei BaldaA ist gar abgemagertes Volk
I 714 pu Freytag II 477 Jede Beute an Wild hat
man wörtl ist im Bauche vom Wildesel I 793 Z 19
II 797 Z 2 Freytag II 316 Geringwertiger als Ta
bala in den Augen von el i/addschädsch I 816 pu Frey
tag II 892 Mein Bauch hat den von Turba erkannt
I 835 Z 4 Freytag II 811 Die Häuser von Tunis ha
ben Pforten aus Marmor doch ihr Inneres ist schwarz I
898 Z 4 Werkeck ist hängt das Glöckchen um 2 II
98 Z 10 Klarer zu übersehen wörtl ebener als Dschil
dän II 99 Z 7 Freytag I 642 Evident ward die Sache in
Dschilrfän 2/99,13 Freytag I 730 Ungläubiger als H mär
II 157 Z 17 Freytag II 384 verödeter verlassener
als das Tal von /imär ibd Freitag I 462 Besuch
uns von Zeit zu Zeit um so lieber sieht man dich dann
II 224 Z 8 s Freytag I 587 Wer in esch Scharaf den
Sommer in el i7azn den Frühling und in af Qammän
den Winter verbringt der hat über keinen Mangel zu
klagen II 261 Z 11 und III 278 Z 6 Freytag I 132 u
Ins Nedschd ist gekommen wer den Berg Hadhan zu
Gesicht bekomm en ha t II 288 Z 6 s Frey tag II 757

Stille vorher zur Genüge deinen Durst denn du
kommst zu m Wasserplatz /alabän II 304 Z 5 Wer
Gharib folgt wird am Abend fremd gharib sein II 304
Z 21 s Freytag II 658 Nimm von Dschid was er
dir gab II 325 pu s Freytag I 421 Der Tag der 7/a
lima ist kein Geheimnis II 236 Z 2 s Freytag II 611
Der Stock stammt vom Stöckchen II 448 Z 2 s Freytag
I 17 Der Lohn die Vergeltung Sinnimars II 491 Z 16
Freytag 1 279 f Wuchtiger lastend als der Berg

Dam kh ed DimäM II 584 Z 20 s Freytag I 272 Jd
der nicht an die beiden Brunnenseiten geworfen wird dh
nicht verächtlich ist II 586 Z 11 II 654 Z 19 s Freytag

1 So die Vokal von MeiclAni Bülaq
2 Der Katze V3 Wo es nur wenig und schlechtes Wasser gibt



Bd III Nr 1197 Es mög dir die Hand danken
die nach Reichtum verarmt ist und nicht d i e Hand dir
Besitz geben die nach Armut reichgeworden ist 2/708/16

Sie bittet mich in den beiden Räma um eine Rübe 2

2/738 ult ibd 739/10 s Freytag I 214 f Die
Furcht vor dir ist besser als die Zuneigung zu dir
2/878 ult s Freytag I 542 Diebischer als die Feld
mans 2/912/10 s Freytag I 641 Lastender drückender
als der Berg von Zaghwan 2/935/16 Unbeschäftiger als
der Schröpfer von Säbätf 3/3/14 s Freytag II 2271
Sie zerstreuten sich wurden zersprengt wie die Sabäer
3/27/15 s Feytag 1 497 Ungerechter als der Rich
ter von Sodom 3/59/10 s Freytag I 336 Weh über
esch Schadschi von Seiten von el A7/ali 3/261 ult
262/15 s Freytag II 815 Pseudo Dschä/m 271 Ueb
82 Wie würde der eine Ort esch Schardsch dem
andern ähneln wenn die kleinen Samurbäume ägypt
Dornstrauch da wären 3/274/12 s Freytag I 662
Aber in Scha fain hattest du keine Milch 3/299/13 ff
ibd ult s Freytag II 408 Bis die beiden qara
Sammler zurückkehren dh nie 3/368/14 3 s Freytag
II 482 Wasser aber nicht so trefflich wie addä
3/372 pu ff 3/441/3 s Freytag II 620 Mufarfr///
DAabbi 21 Auf dem Hügel 7 iAal hast du die
jungen Kamele verloren zu Grunde gehen lassen
3/517/17 Geh und weide Kamele auch an den stei
nigen Talrändern denn du hast ja eine Fussbekleidung
an 3/525/20 s Freytag II 27 Wer Zofär betritt
muss zuvor himjaritisch lernen 3/577/3 s Freytag II
675 4 Als ob er des Basäsiri Kopf gebracht hätte

1 Kein eigentliches Sprichwort vgl aber das dem Sinn nach
ganz ähnliche Frey tag II 29 Es mög dich die Hand satt machen
die satt gewesen und dann gehungert hat und nicht mög dich die
speisen die zuerst gehungert hat und dann satt geworden ist

Sinn Wend dich nicht an Parvenü s
2 Dh erbittet etwas im Augenblick Unmögliches
3 Aehnlich 3/505/13 Bis Mafqala aus Tabaristän zurückkehrt
4 Woselbst Taghar in Zafar umzuändern ist
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bagdad Sprichw 3/595/11 Ein umherschweifender
Hund ist besser als ein träg daliegender Löwe 3/596 9
s Freytag II 334 Als oh sie die Dsdlinn von Ab
qar wären 3/606/9 Nicht zwei Ziegen stossen sich
in dieser Sache mit ihrem Hörnern dh die Sache ist
gänzlich belanglos 1 3/618 18 s Freytag II 507
Die Kuh Aräri ging an um der andern namens
Ka//1 willen zu Grunde 3/627 ult s Freytag I 151
Laue 271 col a Z 20 v u Die Behältnisse ijäb der
Liebe zwischen uns sind leer 3/659/14 s Freytag 1
729 Ich tu das nicht solange der Berg Asib steht
dh nie 3/678/5 In jedem Holz steckt Feuer am
meisten jedoch gibt solches der MarM und Afärbaum
3/687/21 f s Freytag 11 207 Kühner als der in
Ifirrin hausende Löwe 3/689/14 s Freytag I 691
Er schlug den Weg nach el Un alän ein dh er ging in
die Irre 3/736/4 2 Im Fluge weggetragen hat sie
der Vogel Anqä el Mughrib 3/736/10 s Freytag II 25

Weder in der Karawane noch in der Schar der Flie
henden 3/777/9 s Freytag II 500 Fäkhir 146 Einen
Pechvogel haben seine Füsse zu dir gebracht 3/792/21
s Freytag I 25 Fäkhir 191/3 Ich sehe die Todes

geschicke auf den Sattel decken 3/793/2 Freytag I 185
Das Würgen der Todesangst verhindert das Rezitie

ren von Poesie 3/793/3 f s Freytag I 340 Der
Gurt hat schon die beiden Euter eWibjaini erreicht 3
3/793/4 s Freytag 1 62 Mitte ad Nr 162 Wer ge
siegt hat nimmt sich die Beute 3/793 7 s Freytag II
677 Laue 198 col b Vielleicht dass die kleine
Höhle mehreres an Unheil birgt 3/827/8 s Freytag II
94 Fes ist eine Stadt ohne Leute 4 maghrebini

1 Aehnlich Kein Hahn kräht darnach
2 Ein nach der falschen Interpretation eines Farazdaq Verses

beim Volk aufgekommenes Sprichwort
3 Dh die Sache ist über ihr Ziel draussen
4 Dh wohl ohne Leute die etwas taugen die man als

Menschen gelten lassen kann Aehnliche absprechende Urteile
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sches Spr 3/842 21 Die feindliche Reiterschar hat
den Ort el Füra erreicht Spr der Leute der Jemäma

3/922/21 Billig gerecht handelt gegen die Oära
wer mit ihnen um die Wette schiesst 4/13/5 f s Frey
tag 11 257 Ich bin ihr kleiner Reibepflock und
ihr mit einer Stütze versebener schwer beladener klei
ner Palmbaum 4/64/1 s Freytag 1 47 Lane 397 col a
und 1034 col c 1 am their much rubbed little rubbing
post and their propped little palm tree loaded with
fruit oder their honoured little palm tree Floss
das Wädi Qad/äb mit Wasser oder Eisen 4/130/3 ibd
11 Mach einen andern als mich kopfscheu ibd 12

Ein Sprichwort über Oulzum 4/161/3 2 Manch
mal kann dir auch von einem zweifelhaften Menschen
ein guter Rat kommen 4/169/1 s Freytag 1 566 u

Es freut sich mit einem vergoldeten Kupferstück
der so noch keinen Gold Dinar gesehen ein Bagdader
Volks Spr j 4/207/5 So tun als ob man nichts gehört
hätte gleichwie ein Einwohner von Wäsitf 4/260/12 vgl
Freytag 1 250 Kusair und Uwair 3 in allen bei
den ist nichts Gutes 4 275/21 s Freytag II 339 f
Fä/7/ir 146 17 ff Mit der Rückkehr gesund und
heil bin ich schon als Beute zufrieden 4 294 ult s
Freytag I 537 Der schlimmste ihrer beiden Tage und
ihr verderblichster 4/298 18 s Freytag I 655 Auch
die Schöne ist nicht ganz fehlerfrei 4/326/13 s Freytag
II 484 Eine Anrufung Gottes wie die der Einwoh

finden sich in den Dictons satiriques die Rene Basset im J A
1890 mitgeteilt hat in grosser Menge im Volksmund des Maghreb

1 i cbertragen im Sinn von es ist ein Unglück über uns ge
kommen die Sache ist für uns brenzlich geworden ähnlich wie
der Wildbach die Hochflut hat die Wildgruben erreicht cfr Frev

tag I 151 j
2 Eigentlich mehr im Stil der bereits zitierten dictons satyriques
3 Die Erklärung ist eine doppelte entweder Einaug und

Lahmfuss eigtl Jd mit gebrochenem Bein so Fäkhir und Frevtag
oder Die beiden Berg spitzen namens K und l an der Küste
Omän s so Freytag nach ZamaMschari II 340 ob und JAqüt
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ner des Orts Kaukabijje tili eine von Gott erhörte
4/328/14 s Freytag III 155 Widerspenstig erzeigte
sich tamarrada Märid und unerreichbar schwierig
ward el Ablaq 4/389/6 390/4 s Freytag II 218 In
dem er die Schuld der Holztauben vorschützt isst er
von den frischen Datteln 4/536/17 s Freytag I 153
Der lötet die Erde so sie kennt und umgekehrt tötet
die Erde den so sie nicht kennt 4/594 pu s Freytag
II 271 Hinweggerafft hat ihn der Geier der Wüste
von Mala 1 4/628/16 s Freytag II 811 Im Flug weg
getragen hat ihn der Greif el Anqä 4/628/16 f s Frey
tag II 25 Wie ein Einwohner von WäsU der so tut
als ob er nichts höre 4 886/16 Fr I p 250 Elender
verächtlicher als die harm Pflanze s Fr Bd III Nr
1034 4/969/8 Wenn nicht jetzt dann überhaupt
nicht mehr 3 s Freytag I 67 4/969/19 Eh man das
in der Asche gebackene Brot haben kann hat man den
Tragakantbaum in Haubar zu entrinden s Fr I 131
4/995/18 f Gott weiss es am besten wer es das Tier
von der Spitze des Berges Jasüm herunterwarf s Fr II
425 4/1020/18

Springmäuse Jarbü als Delikatesse für die Beduinen 1
2/192/1

Spuren Kenntnis im Verfolgen von im Sande und
in der Differenzierung derselben als eine Eigentümlich
keit der Einwohner von Dschifär 2/90 pu ff r

Städte Charakteristik von Wer ein Jahr in Mosul
verbringt gewinnt an Kraft wer ein Jahr in Bagdad

Wortspiel
2 Dh der Erfahrelife meistert die Verhältnisse und den Unerfah

renen meistern die Verhältnisse
3 Vgl die Erklärungen bei Lane
4 Vgl C h a v a n n e Sahara 1879 S 197 u 369 ob lacob

Schanfarä Studien II 21 ob s Sitz Ber d Kgl bayr Ak d Wiss
1915 phil hist Kl Musil III 18 u ibd 21 418

5 Diese Fähigkeit wird sonst meist den Beduinen nachgerühmt
vgl z B auch Winter und Wünsche die jiid Litt Trier 1854
I 311



verbringt gewinnt an Verstand wer ein Jahr in Ahwäz
verbringt biisst an Kraft und Verstand ein und wer end
lich ein Jahr in Tibet verbringt der erlangt ständige
Heiterkeit 4/683/22 ff cfr Ujün 262 pu

Statuen von Löwen vid Bildzauber Auf der
grünen Kuppel in Bagdad lässt el Mangür eine Reiter
statue mit einer Lanze in der Hand 2 anbringen 1 683/13 f

Eine Gazelle aus Gold zwischen deren Augen eine
rote Perle 1/777/10 s v beit Räma Steinerne Sta
tuen zweier Mädchen in Tadmor 1/829/21 Silberne
und goldene Reiterstatuen im Palast des f/jalifen el
Muqtadir in Bagdäd 2/521/4

Staub aufs Haupt streuen als Zeichen der Trauer
3/452/5 ibd 12 vgl Islam IX 58

Stein vid Regenstein Heilkraft q v des schwar
zen s der Ka ba Wunderbare Eigenschaft des
schwarzen Steins nämlich dass er auf dem Wasser
schwimmt 2/213/13 Stein in der Nähe des Judentors
in Aleppo bei dem Gelübde getan bezw Rosenwasser
und Parfüm ausgegossen werden 2/308 12 Blutstillen
de Steine 3/448/15 lichtspendende St 3/448 ult fieber
stillende 3 450/10 Steine von grüner Farbe die gegen
Triefäugigkeit und solche von roter Farbe die gegen Milz
krankheit helfen 3/450/14 f Wunderbare Kraft eines
als eine Art von Feldmarkierung dienenden Steines bei

dessen Umstürzung die Frauen der umliegenden Gehöfte
jedesmal von der heftigsten erotischen Begierde ergriffen
werden die sich erst bei der Wiederaufrichlung dieses
merkwürdigen Steines legt 3/760/4 ff s v Ain Dschära

Heil Stein bei el Ma//addscha im 7/aurän der da
rum besucht wird weil der Profet auf ihm gesessen haben
soll 4/424/7 Der wunderbare Stein des Moses den er

1 Vgl Fleischers Verbess
2 Die sich nach der Richtung dreht aus der ein AV/aridschiten

aufstand zu erwarten ist Dieser Bericht el A Aaiäb s wird von Jäcjfit
als Albernheit bezeichnet 1/683/17



bei sich trug und bei dem Rasten zur Erde warf wo
rauf ihm 12 Quellen entsprudelten 4/879/9 f vgl Kor
11 57

Steinverehrung 1 1 Ueber den Ursprung der der
Araber 4/622/11

Steinigung von Gräbern 2/793/18 bezw 794 1 ibd 17
4/583/20 das von abü Righäl bei Mekka 2 St bei zu
gestandenem Ehebruch4/238/16 vgl Lisän 2/197/13 ff

Sternglaube der Sabäer 1/837/12 f 2/176/3 f vid
Gestirndienst Sternsagen der Araber 3 817/10 vid
L Ideler 246

Sternwarten in Indien 3/454/10 3/457/21 4/103/20
Stier Gott schickt einen aus dem Paradies zur Erde

hernieder mit 40 000 Hörnern und 40000 Füssen auf dem
die Fiisse des Engels und so indirekt die Erde ruht 1/23/2

ib ult vid Fisch
Stimme laute Die des Abbäs b AbdelmoWalib soll

8 Meilen weit hörbar gewesen sein 3/767/21 Stimmen
unsichtbarer Rufer in der Wüste vid Dschinn

Stirnlocke vid Haarlocke
Ebenholz Stock Wunderbarer von Salomo aufgestellter

der bei der Berührung die Hand des Betreffenden ver
brannte ausser so es sich um Nachkömmlinge vom Pro
feten handelte 4/593/21 ff

Strausseneier Im Sand verscharrte als Wasserdepots 4
4/898/22

Streitgedicht vgl Munäzara
Stunde Die vid das jüngste Gericht
Südarabisch 2/235 ult f 2/237 11 ibd 20 f m

statt 1 beim Artikel
Sunniten Dauernde Kämpfe zwischen den von Säwa

1 Vgl auch A Robert in Orient Kongr Algier III 2 562
2i Vgl I a m mens Zä if M langes Bey rout Ii 1922 66 f

Ma oi i III 159 161
3 L eber den Gestirntlienst bei den Arabern vgl Dimischq

übers v Mehren S 49
4 Aehnlich mein Abriss der arab Litt 164/6



und den Schuten von Aba 1/57/15 3/24/9
Synkretismus religiöser vid Heiligengräber Ain

el Baqar wird als heiliger Ort von Muslims Juden und
Christen gleichermassen besucht 3/758 ult

Syrer Mild anstellig und tapfer 1/53/6 sie gehorchen
am meisten von allen Leuten einem Menschen dh Kö
nige und trotzen versündigen sich darob am ehesten
gegen Gott 1/53/12 vid Charaktereigenschaften
Politik

Syrisch 2/304/15 bezw 17 641/22 666/10 als Spra
che der Nabatäer im Iräq 3/925/20

Tag Der jüngste vid das jüngste Gericht Der
gute und schlimme Tag des Munc/ir b Imru ulqais
3/792/14 cfr Chauvin Nr 124

7 ajjiten Grund der Auswanderung der ins Gebiet
der beiden Berge dh Adscha und Salmä 1/126/9

130 M

Talisman vid Bildzauber Fisch Zwei durch
einen T unzugänglich gemachte Berge auf denen sich
Königsgräber mit Schätzen befinden 2/183/21 Mit ei
nem T versehene Schutzmauel vid /ä i el adschüz
2 190/6 Die Stadt Hacl/nu durdh einen Talisman un
einnehmbar gemacht 2 282/14 Infolge eines durch den
Perserkönig Oub V d Aelt angeordneten T Zaubers
sintl im See von K/i ä Wansee zehn Monate im Jahr
hindurch keinerlei Wassertiere Frösche Krebse Fische
zu sehen 2 458/6 ff Verzauberung der Jagdgefilde
des Königs Qubä b Därä in Dauraq Provinz Khüzi
stan durch seine Mutter mittelst einer T s um den Kö
nig von seiner übermässigen Jagdliebhaberei abzubringen

2 619/2 An einer Art von Tafel fixierter T auf der
Brücke von Sandscha im Gebiet der Miu/Aar der die

1 Ferner mein Abriss d arab Litt 0 t
2 Vgl auch Felix Lie brecht S 88 lind meinen Artikel

Miszellen in Monde oriental XVI ferner Encycl Isl s v
i Assuan
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schadhaften Stellen der Brücke gegen den Anprall des
Wassers schützt 3/162 pn f Durch den Zauber von
Tn wissen die Einwohner von et Tib bei WäsU es zu
verhindern dass schädliche Reptilien und Vögel in ihre
Stadt kommen 3/566 15 ff Eine nach Ihn el Kelbi
durch T verzauberte Salzlake Saline die nur solang
Salz gibt als man den Leuten nicht die freie Entnahme
desselben wehrt vid Farhän 3 887 ult vgl P S c h w a r z
Iran 461 Anm 1 Durch die Aufgrabung eines
schützenden Talismans unter dem Geldeswert vermutet
wird beschwören die Einwohnei von Gabes ungewollt
die Seuche bezw die Pest herauf 4/4/13 ff Anferti
gung eines Talismans in Form der Statue eines Berbers
aus Bronce in Cadiz der die Stadt vor einem Einfall
der Berber schützen soll als Aufgabe zur Gewinnung
der Hand einer Königstochter 4/6/2 ff 1 Manche Leute
behaupten dass die Linke des Reiterstandbilds des Kai
sers Konstantin in Konstantinopel einen Talisman ent
halte der den Feind von der Stadt fernhalte 4/97/3 f
Herstellung eines Talismans durch den Weisen Beiinas
Apollonius zur Unschädlichmachung der Skorpionen
plage in dem Ort Kurkän bei Oarmisin Bez Hama
c/än 4/261/10 2 Verzauberung des Tores der sagen
haften kupfernen Stadt durch einen T des Du lqarnain
Alex d Gr um diese unbetretbar zu machen 4/455/1

Aus dauerndem Schnee bezw Stein bestehende Talis
mane auf dem Berg von Nihäwend und zwar in Gestalt
eines Fisches und eines Stieres 4/827/19 bezw 828/1

T an einer der Pyramiden gegen das Vordringen des Flug
sands gegen den Ort Gizeh 4/966/16 Ein von der Hand

1 Auch dieser Talisman ward dann in der Hoffnung Geldeswert
dabei zu finden im 1 540 umgestürzt doch ohne dass sich diese
Annahme bestätigt hätte Vergl auch die entsprechende Motivie
rung bei der Insinuierung der Zerstörung des Leuchtturms von
Alexandria Ma oudi II 4342 Sogar Erde von dort soll die Eigenschaft besitzen ausge
streut jeglichen Orts die Skorpionen zu vertreiben in Wasser autge
löst soll sie dem Betroffenen Heilung verschaffen usw
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des Apollonius Beiinas gefertigtes steinernes Löwenbild
nis vor den Toren Hamarfän s als T gegen übermässi
gen Schneefall weitere T e gegen Schlangen Skorpione
und Flöhe 4/988/10 14 ibd 991/20

Tätowierung 4/249/2
Taubenpost 4/917/18
Tauschhandel vid Handel
Technik Wasserstaudamm bei Tustar Schuster in

ÄV/üzistän 1/848/9 f vid Ma rib 4/383/11 ff Bild
nisse von Löwen aus Messing Kupfer am Schloss von
Ghumdän im Jemen durch welche der Wind so hin
durchziehen konnte dass eine Art von Gebrüll dadurch
zustande kam 3/811/16 Herstellung einer als Uhr
dh Zeitmesser dienenden Figur für den Qä id JaÄjä

von Malta 4,396/21 ff vgl E i 1 h Wiedemann
Ueber die Uhren Halle 1915 S 39 Wasserhebe

werk in el Mehdijje 4/695/21 4/709/13
Templer In /adschar Schughlän im Amanr sgebirge

bei Antiochia 2/21 1/5 in acn Adis zwischen er Raqqa
und Aleppo 2/276/14

Testament Altes Ein Analog zum babylonischen Turm
ist die Anlage von Iram rZat el imäd durch Schaddäd b
Ad im Jemen als irdisches Gegenstück zum Paradies
1/213/9 f vid Loth

Testament Neues 1/2/11
Teufel Quza/, als Name des s weshalb lbn Abbas

den Ausdruck qaus quzah für Regenbogen als
verpönt bezeichnet 4/86/1 Verführung durch den Teu
fel s Mose I 3 4/870/1

Thora 2/468/8 2/764/14 2/896/9 3/11/17 3/834/14
Rezitation der Th zur Austreibung eines Teufels

1 Vgl zur Sache Musil III 161 f Leonhard Bauer
Volksleben Leipzig 1903 S 64 A liel cTlempen Paris 1908 S

32 u Bernhard Stern Medizin Aberglaube Bln 1903
1 75 79

2 Gewöhnlich däwijje aber auch daiwijje und ed daw
wijje vgl Dozy s v



2 882/20
Tibet Eigentümlichkeit von dass man dort stets ver

gnügt und sorglos ist cfr U j ü n 262 pu 1/818/5
4/638 pu 1 Die Einwohner von T sind sanft freundlich
und generös ibd 9

Tiere Wilde und Heilige q v
Tigris vid Paradiesesflüsse
Tinnin Ueber das Meerungeheuer 3/55/3 ff vid

Drache
Tod Anzeichen des es einer abwesenden Person vid

Anzeichen
Todesbrief 2 Geschichte von Mutalammis und 7arafa

4/228/13 ff
Toleranz religiöse Beim Tode des Jüfi abü Abdallah in

Schiraz begleiten auch Christen und Juden den Leichen
zug 3/350/9 3

Tote Das Weinen des Lebenden über den n ist eine
Strafe für diesen 2/472/7

Trauerbezeugungen vid Staub
Traumdeutung 2/28/6 f
Triefäugigkeit Eigentümlichkeit von ßis/äm im Bezirk

von Nisäbür dass daselbst keine vorkommt 1 623/13
7 ulai//a der falsche Profet 1/601 13
Türken Turkmenen Vgl auch Baschkiren AV a

zaren Wolgabulgaren /adithe über die 1/838 16
Die T sind die ersten die mein Volk dh die Araber
ihrer Herrschaft berauben ibd Fürwahr die Herrschaft
Var das A7/alifat wird unter meinen Kindern dh den
Arabern bleiben bis die Rotgesichtigen deren Gesichter

1 Vgl Fleischers Verbess
2 Ausführlicheres zu der Legende Schick Corpus Hamleti

cum Weimar 1912
3 Vergl P Schwarz Iran 46 Anm 1
4 Gemeint sind damit natürlich die zenti alasiatischen nicht

etwa die osmanischen Türken
5 Vergl Kenz el unimäl t ebers 11/5795
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wie überzogene Schilde J aussehen sie es ihnen entwin
den werden ibd 18 Die STUNDE wird nicht eintreten
bis ein Volk mit breiten Gesichtern kleinen Augen und
Stumpfnasen kommen und seine Pferde am Tigris dh
in der iT/zalifenresidenz Bagdad tränken wörtl anbin
den wird Ueber den Regenzauber der T vermittelst
Steinen 1/840/15 ff bis 842 pu Arabische Turkme
nen in es Sulaimänijje bei Aleppo 2/185/15 Platt
näsigkeit der T 2/479/4 Infolge der Vermischung mit
Türkinnen haben auch die Einwohner von ifAwärezm
Aussehen und Naturell der Türken 2/481 pu f Zoro
astrische und manichäische T in Nüschadschän 4/823/17 f

Name der Vorstadt el Järüqijja in Aleppo nach einem
daselbst nebst seinen Leuten angesiedelten turkmeni
schen Emir der zu den Offizieren von Nur eddin Ma/t
müd Zenki gehörte 4/1001/17 Die Zahl derTürkenmam
luken unter el Mo taoim über deren gewalttätiges Auftre
ten die Bagdader sich beim Khalifen beklagten betrug
70 000 Mann 3 16 21

7 üs Die Einwohner von von den Ä7/oräsänern als Rind
viecher bezeichnet 3/561 ult

Uebertreibungen Die Burg von Nä it sei so hoch gewe
sen dass ein Reiter vier Parasangen weit in ihrem Schat
ten reiten konnte 4/732 7

Uebertritt von Muslims zum Christentum vid
Islam

Uhr vid Technik
Umsiedlung von Leuten aus Bu/cAära nach Ba ra

durch Ubaidallah b Zijad 1/522 17 Verschleppung der
Bewohner von Dijär Bekr durch Qobär b Fairüz in die
Gegend zwischen Paris und el Ahwäz 4/707/6

Unglaube Ungläubige Dem Wohlgeruch der Heiligen
gräber entspricht der Gestank der Gräber r vid Ge
ruch Ein Engel namens Duma ist über die Seelen

6 Vgl Lane und mein Bok Ii in Vokabular



der n gesetzt 1/598/21 Wer die Unverletzlichkeit
des Äaram heil Gebiets von Mekka prinzipiell nicht an
erkennt, der ist ein offenkundiger U der als vogelfrei
gelten mag 2/245/9 Der faqih Abdallah b Zaid zeiht
in seinem juristischen Werk el marfhab e a/iiA wa
lbejän esch schäfi jeden des Unglaubens der das Ge
bet unterlässt wie auch den der eine solche Unterlas
sung nicht als Unglauben bezeichnet 3/740/3 s v el
AwädirJ Der Murdschit Bischr b Ghijä Ä el Marrfsi
erklärte die Prosternation vor Sonne und Mond für kei
nen Unglauben 4/515/11 f

Unglücksstädte Verfluchte und sind er Rajj Qazwin
und Säwa 2/896/17 ff

Unterricht Ablehnung einer Vergütung für usw
4/600/19 Als Khä lid b el Welid durch Ain Tamr
kam da fanden die Muslims in einem der umliegenden
Dörfer dass Knaben in einer Kirche Lesen und Schreiben
erlernten 4/808/1

Vegetarianismus 2 der Einwohner von Kaschmir
Qischmir 4/103 pu

Veränderung von Parfüms beim Export aus ihrem
Ursprungsland 4/828/6 ibd 16 f

Vergiftete Pfeile 3 Verwendung r durch die Berbe
riner 1/544/2 f zur Jagd auf Grosswild in Ostafrika
vgl s v Zaila 2/967/26 4/102/15

Vergöttlichung Ali s q v Ein gewisser Ibn
esch Schabbäs gab sich gegen 450 d H in Qaimara bei
Bagra als Gott aus 3/442/16 f

1 Wer sie dagegen zwar anerkennt sich aber gegen die Be
stimmung im einzelnen vergeht hat die entsprechende Busse als
Sühne zu entrichten so z B bei Jagdvergehen usw

2 Vgl s v in 3/451/17 Sie schlachten nicht und essen
überhaupt kein Fleisch ja wer sogar von ihnen ein Tier tötet der
wird dafür selbst getötet

3 Vgl Th Nöldeke Mo allaqät III 28 ob Goldziher
Abhandlungen I 89 Anm 4 Kämil Uebersetzung 208 ob
Ruska in Islam IV 240 f vergiftetes Schwert Moll in Medina
übers von Wellhausen S 75 M Nikolaus Fries Heerwe

sen Kiel phil Diss 1921 S 54 Vgl Tabari III 1039 u
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Verkauf und Kauf vid Handel
Verpflanzung vid Umsiedlung
Verwandlungen Verwandlung des Isaf b Bughä und

der Nä ila bint i b in Steine weil sie in der Ka ba mit
einander Unzucht getrieben 1/235/14 f 3/486/1 V
einer Frau in einen Stein weil sie dem Profeten nichts
zu trinken gegeben hatte 1/856/16 i V der Bewoh
ner von Wabar ob ihrer Gottlosigkeit in die nasnäs ge
nannte Affen art 4/897/3

Verwandtenehe vid Ehe zwischen Verwandten
Vögel Aufzählung der in Tinnis in Aegypt auf dem

grossen Vogelmarkt zum Verkauf gestellten Jtogelarten
1/885/2 ff Vogelberg Motiv der Anzeichen der gu
ten und schlechten Jahre 2/21/19 bis 22 7 Erzählung
von dem gegen Feuer gefeiten Vogel 4/4,15 ff

Vorhersagung en Moh s 1/825/15 f 3/311/4f 2 vid
Wahrsager

Wahb b Munabbih 1/23/21
Wahrheitsbeweis vid Probe von Recht und

Unrecht

Wahrsager Profezeiungen von 1 347/9 ff die jeme
nischen W profezeien dem der das Schloss Ghumdän
zerstörten wolle einen gewaltsamen Tod 3/812/16 f 3 eine
Wahrsagerin über den Dammbruch von Ma rib 4/384/3
vgl Macoudi III 378 ff Erprobung eines W

4/969/17 f

Wald iMotiv vom wandelnden 4/1033/2 ff r
Walker und König vid Gesslerhut

1 Aehnlich 4/336 pu Wellhausen Reste 1 A S 26
Ahm 1

2 Zitierung von malä/nm Berichten 3/932 pu
3 Solche Abschreckungsprofezeiungen sind auch sonst nicht

selten vgl z B Belärfori 125/9 u die drohende Warnungsprofezei
ung der Christen von Damaskus gegenüber el VVelid b Abdelmelik
die aber allerdings nicht nur ihre Wirkung völlig verfehlte sondern
ihn unigekehrt soweit aufreizte dass er sich selbst eigenhändig sofort
an die Niederreissung der strittigen Kirche machte

4 Vgl ein ähnliches Motiv in Qaljübi Nr 125
5 Vgl meinen Anhang zu Oestrup
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Wanderdünen und Flugsand 3/41 ult Schutzmass
nahmen gegen die Schädigungen der Kulturen 3/42/1 f

Wanderungen arabischer Stämme zur Zeit des Hei
dentums so der QiuMä a u a nach Mesopotamien
1/67/11 W der QurfAä a aus dem Tiefland der Tihäma
ins Nedschd 2/288 18 W der Badschila und A7 a A am
in den Bergzug es Sarat bezw der Qasr b Abqar in die
Berge von II alja und Usälim 2/326 16 V der Benü
Ma add aus der Tihama nach Jemen Syrien und Bahrain
usw 2/377/2 ff vid 7 ajjiten

Wäqidi als Quelle 1 360 ult
Wasser Eigentümliche Wirkungen verschiedener vid

Quellen W im Kamelmagen q v Wasserwun
der vid Wunder Wasserstaudamm vid Technik
W aus dem Fels vid Moses

Wassernutzungsrecht 4/701 14 Hadiih
Weihe die eine Messschnur raubt 1 vgl die Ge

schichte der Erbauung des Schlosses Ghumdän im Je
men 3/811/9 f

Wein Ali lässt nach einer Tradition die Häuser von
Zurära wegen des daselbst stattfindenden Weinverkaufs
anzünden 2/921/17 f Omar s Vorgehen gegen einen
seiner Statthalter der ein diesbezügliches Gedicht gemacht

hatte 4/715/5 ff Weingenuss und Liederlichkeit in
Ersindschän stadtbekannt 1/205/15 ebenso in Erzerüm
1/206/10 W aus el 7/udaidschä in Syrien 2/226/7 f

Juden q v 2 als W Verkäufer Wein von Anda
rin 1/373/12 von Beit Ra s in Palästina bezw Bezirk
Aleppo 1/776/17 f 3 3/915/4 von el /7u im Bezirk
von 7/om 2/274/21 von /unäk bei Ma arra en No män
2/346/1 von ed Därüm bei Ghazza 2/525/17 von Daw

1 Diebstähle von Weihen sind ein häufiges Motiv in der arabi
schen Litteratur vgl meinen Sachindex u B o k h A r i s v
Diebstahl Q a I j Q b i Uebers S 123 Chauvin B i b I VI Nr 202
Anm VIII S 53 usw

2 Bezw Zoroastrier 2/693/12
3 Vgl s c h ä I S 70 M
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vvän in Färis 2/613 ult f von Dair A/iwischa bei
Si irt 2/642/1 von Dair Akmun bezw Akmul nah dem
Berg el Dschudi 2/644 ult von Hit und Anät 2/674/21
von Ruhä Edessa 2/878/9 von Sürä Babvlonien
3/184/21 von arMad Distrikt Damaskus 3/380 17 von
Qarifün im 4räq 3/384/18 von Qaidanäjä Bez Damas
kus 3/441/10 von Ana 3/594 ult von Ou/rubbul bei
Bagdad und ferner bei Dijär Bekr Amid 4/135/6 von
Babel 4/221/11 von Maqad in Syrien 4/589/10 f 590/5

Weintrinken in Klöstern 2/640/1 f 2/649/10 f
2 643/19 usw der Prediger abü Mangür el Muzaffar b
Ardeschtr el Abbädi des Weintrinkens beschuldigt
3/599/16 Verse auf den W von Wäliba b el Z/ubäb
3/809/10 ff l scha// sa 1/607/3 ff der Omajjadin Umm
i/akim 4/109/2 ff Babbaghä 4/133/9 ff abü Nowäs
4/307/4 Vor der Erfüllung der Blutrache darf kein Wein
genossen werden usw 4/130/20 ya r a f a Seligso nn
frz T 145 4/464/1 Eine Weinreise des abü Nowäs

4/133 ult ff Omar b el Ä7/a äb nimmt Anstoss an
einem Weinvers des No män b Adi und entsetzt ihn
seiner Stellung obwohl No män ihm nach seiner Rück
kehr höchlichst versichert dem Vers liege keinerlei
Wirklichkeit zu Grunde 4/715/9 ff

Weinen Das über den Toten q v
Weisswerden der Haare der Kinder Säuglinge

1/539/3

Witwenverbrennung in Ceylon 3/84/5
Wohltätigkeit öffentliche Asil für gottesfürchtige allein

stehende alte Frauen und Witwen 1/378 pu f vid
Humanität

Wolf Der sprechende 7/adiM 3/34/7 f cfr Bo Ä Ind
s v Tiere sprechende W und Schaf vid Koran
verse Wolfreiche Gegend von Fargh im Gebiet der

1 Vgl Wellhausen Reste 1887 S 116 u MufadA A
transl Index II Vow F R ii ckert 7/amäsa Nr 335 zu Vers 3
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Tamim 3/880/6 1 Die Geschichte von dem gefange
nen und wieder freigelassenen Wolf 4/310/18 ff ibd
313/20 ff

Wolgabulgaren Sie halten Hundegebell für ein glück
bringendes Omen 1/726/13 sie bereiten sich aus dem
Saft angezapfter Bäume eine Art berauschenden süssen
Getränks 1/426 20 f ihre Hauptnahrung ist Hirse und
Pferdefleisch ibd 22 sie besitzen kein Oel ausser Fisch
öl deshalb sind sie auch schmutzig und schmierig
1/727/3 sie tragen als Kopfbedeckungen hohe Mützen
die sie vor dem König abnehmen ibd 3 ff wenn bei
ihnen der Blitz in ein Haus einschlägt so lassen sie es
fortan unbewohnt bis es zerfällt weil sie glauben dass
des Himmels Zorn auf ihm ruhe ibd 10 ff Männer und
Frauen baden bei ihnen gemeinsam nackt in den Flüs
sen ibd 16 Ehebruch und Diebstahl werden bei ihnen
mit dem Tod bestraft 1/727/17 ff über die Beobachtung
merkwürdiger Himmelserscheinungen im Land der
1/725/5 ff über die ausserordentliche Länge und Kürze
der Tage bezw Nächte 1/725 u ff

Wortgeographie 1 Iqlim bedeutet in Andalus das
selbe wie ,rustäq Bezirk 1/27/2 2/892/9 miMläf
Bezirk speziell südarabisch 1/40/6 ,mu ür Audüd
Grenzen ist eine eigentümliche Ausdrucksweise der Leute

von Hadschar 1/42/12 f ,el ädschäm statt el ä/äm
Burgen im Dialekt derMedinenser 1/58/14 el ädschurr

Ziegel ägypt ,ifüb syrisch qirmid 1/58/17 f und
4/114/12 Minnaur statt Mannaur nach der Aus
sprache der Bacrenser 1 359/16 ,andar baidar
Tenne in Syrien 1/374/3 ,Kafr Dorf qarja in Sy

rien 1/404/8 ,aris fellä// in Syrien 1/430/18
,bazz äMir 1/605/1 im Dialekt des Iräq dafa a

1 Mittlem merkwürdigen Zusatz die die Leute fressen Oh
im Gegensatz zu andern Wölfen Arabiens die sich nicht an Men
schen heranwagen vgl auch Musil III 18 ob

2 Vgl dazu Frey tag Einleitung S 64 ff bezw 74 ff
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töten im Dialekt der Kinäna 1/676/8 f dschab
bäna Friedhof in Küfa in Ba ra maqbara 2/16
pu ,uinm mirzam xlh bärid im Dialekt der
Hurfail 2/303/12 rumaM schlechte Datteln Maläl
im Dialekt der 7ajj 2/812/7 ,zuqäq im Dialekt des
7/idschäz weiblich in dem der Tamim männlich 2/936/11
siddschin siltin im Dialekt von Bahrain 3/47/16
sahwa gaMra im Dialekt der 7 ajj 3/206/7
muMbir ghridsch Cisterne im Beduinendialekt

3/210/21 kafr qarja syrisch 3/313 7 schailam
zawän Unkraut im Iraq 3/357/6 Qäri

schirä l Segel im Dialekt der ägyptischen Kaufleute
3/361/19 gaqar dibs ,Traubenhonig im Dialekt
von Medina 3/404/17 töwüs im syrischen D dscha
mil in dem des Jemen tidhdha 3/555/20 watf/aaba
im Aimjaritischen Dialekt sitzen 3/577/4 f vgl
Frey tag prov II 675 über besondere Nisbenbildun
gen der Baqenser vid Philologisches adi dsclia
mä at el qaum im Dialekt der Huc/ail 3/624/1 araba 1
im Dialekt von Mesopotamien 3/632/20 usl als PI
zu asal im Dialekt der Beduinenstämme der Benü
Hiirfail der Kit uzä a und Kinäna 3/655/9 sillaur

dschirri ,Aal im Dialekt von Syrien 3/762/11
,fa//c im Dialekt Andalusiens bewohnter und ange
bauter Ort 3/852/12 2 firdaus im syrischen Sprach
gebrauch Wein Garten 3/862/16 aframa

mala a im Dialekt der Hurfail 3/882 ult funduq
im syr Dialekt Män Unterkunftshaus 3/918 ult
qabwa medinensisch d/jamm dschanv Sam

meln 4/23/11 ,qarä i im Bagdader Dialekt bustän
4/45/9 qirje statt qarje im jemenischen Dialekt
4/77/12 ibd 81/4 Lisän XX 37/15 ,qas al im

1 Eine in ein Schilf eingebaute und durch die Flusströmung
in Gang gesetzte Wassermühle

2 Vgl Beaussier Campagne aux environs d une ville
quartier rural

3 Diese Form wird von Andern überhaupt nicht anerkannt
4/81/6 Lisän XX 37/9 u



syrischen Dialekt Wasserleitung 1 vid Frankel S
25 im maghrebinischen Dialekt Kastanie vid
Beaussier qafir grosser Korb im jemen Dial
4/154/20 kabar einseitige Trommel 4/232/18
kafr syrisch qarja 4/286/17 anwa im Dialekt

des Aidschäz ÄTmzä a Hurfail au sonst
qasr qahr Gewalt Zwang 4/538/9 mawädschil

cahärklsch Cisternen im nordafrikanischen Dia
lekt 4/695/18 Nudschud statt Nadschd im Dialekt
der Hu /ail 4/745/11 und 19 Distrikt in Syrien

dschund in Rum Anatolien bend im l Iräq küre
in Ahwäz tassüdsch in Dschebel Medien rustäq
und im Jemen miMläf 4/749/13 f naqil im D des
Jemen aqaba Abhang 4/810/15 hadschar it

qarja Ortschaft 4/952/13 f und 953/9 ghail
nahr Fluss und dabr zar Getreide it 4/952/19

aQab im jemen D /a/ab Brennholz 4/1011/20
Wortspiele 1/353/4 849/4 3/183/3 ff vgl das Ge

dicht 4/119/6 ff 4/176/17 f Chahar Maqäla
transl by Edw G Browne London 1921 S 19

Wunder Wasser Moh s 1/825/13 ff er lässt drei
Quellen hervorsprudeln 4/542/17 ff Speisewunder
durch die baraka der Beschäftigung mit dem heiligen
Haälth 1,883/5 ff Als Mob auf den Berg 7/ira steigt
und dieser in Bewegung kommt beruhigt ihn Moh wie
der 2/228/20 f W des Scheid// abü Bekr b el Qa qä
2/281/11 f Wiederbelebung eines toten Esels auf das
Gebet seines Besitzers zu Gott 2/550/10 f Der Welt
wunder sind es viere q s Wunderbare Heilung
der Skrofeln im Kloster abü Hür in Aegypten 2/641/8 ff

Unter dem Fuss von Abdelmu alib entquillt in der
Wüste ganz plötzlich Wasser2/944/3 Ihn Hischäm

1 Genauer Der Ort von dem aus Wasserläufe sich teilen
nach verschiedenen Richtungen Iiiessen

2 Vgl E Sachau Schabusti Bln 1919 S 21 Nr 51
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93/1 Wunderbares Mittel gegen Skorpionenstich
q v Blut des Josua b Nun gut gegen Aussatz

4/707/2 f W Mohammeds der den Palmpflanzern
ihre Wünsche erfüllt 4/973/13 f

Wunderbaum vid Baum
Wunderkette vid Kette
Wunderspiegel vid Spiegel
Wunderstock vid Stock
Wüste Leben der flüchtigen wegen Bluttaten verfolgten

Beduinen in der Wüste El Qattal el KilAbi freundet sich
mit einem Panther an mit dem er und der mit ihm
die Jagdbeute gemeinsam teilt 3 722 1 ff 1 Vgl Rückert
Tamäsa I S 52

Zähiriten Vgl Anthropomorphismus
Zahl 2 2 Eine Pilgerfahrt nach Mekka von Oman aus

ist nach einem Ih Uh aus dem Mund des Ibn Omar
verdienstlicher als zwei Pilgerfahrten von einem beliebi
gen andern Orte aus 3/718/17 f Zwei Rek a s in der
Moschee von Küfa kommen nach einem Ausspruch
Ali s zehn R in einer andern M gleich 4/325/10

Zahl 3 Nach el Acma i sind es der Gärten der Welt dh
der irdischen Paradiese dreie nämlich die Ghü/a von
Damaskus der Fluss von BalM und der von Ubulla
1/97/16 3 2/589/11 4 Drei merkwürdige Eigentüm
lichkeiten die sich nur in Bachra finden 1/651 10 näm
lich Das in regelmässigen Zeitabständen erfolgende
Vor und Rückwärtsströmen des Scha/Z el Arab ibd 11
bezw 20 f und die Tatsache dass die Fliegen 1 652/8 ff
und die Raben daselbst sich nur an bestimmten Orten
bezw zu bestimmten Zeiten antreffen lassen ibd 12ff r

1 Vgl ähnlich Schaniarä s Lämija Vers 5 worin dieser
auch die wilden Tiere als seine nächste Sippe nennt

2 Vgl auch das über die Einwohner von Tiberias 3 510/19 ff
Gesagte 3 Siehe unter vier

4 Addit Und ebenso der Kloaken dh stinkenden Orte näm
lich Ubulla Siräf und Omän Ebenso wird übrigens auch Qulzum
bei Suez gewertet 4/161/4 und Ahwäz bei Paul Seh w a rz Iran

320 ob 5 Vgl auch die Yers chcn 3/841 pu f



86

Kisrä Abarwiz besass dreierlei was kein Fürst in
dieser Vollkommenheit vor oder nach ihm je besessen
hatte nämlich ein Ross wie Schebdtz eine Favoritin wie
Schirin und einen Sänger und Lautenspieler wie Bär
bud 4/112 ult f 1 Gott lässt Mohammed für die
Hidschra die Wahl unter drei Orten nämlich el Medina
el Ba/irain und Qinnesrin 4/185/20 In der Moschee
von Küfa sind nach einem Ausspruch Ali s drei
Paradiesesquellen die alle Unreinheit und Befleckung
tilgen 4/325/16 Die Reise in die Fremde ist mit drei
erlei Nachteilen verknüpft nämlich mit dem Scheiden
von Freunden mit dem Verlust der Ehrung die man zu
Haus geniesst 2 und dass man eventuell unbetrauert
sterben muss 4/430/11 in Merw sagte Ma mün sind
Hoch und Nieder in drei Dingen gleich nämlich im Ge
nuss von Orange Eingekochtem schnee ekiihltem Wasser
und dem Tragen von feiner Baumwolle 4/508/18 Man
soll nach einer Tradition die Reittiere nur nach drei
Moscheen nämlich nach der in Medina der in Mekka
und der in Jerusalem satteln 4/591/19 vgl Bo kh
Sachindex S 49 Der grossen Knotenpunkte gibt
es drei nämlich Nisäbür als Tor des Ostens ferner Da
maskus als Tor des Westens und endlich Mosul
4/683/3 ff Die kältesten Gegenden sind die drei
Baiv/a a Qäliqalä Erzerum und AVnvärezm 4 985/12

Zahl 4 vid Paradiesesflüsse Der Gärten der Welt
dh der irdischen Paradiese sind es 4 an Zahl nämlich
die Ghü/a von Damaskus Qughd Samarqand das Eng
tal von Bawwän bei Arradschän und der Fluss Var
die Insel von el Ubulla 1/751/11 2/589/13 3/397/7
3/825/13 3 Der Weltwunder sollen es vier sein

1 Vgl Tabari Zotenbelg II 304 f
2 Vgl Fleischers Verbesserungen
3 Siehe unter drei sowie die Variante 3/67/9 Die Welt be

steht aus 4 Hauptorten von denen ich sagte der Kbalife er Reschid
drei schon besucht habe nämlich Damaskus er Raqqa er Rajj

und dazu kommt Samarqand welch letzteres ich noch zu besuchen
hoffe
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nämlich die Brücke über den Sandscha Fluss der
Leuchtturm von Alexandria die Kirche von er Ruhä
Edessa und die Felsen Moschee von Damaskus 2/591/7

Vier gehören zu den Städten des Paradieses nämlich
Mekka Medina Jerusalem und Damaskus und vier zu
denen der Hölle nämlich Antiochia e/ 7 T uwäna Konstan
tinopel und an ä 3/423/14 Die Moschee in Küfa ist
nach Ali eine der 4 heiligen Moscheen 4 325/10

Der wohlbewahrten Ortschaften sind es vier nämlich Mek
ka Medina Iljä Jerusalem und Nedschran 4/757/1
Vier Dinge die in der ganzen Welt Absatz haben finden
sich nur im Jemen nämlich die Färbepflanze wars
der Weihrauch der Indigo und a b Gewänder 4/1036,14

Uj ü n 258/1 491/4
Zahl s Der stinkenden Orte sind es auf der Erde fünf

nämlich el Ubulla Siräf Oman Ardebil und Hit 1 97/16
fünf Dinge sagt ein Dichter machen den eigentlichen In
halt des Lebens aus nämlich Frühling Jugend Becher
Weines Liebe und Geld wörtl Dinar 3/201/7 Es

gibt nach einem /adi/A fünf Profeten unter den Arabern
nämlich Ismael Schu aib Qälih Hüd und Mohammed
3/633 pu f

Zahlio Neun Zehntel aller leidenschaftlichen Heftigkeit
besitzen die Berber für sich allein und nur ein Zehntel
all die übrigen Völker 1/543/1 Das Gute sagte Abd
allah b Amr b el A ward in zehn Teile geteilt neun
Teile davon kamen auf Syrien und einer auf all die üb
rigen Länder und ebenso ward das Schlechte in zehn
Teile geteilt einer davon kam auf Syrien und neun auf
den Rest der Länder 3/240/21 ff

Zahl 12 12 000 können ob ihrer geringen Anzahl nicht
besiegt werden Ausspruch Omars 3/394/10 f Die

1 Nach ßokhäri gibt es jedoch nur drei nämlich die in
Mekka die in Medina lind die in Jerusalem vgl Zeitschr Semit
I 2 18 ob

2 Dil sie können sich im Fall einer Niederlage durch einen
Feind nicht darauf berufen dass ihre Zahl unzureichend gewesen
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baraka der Segen der Moschee von Küfa verbreitet
sich 12 Meilen weit nach allen 4 Windrichtungen nach
einem Ausspruch Ali s 4/325 11 f

Zahl 40 vid Stier bei Asek schlugen 40 AViaridschiten
2 000 Muslims in die Flucht 1/61/12 künstlicher Kanal
von 40 Parasangen Länge bei der Anlage der Märchen
stadt lram da t el imäd 1/213 ult 40 jähriger Basüs
krieg 1/151/3 40 jähriger Dä/iiskrieg 1/290/13 das Was
ser von dschubb el kelb nützt dem von einem tollen
Hund Gebissenen wenn dieser vor dem 40 Tag davon
trinkt 2/18/7 ff vgl auch 2 290/12 f 40 Jahre als
das Schwabenalter Zeit zum Vernünftigwerden 2/51/10

40 tägiger Regen der Sündflut 2/144 15 nur wer über
40 Jahre alt ist darf sich in Gegenwart des Königs der
Kirgisen setzen 3/449/2 nachdem Joseph 40 Jahre des
Pharao Wezir gewesen wird er von Neidern bei diesem
verleumdet und es unterwirft ihn dann Pharao einer Probe
die darin besteht dass Joseph die Kultivierung und Be
wässerung des Fajjüm durchzuführen hat welche Auf
gabe er dann in siebzig Tagen erfüllt 3/935/19 die Hun
gerhöhle von Oäsijün bei Damaskus in der 40 Profe
ten gestorben sein sollen 1 4/15/1 auf die Dauer von 40
Jahren ist nach der wunderbaren Austreibung der
Raubtiere und Schlangen aus dem Dickicht woselbst
später Qairuän angelegt ward vid Gebetserhörung

daselbst keine Schlange und kein Skorpion mehr zu
erblicken 4/213/11 vgl Edm Fagnan Bayän el
Moghreb trad I 15 Erschaffung der Ka ba 40 Jahre
vor der der festen Erde 4/284/19 40 jährige Verödung
Aegyptens 4/550/17 und 20 40 Jahre liegen zwischen
der Erbauung der Moschee in Mekka und der in Jerusa
lem 4/592/11 4/972/2 und 9

wäre vgl Qairaivani trad p Fagnan S 108 Anm 1 Ibn Abd
el Äa kam 61/8

1 Rieh Hart mann phil Diss Tüb 07 S 53 Anm 12 gibt
nach Guy Le Strange die Angabe 70 Profeten
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Zahl 70 70000 Glaubenszeugen 1/483/13 518/21 70
mlla s feine Gewänder auf dem Leichnam derTadmör bint
Hassan 1/829/15 70 000 Feinde von Ali auf einmal ge
tötet 2/150/6 70 Felder in Rukba 1 zu begehen wäre
mir lieber als einen einzigen mir in Mekka zu schulden
kommen zu lassen sagte Omar b e Kfiattäb 2/809/21
in dem von Mekka vier Meilen entfernten Orte es Sirar
befindet sich ein hoher Baum unter dem siebzig
Profeten die Nabelschnur abgebunden wurde 3/75/5 ff
ib 12 16 ff und 3/70 pu Var sarAa statt dau/ta

Wer Eine Nacht in Samarqand Gott widmet dem wird
diese von Gott als Gottesverehrung von 70 Jahren ange
rechnet 3/137/8 f aus Qa/awän einem Ort hinter Sa
marqand werden so berichtet /uc/aifa dereinst
70 000 Glaubenszeugen auferweckt werden von denen
jeder für 70 seiner Familienangehörigen bei Gott wird
Fürsprache einlegen dürfen 3/137/12 f sowie 4/139/11
140/4 zu den Vorzügen vcn Toledo gehört dass die
Feldfrüchte das Getreide sich 70 Jahre in den dortigen
Speichern lagern lassen ohne zu verderben 3/545/14
auf dem Oelberg starben 70 000 Profeten in Nacktheit
Hunger und Ungeziefer 3/558/7 ff in einer Höhle bei
Awartä Bez Näbulus sollen 70 Profeten bestattet sein

3/745/4 in 70 Tagen vollendet Josef die ihm von Pharao
anbefohlene Kultivierung und Bewässerung des Fajjüm
3/935/1 aus der Moschee von Küfa sollen nach einem
Ausspruch Ali s am Tag der Auferstehung 70 000 ohne
Abrechnung dh Fromme von Gott Begnadete 4 auf
erweckt werden 4/325/15 70 Profeten in der Moschee
von el MuÄaddscha im /aurän 4/424/8

Zahl 72 Sprachen in Babel 1/449/1 dto im Kauka
susgebirge 4/31/12 5 vid Toledo 3/545/19

1 Ort zwischen Mekka und Tä ii
2 Und 3/261/1 ohne Zahlenangabe
3 Bekanntlich ein Privileg der Märtyrer vid Ken/ II 5988
4 Wie zB Märtyrer im heil Krieg usw
5 Vgl auch 4/347 pu
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Zahl 80 tausend Glaubenszeugen 1/646/21
Zahl 99 Amr b el Munrfir verbrennt 99 Leute der Tamim

zur Rache 1/394 11
Zahl 100 Wer die Glut Mekka s mit Geduld erträgt von

dem rückt die Hölle eine Strecke von Jahre n weit
ab 1 und es nähert sich ihm das Paradies auf eine sol
che von 200 J 4/619/8 ff Tradition

Zahl 1000 Kupferner Baum der mit seinem Wipfel 1000
Personen beschattet ist s aber auch nur eine Person
mehr dann sitzen alle in der Sonne 1/450/8 In der
Moschee von Küfa sollen nach Ali 1000 Profeten und
1000 von Gott bestellte Testamentsvollstrecker von
Profeten gebetet haben 4/325/13 Das Gebet in der
Moschee von Jerusalem soll besser als 1000 Gebete an
derswo sein 4/591/20

Zahlen gebrochene Die Regierung von edh Dhahhak
war 1000 Jahre weniger 1 l 2 Tage 1/448/4

Zaiditen 3/386/18 4/105/21
Zauber Regen vermittelst Steinen beiden Türken

q v Apostasie dh Verleugnung Moli s ist eine
Vorbedingung für die Erlernung der Zauberei 2/356 ult f

Fähigkeiten der Zauberer Wolken zu zerstreuen den
Leuten Hass und Liebe einzupflanzen und Schmerz und
Leid zuzufügen als da sind Kopfschmerzen Triefäugigkeit
usw 2/357/20 f Mob wird durch den Juden Lebid b e
A am bezaubert so dass er in Krankheit verfällt 4/305/9
cfr Houdas IV 85 ff Jemenitische Stämme es

Sakäsik als zauberkundig 4/435/4 viel miMläf el Ma äfir
Z Krug den zehn starke Männer nicht aufheben können

4/885/11 f vgl Ziege
Zauberbaum Bäume
Zauberspiegel vid Spiegel

1 Auch die Fieberhitze dient dem Gläubigen bekanntlich als
ein Aequivalent für ein entsprechendes Mass von Höllenglut die ihm
damit 1 T geschenkt wird

2 Houdas IV 87 Z 3 un hommc des Benou Zoraiq tribu
alliee aux Juifs un faux musulman



Zeichen 1 ob Jem lebt oder tot ist 1/449 pu eine am
Stadttor aufgehängte Trommel die je nachdem
einen Klang hören lässt oder nicht vgl Dimischqi
übers v Mehren S 38

Zengi b Aq Sungur zerstörte die Feste Aschib im
Gebiet von Mosul 1/63/21

Zijäd b abihi Statthalter in el Ba ra Geschichten von
Z 1 792/21 1/793/8

Ziege Schwarze ohne irgend welche weisse Haare
als Schiächtopfer für Adepten der schwarzen Kunst Zau
berei 2/357/9

Zindiq s Häretiker Ungläubige Die Manichäer als
bezeichnet 1/840/7

Zopyrosmotiv Die Liste des Feldherrn abü l /s7 ,acib
Marzüq gegen den aufständischen Fürsten von 7 T abaristän
3/506/1 ff

Zoroaster Zoroastrier Ueber die Erdgestalt 1/27/8
l ialchri benutzt ein Buch der Zoroastrier das Avesta
1/86/8 Iludaifa iiberlässt den Zoroastriern ihre Feu
ertempel weiter auch nach der Eroberung idarbei
dschäns durch die Muslims 1/173/11 Urmia als
Stadt des Z 1/219/7 Moh nimmt auch von den
Zoroastriern die dschizja dh betrachten sie nicht als
eigentliche Heiden 1 509/5 vgl Belar/orij Zoroastrier
unter den zentralasiatischen Türken 1/840/6 f Ge
burtsort von Zoroaster in Tschis 3/354 1

Ez Zubair b Bakkär Als Quelle 1/146/11
Zuckerpressen 1 In Abnüd Oberägypten 1 99 18 in

Tarnü zwischen Cairo und Alexandria 1 845 11 in
in Dischnä Oberäg 2/577 10

ZvlM indische Zigeuner Ansiedlung von aus den Niede
rundgen von WasM stammenden in und bei Ain Zar

1 Häufiges Motiv in den verschiedensten Varr
2 Vergl auch P Schwa r im Isla m VI 269 ff E i 1 Ii a r cl

Wiedemann in Beiträge z Gesch der Naturwissensch 48/180
Erlangen 1916
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bä Distrikt Macgi a während der Regierung von el
Mu tacim 3/761/21 f die Bewohner der Gegend von en
Nud ha in Sind Vorderindien sind auch gleich den Z
4/773/3

Zwiebel Häufiger Genuss von verursacht eine Ab
stumpfung der Sinne 1/719 21 ff und Lauch gegen
Malaria 2/289/19 besonders grosse vom Umfang
einer Melone gedeihen in Dimaschqin im Fajjüm
2/598/14
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Verzeichnis
der zitierten Werke

k el äbär 1 530/12
k abjät Sibaweihi ar/t abjät S
k abjät el ma äni IV 155/10
k el abnije II 350/17 III 344/21 382/4 610/11 681/10

IV 368/11
k el abgär II 53/6
k el abwäb el mutafarriqe I 617/11
k el a näm II 100/6
k el ädäb I 805/7
adab el kätib bezw el kuttäb II 107/8 IV 655/8
k ädäb er ridschäle I 617/5
k el adäwät II 395/18
k el afärrin III 137/15
k el agäni III 637/15
aha ith el muhadrfab IV 162/19
aAkäm el Qorän IV 177/5
el a/ kam es sultänijje III 711 4
el ain II 40/10 154/4 266/17 373/18 411/3 499/9

640/11 670/7 802/15 II 184/16 244/15 258/9
409/17 453/18 507/13 749/2 812/6 III 896/19
658/16 732/6 IV 128/13 138/3 485/14

aMbär alili 1 milal wa qi a ahli nni/ial fi maqälät ah 1
1 lsläm I 542/17 f
el Arab IV 897/21

1 Vgl Ir äd III 3 13/10



a/f/zbär buldän el Isläm IV 595/1
el Furs I 892/9 IV 258 3 983/14
el Ä7/,a väridsch I 185/20 313/20 11 545/12 IV

226/6 249/15 644/13 837/14
aMbär el Oa ///i abi Bekr Moh b Abderrahmän b Qurai a

III 313/14
aMbär el Oarämi/a II 905/16 f

e u arä I 593/7 II 94/6 819/13 III 242/11
el udabä II 137 19 181/6 III 315/1 IV 710 ult
el wuzarä 1 722/21
Zufar b el //äri// IV 369 1

a läm en nubuwwe II 582 pu IV 517 ult
k fi alqäb ennäs III 350/16
amäli I 231/9 des Ahmed b Paris I 405/13 des DschaAza

I 607/2 III 67/18 des Farrä II 440/18 III 389/13
des KhMtm II 222/9

am///al el Meidäni III 59 10 83/7
k el am// al fi arA am/Aal el luma I 278/8
k el amwäl des abü Obaid IV 721/6 f 757/3 932 ult

des Ibn Zeiidschawaih IV 778/1
k el amzidsche III 681/3
k el ansäb vgl en nasab
ansah el biläd II 876/17
ansah el buldan II 60/10 IV 441/14 847/16
ansäb el mawäcMi 11 652/12
k el anwä wa ttaqäsim des Ibn /ibbän I 132/18 III

111 pu

k el aqiq IV 492/13 673/9 780/14
el aqtär fi l ugül III 344/40
k el ara i//ät III 152/16
k el arba in von el Qo airi II 54/6 es Salafi 428/8
k asämi man ju rafu bi lkuna I 616 ult
k el asrär fi l ugül wa lfurü vgl H Kh II 546/18
el aswile fi IMiläf III 351/12
a är vgl Diwan a är
k el a arät II 239/1 959/15
atbä et täbi in I 616/13
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e äthär II 84/8 IV 972/20
tl äthär va ddalä il fi l Miläf I 302/3
a räf ahädith gaÄi/jai 1 BoMäri wa Muslim vgl H Kh

I 117/10 u IV 887/1 f
awärif el ma ärif III 204/9

el azizi I 335/12 III 19/21
k el Baga IV 658/17 833/14
k Bagdad des Hiläl b el Mu/rassin eg äbi II 255/14

542/17 565/12 IV 123 pu
el baAr i e ba/ r el metf/ eb fi furfi e äfi ijje vgl H

Kh I 186 M 11 874/2
k el bajan des eiM eMmräni 111 789 3 IV 1023/17
k el bajän fi lfiqh III 96/21 214/10
bajän qi at Iblis ma a nnebi II 395/16
k el banin wa 1 banät II 266/19 528/19
k el bäri I 662,13
k el ba wa nhu ür 1 805/7
bejän vgl bajän
k el buldän II 593/7
k el bustän IV 920/10 f
k e aMbe I 616/12 II 582/20 IV 972/2
e caliah I 373/16 462/15 801/6 III 299 pu 916 3
q ahih el Dschauzaqi IV 811/2
qa/ah Muslim IV 716/12
k gifat el falaq II 114/2
k fifat eg galät I 618/12
gila tariM Naisäbür I 199/1
k ed dala il fi l hadith des Qasim b Tftäbit es Saraqus i

cfr H Kh 1 495 M III 79 ult
dalä il en nubuwwa I 248/9 805/7
k dalil el qägdin III 144/15
daqä iq el auhäm 344/8
k edh dhuafä I 618/20 926/13
k ed dijara I 667/20 i II 661/2 III 667/15 2

1 Der A Mlidijjän 2 Des abfl 1 Faradsch el I faliflni



k Dima q vgl kitäb
Diwan el adab 1 699/8
Diwan as är Beni Asad I 554/20
Diwan a är Hurfail I 795/13

abi 1 Qäsim el i/asan b Ali b Bi r el kätib IV
207/9

Diwan Ibn Muqbil vgl sar/ i r I M
si r MucZAarras IV 375 pu

dschabhat el adab IV 302/
k el dschanv baina 1 aMbär el mutadAädde I 617/12
el dscham baina a/uAain IV 518/8
cl dschamhara des Ibn Doraid II 347/18 III 121 pu IV

68/15 IV 916/11
dschamh arat en nes eb III 698/15 IV 13/6 49 ult 116/19
k el dschämi III 114/14
k el dschar/ wa tta dil I 618/11 II 899/1
k el Dschauzaqi k el muttafiq III 924/8
dschaziret el Arab des Acma i l 355/12 701/8 II 18/2

205/8 260/18 513/7 800/5 III 392/5 541/3 f 637/16
690/8 IV 433 13 746/13

dschaziret el Arab des Siräfi I 138/19

des Hamdäni I 7 Z 16
k el dschinän dh dschinän el dschanän vgl H Kit ,fi

u arä i Micr I 574/17 IV 364 ult f
dumjat el qacr I 458 Z 18
ed durre wa ggadafa IV 970 Z 2
k el faci/ I 266 Z 11 IV 677 Z 5
el facl baina AaddazAanä wa aMbaranä I 617 Z 13
k el fa l baina Hadlth As a th b Mälik wa A a th b Su

wär I 617 Z 2
k el fagl baina ha Uh Mangür b el Mu tamir wa Mangür

b Rar/an 1617 Z 3
k el f acl baina hadtth Nur b Jezid wa Nur b Zaid

I 617 Z 6
k el fagl baina MakMl e ämi wa Mak/nil el Azdi I 617 Z

4 f
k el fagl baina nnaqala I 616 Z 14
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k el fagl wa 1 wagl I 617 Z 1
k el fädha ih I 542 Z 16
facZ/iä il ahli lbeit II 901 Z 4 f

farf/iä il el auqät I 805 Z 8
k fa a il el beit el Muqaddas I 777 Z 5
faoü/iä il eg gaAäbe I 349 Z 8 805 Z 8 II 114 Z 3
farf//,ä il Mekka II 809 Z 20

Naisäbur IV 507 Z 6
k fi Ifarä irfA IV 162 Z 19

far/zat el anfus fi aMbär el Andalus 1 400Z 20 11 947X 15
firaq e i a IV S 15 Z 5
k el fugül I 563 Z 18
fur/rat far//at
k el futü i zumeist j i j I 341 Z 9 354 Z 15

365 Z 3 418 Z 3 II 86 Z 8 185 Z 1 355 Z 9
III 63 Z 13 IV 844 Z 7

futüA Migr 1 166 Z 11

e äm III 663 Z 14
gäjet el maräm fi ilm el kaläm III 344 Z 8

e/ /alab wa lma mül fi ar/ el lumä fi l ugül IV
926 Z 19

k el gal/a IV 112 Z 7
garä ib el aMbär I 616 Z 21
garä ib el wasi III 214 Z 15
garib el Aadi I 349 Z 9 612 Z 12 II 235 Z 1 IV 419

Z 7
garib el Aadi th des Ibn Sallam III 235 Z 14 3
k el garibain 1 468 Z 9
k /abib el arös wa reiAän en nufüs IV 828 Z 10 f
k el Aajawän IV 448 Z 2
el Aanin ilä 1 auiän I 334 Z 21
k el Aäwi I 656 ult
k el hidäje ilä ilm es sunan I 617 Z 14 618 Z 10

1 Des Saif b Omar 2 Des abü /udaifa vgl auch futuA e
äm 3 Vgl lief h et tib Bülaq II 654/15 7



k Hurfail II 150/20 III 26/10
k el Auddscha III 437/1
k el ibädät II 145/14
k el ibäna II 159/18 III 922/11
k i dhäh el Ahwäzi II 515/8
el i dhaJt fi ar/ ma äni Qahä h I 287/6
i dschäz el Qorän IV 112/7
k iftiiäq el Arab I 127 16 150/1 II 205 ult 288/17 III

814/3

k el i/itifäl fi ta riM a läm er ridschäl IV 31/5
i/itiräz el muhacMab III 206/17 IV 162/18
k el iM vän IV 681/14
ilal auhäm a //äb et tawäriM I 616/15
ilal hadith Mälik I 616/16

k ilal hadUh ez Zuhri I 616/15 f
ilal mä stanada ileihi abü /anifa I 616/17
ilal manäqib abi /anifa wa maMälibihi I 616/16 f

k el imlä des Abdurraßmänb A/med es SaraMsi e äfi i
III 72/11

el inti är li abi /anifa fi aMbärihi wa aqwälihi IV 258/1
el intigär fi rredd alä Dscha far b abi Jaj hä III 214 17
inti är Sibaweihi IV 112/6
k el iqlim I 797/6
iqtibäs el anwär min iltimäs el azhär II 781/12
el Iräqijjät IV 321 pu
k el ir äd II 80/8 166/14
k el ir äd ilä aqä id el ibäd III 344/9 f
el isti äb II 947/16 IV 972/18
k el istibgär fi nasab el Angär II 114/4
el istil//äq alä isti äb Ibn Abdelberr I 403/16
k el i räf fi Mtiläf el fuqahä I 614/15
el i ti äm fi 1 Miläf Kh I 119 u III 351/12
el i tidAäd fi l/chim H Kh I 119 u III 351/12
k el i tiqäd I 805/8

1 Vgl H Kh s v muhaddab fi lfurü II 576/5



el Jamini IV 105/5
el käfi III 381/3

fi nnaAwi IV 381/1
k el kamäl fi ma rifet er ridschäl II 113/17
k el kämil I 697/4 f
kämil Ihn Adi IV 721/9 el kämil fi ma rifet
k el kämil fi ma rifet rf/nrafä el muhaddi/Mn II 53/2
kanz el Z/uffas fi garib el alfä IV 162/18
kasr miftä i el qadar III 214/19
el ka f sie wa lbajän des 77/a labi sie J III 486/16
el ka 5äf II 395/12
k el Maride dh Ich el qaijr III 552/16
k el /cAawaridseh I 628/20
k el Zr/ iläf baina l iilamä II 113 ult f
k el Miläfijjät Ii abi Bekr b Ibrahim b el Bedr

HI 561/20
e kh tat lil QurfAä i IV 551/9 963/10
kh tat el Andulus IV 15 ult
kifäjet el mutaAaffte I 132/17

kitäb Dima q vgl ta ri Ich I I 775/14 778/2 II 19/15
591/17 IV 214/17

kitäb Mekka de s F äkihi 1 436/4 III 294/20 295/20 IV
890/6

kitäb el Migijjin III 427/7
kitäb Sibaweihi IV 534/2
kitäb el Küfa IV 633/6
k el kunä III 427/3
k kunä man ju rafu bi 1 asämi I 616 ult
la/ n el ämme IV 85 ult
k el luaic I 319/10 664/15 798/10 III 248 20 300 3

468 pu 734/9 IV 231/21
k mä agraba el Küfijjüna an el Baq rijjina 1 616/21
k mä agraba el Bagrijjüna an el Küfijjin ibd
k mä asnada Dsehunäda an Ubäda I 617/6

1 Vgl Kh II 322 u



k mä dscha ala Abdallah b Omar Ubaidalläh b Omar
I 617/7

k mä dscha ala eibän Sofjän au Sofjän eibän 1 617/8
k mä inda u bata an Oatäda va laisa inda Sa id an

Qatäda I 616/20
k mä Mälafa et h Thanxi Sirbata 1 616/18
k mä nfarada bihi ahlu Mekka min es sunan I 616/19
k el mabda wa 1 ma äd III 344/9
k el mabda wa 1 ma äl fi tta riM I 642/4 442 18 III

507/2 IV 282 17 296/21 309 IG 622/12
k el mabsü I 805/6
magäbi i el hudä 1 349/10
el marfAab e fa h li wa lbajän e äfi III 740/2
k el madschrüMn I 619/14
magäzi lbn Abän 1 IV 55 3
magäzi lbn Is//äq III 754/19 IV 536/8
magäzi el Wäqidi II 260 11
k maAämidu man juqäla lahu Mohammed I 563/18
maMsin ahli Qiqillijja III 410/13
k maAäsinu man juqälu lahu abü 1 i/asan I 563/18

k el malä/dn sie II 520/9 III 444/16
el malAama des P/olemäus 1 220 pu 517 5 558/13

678/16 713 4 861/11 II 49/1 317/5 335/3 480/18
867/10 892 ult 956/2 III 408/3 654/10 707/11 835
pu IV 507/20 2

manähil el Arab I 7/20
k manäqib Mälik b Anas I 617/9
k manäqib e äfi i I 617 805/7
el mangüri fi 7/ibb II 901/17
k ma rifet ulüm el Aadi// I 805/4 6
k el maqbtil I 387/15
ma rifet e a/ äbe IV 972/9

1 Vgl Wüstenfelds Geschichtschreiber Nr 38 abü Moli JaAjä
b Sa id b AbAn el Umawt el Küfi IL Kit I 470 ult

2 Im übrigen vgl den Personenindex s v



marta en nasar IV 821/16
el masä il 111 551/9
k el masälik wa 1 mamälik 1 1 653/11
k el masdschidain 1 349/10
ma äriq el anwär IV 242/5
ma äli el anwär III 75/17 IV 41/4
k el ma äli wa l ma äriq I 670/8 f
k maMälib abi Jbaida II 192 21
k mauqüf mä rufi a I 617/5
mawäli ahli Mi r I 734/4
k Mekka vgl kitäb
k el Migijj n III 427/8
el miftäA IV 1004/2
el milal wa nni/ al 344/7 f
minhädsch el äbidin II 541 II
k el mu allimin II 680/1
k el mu dscham alä 1 mudun I 617/9 f
el nni dscham el ausa III 511/19
el mu dscham e agir III 511/19
mu dscham ec a/iäbe II 832/12 f
el mu dscham el kebir fi esmä e aAäbe liV Tabaräni II

102/17 III 511/19 IV 33/4
el mu dscham mä sta dscham IV 809/14
mu dscham es sefer III 139/2 IV 520/14
mu dscham e u i arä I 240/9
mu dscham el udabä vgl auch k el udabä I 446 9 476

ult 508/5 IV 309/16
k el mudschtanä I 600/14 IV 751/3
muskil el qorän I 339/15
el mufa cal II 395/12
k el mufäwärf ia I 185/9 III 378/13
el mufkl wa lmezid fi ar/ et tedschrid IV 258/1 f
k el mugni fi Ifiqh II 113 ult

1 Vgl dazu den Personenindex Ibn üTAui da ibeh und ,el
Dschaihäni
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muMtacar k el ain II 487/3
k muMtagar i i lfiqli des Ihn Aijün III 546/8
muMta ar fi garib t hadUh II 114/5
muMta ar el Mudawwana III 562/8
mu/c/zta ar tafsir eM abari III 531/8
k el munadAcMad II 530/2 IV 910/11
k el munqid fi 1 imän III 133/17 f 444/16
muqaddime fi lfarä irf i II 114/5
k el muqillin min el //idschäzijjin I 617/10

Iräqijjin ibd
k el mnqni II 114/1
k fi Iqirä ät es sab a III 235/21
k el musnad e a/aJt I 618/20
el musnad el kebir III 281/15 561 pu
el mustagrab min alfäz el muharfrfab IV 162 18
el mu kil des lbn Qotaiba II 741/8
mu tabih el asmä 1 379/21 III 69/19
mu tabih en nisbe I 521/21 IV 577/9
mut a el edib I 211/20
k el mutaAäbbin II 114/3
el mu talif wa 1 muMtalif fi esmä i u arä I 67/17
k el mu talif tekmilet el mu/r//talif IV 734/9
k el mu tamad II 949/1
k el mu taq IV 573/4
k el muttafiq II 151/21 III 924/8
el muwa a II 134/7 III 152/14 919/4 IV 473/8 680/20
k el muwäzene I 531/1 III 629 20 892/4 IV 406/16
el muwäzene baina abi Tammäm wa 1 Bu/jturi I 67 18
k el muzäl wa Imufsad K/t II 299/3 u III 59/5
k en nabät III 715/2 724/11 755/21 IV 209/19
en Nadschdiijät IV 321 pu
k en naÄwijjin II 127/9
naqä irf i Dscherir II 461/10
k en naqäwe fi lfarä irf/j II 395/17

1 II Kh II 407/10
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k en nasab des Sanväni k el ansäb II 777/4 III
502/20 IV 558/11

k en na wän IV 847/17 vgl ni wär
Mithx ed durar 1/57 ult
nawädir el Farrä I 358/6 359/15 II 132/21 III 896/16f

IV 232/3 abü Zijäd I 701/6 363 ult III 324/21 f
908/21 IV 931/14 Ihn el A räbi II 78/6 211/21 415
Z 21 II 726/14 III 173/14 469/18 IV 170/1 Abü Amr
e eibäni II 327/7 IV 306/19 el Agma i III 60/4
el Qäli III 239/10 Ali b Abdel aziz IV 680/19

en nawädir el mumti e des lbn Dschinni 11 490/3 IV638/1
nihäjet et adschab fi abnije keläm el Arab I 881/11
nihäjet el iqdäm III 344/7
nihajat el ma/lab fi madhab e äfi i II 166/12
k en ni wär IV 369/14 vgl na wän
nizäm el garfb fi lluga IV 907/18 f
nizäm el mardschän fi lmasälik va 1 mamälik II 582

Z 22 IV 517 ult
k en nuMab wa nnukat fi Ifara irf/ II 395/17
nuMbat el i räb II 395 18
k en nuqa I 378/18 III 899 ult
nuqäwa vgl naqäwa
nutaf eHuraf IV 203/13
el qaq rijjät III 835/20
k el qadar II 114/3
k fi I Qarämi/a I 620/1

k el qawäfi III 205 19
el qawä id wa lfawä id fi nnaAw II 395/18
el qira ät es sab a II 28/5

k qiwäm el isläm I 621/18
er Raqqijjät III 529 pu
k er rasä il des Moh b Abdalläh b Tädsch el I fahäni

IV 798/7
er raudh el unuf IV 972 ult
k raurfAa el uqalä I 618/8
k er riqqa II 114/2
k er risäle li l imam e äfi i IV 459 pu



er risäle el mur ide IV 935/19
risäle es SaraMsi I 864/5
k es sal va II 166/6
sijar el Furs IV 446/8 f
sijar el mulük II 395/16
siret Ihn Hi am III 683/10 IV 1046/8
siret el iniam I 349/10
sirr e gnä a des Ihn Dschinni IV 1046/7
subul el Mairät III 327/7
k es sunan des Baihaqi 1 I 805/6 des Ruc/iäwan II

832/12 des Ihn Mädscha IV 90/17 f desabü Ali b es
Sakan IV 584 17 IV 722/16

k es sunna va ldschamä a III 213 pu
e äfi des abu TMa//äsin Abdel wä//id b Ismä i e/ 7 abari

II 874/2
k e äm I 333/4 III 488/11
e sämil des Ibn eg abbäg III 72/10
k e ämil fi ucul eddin alä marfhab el A i ari II 166 13
ams el ulüm III 366ult
araf el mu afä III 327/6

k arA abjät Sibawaihi IV 680 ult
ar/ adab el kätib I 611/18
ar/ Diwan KuMajjir IV 889/21
ar/i el dschämi eg agir IV 258/2

k e ar/ wa lbejän va 1 arba in el mensüb ilä bni Wad än
II 395/15

ar/ /igär el imän II 395/16
arh el4uma II 223/17 III 214/18 f IV 692 13 5 26 19

gäjet eV talab

ar/A mafäbiÄ el Bagawi von Zahir eddin iMaAmüd b
Abde amad el Färüqi cfr H Kit II 442 ult III 840/14

arA rauMta ar el Muzani fi fiqh e äfi i II 389 21
ar/ el Mu va//a 1 764/11
arh Sibaweihi lil Mubarrad III 795 7

3ÜBS2

1 Brock I 363



sarA es stre des Ibn Hi äm IV 890/17
ar/ süret Jusuf III 344/9
ar/ e ihäb dh ihäb el aA bär lil QudM ij I 339/15 II

621/1

arh i r Ibn Muqbil I 166/6 f
ar// et tanbth IV 352/9

e iräzijjät III 623/16
u ab el imän I 618/12

k e irarä III 242/11 vgl aMbär e u aiä
k fi urü I 403/12
urü es sä a III 640 4

taba 1 et atbä I 616/14
abaqät ahli Maugil III 114/7 IV 223/15 f
abaqät ec cüfijje II 831/5
abaqät el fuqahä min eg a/ äba wa ttäbi in I 349/10
k abaqät muhaddi/Ai ahli 1 Maucil IV 685/12
k e/ /abib I 621/18
k et täbi in I 616/13
k et tabjin fi nasab eI Qura ijjin II 114/4
k et tac//if wa tta/ rlif II 712 9 III 185 pu
k et tacrlf II 395/19
k et tadschribe II 874/2
k et tafqih I 446/9
tafstr el Mu va//a I 349/9
et tahc/ib des Zaid b el 7/asan el WuAä i IV 907/18
k et taÄbiri I 772/14 II 142/7 176 pu 420 pu

494/18 496/3 572 21 610/9 816/13 950/13 III 557/19
840/3 IV 222/17 732 ult

et tahrfib fi lfiqh I 695/4
tahdib i läA el man/iq I 481/7

el kunä IV 936/2
tahrfib el luga III 535 17
k et takmile I 556/6 II 724/11 III 164/13 628/6
takmile el kämil fi ma rife tdh clh u afä I 521 pu

1 Vgl auch Subki iabaqät IV 2t 0/12



106

et takmile fi lluga II 386 ult
et talMf ff Ifarai dh II 399/7 III 919/4
k et talwi/i fi sarh el ma äbi/i II 395/14
tamäm el fagf/ des Ibn Färis IV 430 ult
k el tamjfz baina hadith en Narf r el i/uddäni wa n NadAr

el azzäz I 617/2
k et tanbih alä /urüt el mu /jaf III 925/7
tanzih el iläh we kä f farf/iä i/i el mu abbiAe el Aaswijje IV

99/8

ris tanzih el Qorän e erif an wacmat el la/m wa ttaArft
II 502/14

k et taqäsim wa 1 anwä I 618/6 f
taqjfd el muhmal wa tamjfz el mu kil II 169 ult
taqwim el adille fi ucül el fiqh vgl H K/i II 546/18
k et targfb wa tterhib IV 778/1
k et ta rff ff IfuriV vgl IL Kh I 294 u III 206 11
ta rfM des abü i/assän ez Zijädi e fräzf III 350/3
ta ri kh des abü Sa d el Abi II 831/16 IV 431/14
ta ri Ich ali Mohammed III 43/4
et ta rfM el Asäkirf II 639/17 III 100/16 428/2 vgl k

Dima q
ta ri kh el Ba ra I 90 ult II 650/17 775 21 IV 299/11

Bagdad I 253/15 II 37 pu III 209/5 II 255/14 3
BalM IV 84/16 f 888/14
el Bal/cÄi IV 659/11
Barqa I 574/14
Bo/fcMrä I 620/15

ta riM el Bo Mri IV 388/10
giqilüjja I 774/15 III 406/12 408/11
e üfijje I 465/14

ür Tyrus I 218/1
Därajja II 537/6
Dima q vgl k Dima q I 775/14 II 149/19 381/12

598/4 600 ult 667/1 749/17 762/21 875/20 968/3 III

1 Vgl Fihrist 139 M
2 Das Hiläl b el MuAassin eg äbi



10

103/9 438/2 IV 61/1 78/8 501/13 f 327/7 639/18
690 pu vgl k Dima q und ta riM lbn Asäkir

ta riM el Dschezeri IV 878 ult f
ta riM el Dschezerijjin I 565/19 II 957/13 III 122/13

el Dschezire des abü Arüba el i/asan b Moh el
iiarräni II 232/14

ta riM el Dschurdschän II 49/9
el FerghänT III 13/20
el 7/äkim IV 811/13 ta rtk/ Naisäpür vgl H Kh

I 234/12 u
el //alabijjin III 13/20 IV 1012/9
Hamariän des Kaumaladäni IV 329/20 des Sira

waih III 157/18 IV 90/16
ta riM el Hamadäni IV 370 ult

i/oni I 787/16 f II 369/15 611 pu III 769 ult
IV 516/18

ta riM lbn Asäkir IV 157/9 ta riM Dima q
lbn el Dscharräh IV 849/14

/ibbän 1 618/20
Mirdaweih I 106/10 III 873/17
Muhaddab el Magribi IV 634/13
Siran II 749/9 f 966 5 IV 51/1
Subrän III 221/14

Ibrahim b Ali b Moh ed Dailami e üti t Kho
räsäni I 910/7

ta riM Iffahän des i/amza el I fahäni l 575/8 des Jah
jä b Manda II 503/8 713/1 III 569 3 889/13

ta riM Ifriqija IV 633/2
ÄViwärezm III 343/11
el Magäribe IV 84/21
Merw I 741/3 761/15
Mi r II 34/2 240/2 338/20 III 98/4 IV 292/7 531
Z 20
Mosul III 363/6
ta riM Naisäpür III 228/21 IV 507/6 vgl auch

ta riM el //äkim
ta riM Qazwin 454/8
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el Qubba i VI 31/2 bezw 4
er Rajj 1 57 ult
er Raqqa II 359/5 IV 889/8
Samarqand IV 139 pu 453/17
sini mulük el ar dli wa 1 anbijä vgl Heer 13 u f
e ämIII 862/20
e iräzi vgl des abü 7/assän
7 aräbulus III 523/2
Ubaidulläh b AAmed b abi 7 T ähir II 788/3

Wäsit II 814/14 f
k et tasbihät III 315/2
taudschih a/ ädi el MowaWa III 546/9
tawäni 1 Äudschadsch IV 227/10
k et tawwäbin II 114/2
k eth th rä III 55 pu
k eth th qä t I 618 Z 11
k et tidschän I 450 pu
tubbä et taba I 616 Z 14
k ff ugül el fiqh II 114 Z 6
k el udabä mu dscham el udabä IV 363 Z 5
k el uhde II 114 Z 1
el ummahät III 281 Z 15
unmurfadsch ff Iluga des Ibn Ra Iq el Qairawäni II 788 Z

20 III 487 Z 16 863 Z 12 IV 1042 pu
el utrundsche fi u l arä 1 Jemen IV 352 Z 19 796 Z 14
k wagf el mu addil wa I mu addall 617 Z 12
k wa f el ulüm wa anwä ihä I 617 Z 13
k el wäfi III 551 Z 10
k el waswäs II 114Z 3
k el wa M iq IV 190 pu
k el wuzarä II 31 Z 21 96 Z 5 IV 381 Z 20 798 Z 6
k ez zawä id III 214 Z 12
ez zidsch I 16 Z 10 i 487 Z 23 2
k ez zijädät el maq üre wa lmamdüde IV 994 Z 8f
k ez zuhra III 378 Z 14

1 Des Moh b Müsä el A7twärezmi 2 Des BattAni

Leihgabe an die
Deutsche IVSorgeniänd Geseiisch
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